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Sie Rüpeleien von „Monftenr" Thorez
vr . Berlin , 12 . Oktober

lLonderdienst unserer Berliner Schriflleitting)

Wir sind von dem französischen Kominunistensührer
führer Thorez allerlei gewohnt , und wir sind auch im
allgemeinen nicht geneigt , uns über das Dasein und über
das Wirken dieses Herrn sonderlich zu erregen . Die Art
und Weise indes , in der Thorez am Sonntag in seiner
Straßburger Rede das deutsche Volk und den Führer zu
verunglimpsen suchte , fordert zu schärfstemuneingeschränktem
Protest heraus , gleichermaßen zu einem Protest gegen
den Redner wie gegen die französische Regierung , die nicht
imstande war oder nicht den nötigen ernsthaften Willen
batte, derartige Angriffe gegen ein fremdes Staatsober¬
haupt zu verhindern . Das nationalsozialistische Deutschland
iß jedenfalls nicht gewillt , derartig rüde Aus¬
fälle ohne Widerspruch hinzunehmen. Dabei
geht es uns nicht um die Person des Herrn Thorez , sondern
um sehr wesentliche und bedeutsame Tinge.

Aus den Worten des Kommunistenhäuptlings sprach
ein abgrundtiefer Hatz . Und diesem Hatz war keine Lüge
zu gemein und zu plump , um nicht mit ihnen den Fanatis¬
mus einer verhetzten Anhängerschaft zu schüren und zu ent¬
flammen. Das einzige Mittel , das Herrn Thorez und seinen
Gesinnungsgenossen für ihr unsauberes Gewerbe zur Ver¬
fügung steht , sind Lügen , Lügen und immer wie¬
der Lügen. Sachlich vermögen sie mit dem National¬
sozialismus sich natürlich nicht auseinanderzusetzcn . Wie
wollten sie auch von der Wahrheit über das neue Deutsch¬
land sprechen , ohne sich nicht selbst zu widerlegen!

Die Wut über die Niederlage der spanischen Bolsche¬
wisten bestimmte Thorez dazu , die Lüge zu erneuern , datz
Deutschland und Italien den spanischen Nationalisten Hel¬
sen . Dabei ist es allein Sowjetrutzland — man wird es
nachgerade müde , stets das gleichewiederholen zu müssen —,
das von vornherein seine Neutralitätsverpslichtung gebrochen

hat . Thorez hat es natürlich auch sür seine Pflicht gehalten,
das Märchen von den deutschen Kriegsgelüsten in diesem
Zusammenhang abermals auszutischcn. Ter Führer und
Reichskanzler hat der Welt immer wieder überzeugend dar¬
gelegt , datz das große Aufbauwerk , dem Deutschland seine
ganze Kraft widmet , nur im Frieden gelingen kann.
Und gerade Adolf Hitler ist unter den europäischen Staats¬
männern derjenige gewesen, der immer und immer wieder
die Aussichtslosigkeit jedes Krieges in Europa hervorgehobcn
hat . Ein Krieg würde die Auslese , die blühende Jugend
der Völker vernichten ; er könnte aber niemandem
einen Gewinn bringen, der solche Opfer lohnte.

Von dem Werk des Führers hat Herr Thorez freilich
nicht gesprochen. Darüber schwieg er sich aus . Mit wüsten
Rüpeleien suchte er , die Persönlichkeit des Führers
herabzusetzen. Er brachte es fertig zu erklären , Adolf
Hitler habe gesagt , daß es ganz gesund sei sür den deutschen
Arbeiter , zu hungern . Das war sicherlich die tollste Ent¬
stellung, mit der der Kommunistcnführer aufgewartet hat.
Das deutsche Volk erinnert sich sehr wohl der Worte , die
sein Führer zur Eröffnung des Winterhilfswerkes ge¬
sprochen hat , das freilich von einem anderen Sozialismus
zeugt als von dem , den Herr Thorez predigt . Adolf Hitler
hat gesagt, datz es sür diejenigen , die sonst drei oder vier
Gänge zu essen pflegen , ganz gesund sei , wenn sie auch ein¬
mal mit einem Eintops sich begnügten . Aus diesem Satz
spricht der Sozialismus der helfenden Tat , die sozialistische
Gesinnung , die es nicht duldet , datz ein Volksgenosse hun¬
gert und friert , datz einer bittere Not leidet , solange die
anderen noch helfen können. Wir verstehen es , daß diese
Haltung Herrn Thorez zur Empörung reizt ; denn diese
Haltung könnte unvoreingenommene , nicht verhetzte Men¬
schen in der Welt sehr leicht zu Vergleichen drängen , die für
Thorez und die Seinen höchst unangenehm wären , zu Ver¬

gleichen zwischen dem, was in Deutschland geschieht, und
dem, was die haßerfüllten bolschewistischenFeinde Deutsch¬

lands in der Welt anrichten . Sie Hetzen die Bürger eines
Volkes und Hetzen die Nationen gegeneinander . Ihr Ziel
ist der Krieg ; denn allein das Ehaos , das den Zerstörungen
des Krieges folgen würde , ist die Welt , die sie herbei¬
wünschen und die sie für ihren „Sozialismus " brauchen.

Und wir wehren uns gegen diese Kräfte der
Zerstörung; wir wehren uns gegen das Treiben , das
zu namenlosem Unglück, ja , vielleicht zum Untergang der
abendländischen Welt , zur Vernichtung aller Kultur und
aller Gesittung und zur Vernichtung unseres nackten Lebens
führen mutz. Wir wehren uns gegen die Hetze des franzö¬
sischen Kommunistcnführers und gegen diejenigen , die eine
solche Hetze dulden und durch diese Duldung ihre Ausbrei¬
tung möglich machen. Tie französische Regierung trägt
schwere Verantwortung . Vor längerer Zeit wollte man in
Frankreich ein Gesetz erlassen, das fremde Staatsoberhäupter
und fremde Regicrungsmitglieder vor persönlichen Ver¬
unglimpfungen schützt . Frankreich hat einer Vereinbarung
zugestimmt, in der nahen Grenzzone Demonstrationen gegen
das Nachbarland zu unterbinden . Die französischeRegierung
verstötzt gegen diese Grundsätze und Verpflichtungen , wenn
sie Kundgebungen wie die Straßburger und Reden wie die
von Thorez zulätzt. Es geht jedoch nicht darum , daß die
französische Regierung irgendwelche Abmachungen und Zu¬
sagen nicht einhält , nicht um Formalitäten . Es geht um sehr
viel mehr , um den Frieden Europas, um unsere
Existenz schlechthin und , wie wir finden , nicht zuletzt auch
um die französische Existenz.

Das Gegeifer des Herrn Thorez und seiner Gesinnungs¬
genossen erreicht den Führer und sein Werk nicht. Gewiß
nicht. Aber Deutschland wird es um seiner Ehre willen nicht
dulden , daß Adolf Hitler und seine Leistung von Buben nach
Belieben besudelt werden . Deutschland wendet sich mit aller
Energie gegen die hemmungslose bolschewistische Hetze , die
Hatz zwischen die Völker sät und , wenn man sie nicht erstickt,
jede Arbeit für den Frieden der Welt unmöglich macht.

Eine auWWreiche Rede Rudels Hetz'
Die GeiunduttgSkeiie auf dem Markt — An die Saussrauen r

Hof, 12 . Oktober.
Aus Anlaß der Eröffnung der neuen Adolf-Hitler-

Halle i» Hof hielt der Stellvertreter des Führers , Rudolf
Heß, eine bedeutsame Rede , in der er das Problem der
Versorgung des deutschen Volkes mit Nahrungsmitteln und
die Frage der Preisgestaltung sür landwirtschaftliche Pro¬
dukte des täglichen Bedarfs behandelte.

Rudolf Hetz betonte einleitend , er nehme die Gelegen¬
heit, in Hos zu sprechen, besonders gerne wahr , weil ihn
nicht nur persönliche Jugenderinnerungen mit dieser Stadt
verbänden, sondern weil Hos schon in der Kampfzeit eine
nationalsozialistischeHochburg gewesen sei . Obwohl die Stadt
und das ganze Gebiet wirtschaftlich ein Notstands - und
Grenzgebiet seien, gehörten auch hier wie überall diejenigen
Volksgenossen und Volksgenossinnen , deren Lebcnsverhält-
nisse verhältnismätzig karg seien, zu den besten und treuesten
des Führers . Sie hätten die Gewißheit , daß der Führer
alles für sie täte , was nur ein Mensch tun könne und in
dieser Ueberzeugung werden sie auch nicht enttäuscht werden.

„Wie ungeheuer sind doch die Leistungen des neuen
Reiches allein auf wirtschaftlichem Gebiet ! "

, fuhr Rudolf
Heß fort . » Was bedeutete es doch , im Januar 1933 einen
Staat zu übernehmen , der vor dem Zusammenbruch steht,
mit einer Wirtschaft , die eigentlich längst hätte Konkurs an-
sagcn müssen, und dann innerhalb kürzester Frist mittels
dieses Staates , mittels dieser Wirtschaft die Gesundung
herbcizusühren, Millionen wieder in Arbeit und Brot zu
bringen , eine moderne Wehrmacht auszubauen und zugleich
mit diesen gewaltigen Anstrengungen unserem Volk das Brot
zu sichern!

Diese Sicherung des BroteS für daS deutsche Bolk
mutzte geschehen durch die Erhöhung der Eigcnerzeugung an
Lebensmitteln . Wir haben erreicht, datz das deutsche Voll
mit Brot und Mehl , Kartoffeln , Futter und Trinkmilch zu
lüg Prozent , also vollkommen auS deutscher Erzeugung ge¬
deckt werden kann.

Gemüse und Fleisch müssen wir zu einem geringen
Prozentsatz des GesamtbedarsS . Eier und Molkerei-
erzeugnisfe zu einem etwas höheren , und den Fett»
bedarf zu einem noch relativ hohen Prozentsatz durch
Einfuhr aus dem Auslande decken . AuS dieser Lage er¬
geben sich die Schwankungen in der Versorgung und in der

Preisgestaltung . Aber datz wir bereits in einem so hohen
Matze unabhängig geworden sind und auf wichtigen Gebieten
un« vollkommen selbst ernähren , da» allein ist eine un¬
geheure Leistung , die wir dem Reichsnähr¬

stand danken, die wir danken dem hingebungsvollen Schas¬
sen des deutschen Bauern.

Was trotzdem noch fehlt , mutz eingesührt werden . Ein-

gesührt werden müssen jedoch nicht nur Lebensmittel , son¬
dern müssen ebenso, wie Sie wissen, eine große Zahl von

Rohstoffen, die notwendig sind, unsere Industrie im

Gang zu halten , die Arbeit von Millionen zu sichern , die

Aufrüstung zu vollenden.
Einfuhren können wir aber nur , sagte Rudolf Heß, im

Austausch gegen Waren , die wir selbst erzeugen. Voraus-

setzung sür diesen Warenaustausch ist aber wieder , daß das

Ausland auch bereit ist , uns diese Waren abzunehmcn . Und

hier hat sich in den letzten Jahren die grotze Schwierigkeit
ergeben : Tie Aussuhrmöglichkeiten in der ganzen Welt sind
immer mehr zurückgegangen; teils weil viele Länder , die

früher Waren kauften , diese selbst Herstellen , teils weil die

Weltwirtschaft glücklich soweit durcheinander gebracht wurde,
die Produktion und die Preise teilweise auf derart abwei¬

chenden Grundlagen aufgebaut sind, so hohe Zollmauern
errichtet wurden , datz der Anstansch von Waren stockt. Ge¬

wiß könnten wir viel mehr Waren als augenblicklich ab-

setzenl
ES wäre ein Leichtes, sie mit Hilfe von Valutaexperl-
menten hinauszuschlcudern , wenn wir damit zugleich
unser Volksvcrmögcn in einer Inflation verpulverten.
Das wäre ein schöner Export , der den Ausverkauf de«

Volkes mittel « einer solchen Inflation bedeutete, und

der zugleich ein gewissenloser Verzehr de « nationalen

Kapitals wäre!
Wir könnten um solchen Preis schon Waren abseyen,

aber wir wollen weder unsere Sparer betrügen noch die

Heranwachsende Generation auSflcddern , indem wir daS

Nationalvermögen , welche « wir ihr zu vererben haben,
selbst verzehren . Wir wollen keine Experimente , keinen

Betrug, sondern wir wollen einen in ehrlicher Arbeit

aus solider Grundlage und in guten kaufmännischen
Sitten sich vollziehenden Warenhandel . Dazu brauchen
wir natürlich und selbstverständlich Absatzmärkte.

„Aber Absatzmärkte, die wir im Kriege verloren , können wir

nicht mehr zurückerobern, weil andere Staaten sie nun besitzen
und nicht mehr hergeben . Daher reicht unsere Ausfuhr zur

Zeit nicht aus , um alles , waS wir benötigen , einzusühren . "

Obendrein , so fuhr Rudolf Hetz fort , habe die jüdische
Boykotthetze das Ihre getan , die Ausfuhr vorüber-

gehend weiter zu behindern . Aber der Versuch, ein großes,
arbeitsame » Volk durch Aushungern zur Kapitulation zu

zwingen , sei gescheitert, und ebenso würden alle weiteren
Versuche scheitern. „Das Volk Adols Hitlers weiß , worum
es geht. Es nimmt es auf sich, wenn nötig , sich dazwischen
etwas einzuschränken , — kapitulieren wird
es nicht ! "

Und niemand glaube , datz , wenn der wirtschaftliche
Kamps gegen unser Volk sehlschlägt, Deutschland durch
Wassengewalt überwältigt werden könnte — etwa durch Jn-
marschsetzen des sowjetrussischen Militarismus . Wir
habenvorgesorgtl

Und wir sind bereit , auch künftig — wenn notwendig —

mal etwas weniger Fett , etwas weniger Schweinefleisch,
ein paar Eier weniger zu verzehren , weil wir wissen, datz

LberreichSanwal« vr . Werner -j-
Jm Alter von 69 Jahren starb an den Folgen einer schweren
Operation der bekannte Oberreichsanwalt vr . Karl Werner , der
in vielen politischen Prozessen von Bedeutung bcrvorgetrctcn
ist . Ein tragisches Geschick hatte es gcsügt, daß er am 10.
Jahrestage seiner Ernennung zum höchsten Amt der Anklagc-
bebörde vor den ordentlichen Gerichten das Krankenhaus zur
Operation aussuchcn mutzte . BIS die Berliner Zweigstelle der
ReichSanwaltfchaft am Volksgerichtshof eingerichtet wurde,
hatte er mit vorbildlichem Siser und selbstloser Hingabe dies«
aufreibende Doppelstellung erfüllt. (Weltbild , M -),
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Verzweifelte Stimmung bei den Voten
Kommunistische Vlündeeungükommandoö durchstreifen Madrid

diese» kleine Opfer ein Opfer bedeutet auf dein Altar
der Freiheit unseres Balle » . Wir wisse » , dast dir Devisen,
die wir dadurch sparen , der Ausrüstung zugute kommen.
Auch heute gilt die Parole : „Kanonen statt
Butter !" Ter Führer gehört nicht zu denen, die eine
Lache halb »in . Tn uns eine Welt in Wafsen gezwungen
hat anfzurüften , rüsten wir auch ganz aus ! Jede » Ge¬
schütz mehr, jeder Tank mehr, jedes Flugzeug mehr ist
ei » Mehr an Sicherheit für die deutsche
Mutter , dast ihre Kinder nicht hingemor-
de « werden in einem unseligen Krieg —
nicht hingcfoltert werden durch bolsche¬
wistische Banden . Wir sorgen dafür , daß
die Lust , uns anzugrciscn , endgültig ver¬
geht!

Wir wissen » och eineS : Ter Verbrauch an Lebensmitteln ist
in. Lause der Negierung des Füprer » nicht geringer , sondern
wesentlich größer geworden . Wir müssen stolz daraus sein,
daß die Nachfrage de « deutschen Polles nach Lebensmitteln
gestiegen ist , weil daraus hcrvorgevt , daß eben das deutsche
Poll insbesondere der deutsche Arbeiter in seiner Gesamt»
heit wieder mehr, , » m Teil bessere und früher entbehrte
Nahrungsmittel lausen kann. Millionen und aber Millionen
sind in der Lage, mehr Nahrungsmittel für sich und ihre
Familie zu kausen als früher , und sie sind ferner in der
Lage, sich auch solche Lebensmittel zu kausen, die sie sich
früher nicht leisten konnten.

„Es sind ungefähr i>'4 Millionen Menschen, die heute
sagen dürfen , daß sie nicht nur unter Adolf Hitler wieder
Arbeit gefunden haben , sondern daß sie im Durchschnitt im
Monar nicht weniger als etwa 8 5 Mark mehr auS-
geben können, als vor der Machtergreifung , d . h . als st«
arbeitslos waren und Unterstützung erhielten . Wenn im
Monat rund ü ' -> Millionen Menschen 85 Mark mehr aus¬
geben, so ist die Nachfrage am allgemeinen volkswirt¬
schaftlichen Markt dadurch erhöht um über 550 Milli-
o n e n R e t ch s m a r k imMonat, oder über 6K> Milli¬
arden Reichsmark im Jahr . Man kann annehmen , daß hier¬
von wiederum rund drei Milliarden für den Einkauf von
Lebensmitteln verwandt werden . Denn die unterernährten
Arbeitslosen von einst und ihre Familien haben ein Be¬
dürfnis nach etwas mehr Fleisch, mehr Fett »sw . , das sie
nun nach langen Jahren des DarbcnS endlich befriedigen
können.

Stellen Sie sich aber vor , ries der Stellvertreter des Füh¬
rers seinen Bolksgeiwss'-it zu , wenn sür die unerhörte
Lumme von drei Milliarden , d . h . 3000 Millionen
Reichsmark während eines Jahres mehr Lebensmittel
verlangt werden als vorher ! Wundert es da jemanden,
daß cS gelegentlich kleine Schwierigkeiten gibt ? ! Ich
weist, vast unser Bolk cS frendig auf sich nimmt , von Zeit
zu Zeit etwas weniger Fett , Schweinefleisch oder der-
gleichen zu verzehren, im Bewußtsein , dast dafür Mil¬
lionen Volksgenossen lausend etwas besser ernährt wer¬
den als einst , da sic arbeitslos waren.

Mit Stolz könne » wir fcststellen , etwas zu wenig Butter sür
den einzelnen ist der Beweis sür den Erfolg der Nrbeits-
schlacht , für die üiesamlbeitr Der Verzicht des ein¬
zelnen bedeutet Gewinn für Millionen . "

Die Preise bleiben
Es sei eine alte wirtschaftliche Erfahrung , so führte

Reichsminisler Heß weiter aus , daß der Preis sür eine Ware
steige , wenn von dieser weniger vorhanden sei als gebraucht
werde , und die Menschen mehr zu zahlen bereit seien , um
sie in der gewünschten Menge zu erhalten.

Tank der Organisation des Reichsnährstandes sei es
trotzdem gelungen , das Ansteigen der Preise einer großen
Zahl von Lebensmitteln , die die Ernährung der Maste
unseres Volkes darstellten , auch in der Zeitspanne zu ver¬
hindern , in der sie etwas knapp sind. Wäre den Preisen
freier Lauf gelassen, so stiege z . B . in Zeilen der Butter-
knappheit der Butterpreis derartig , daß nur die begüterten
Volksgenossen sich Butter kaufen könnten, und zwar in jeder
gewünschten Menge , während die anderen Volksgenossen
leer ausgingen , weil sie einfach nicht in der Lage wären , sich
Butter zu solchen Preisen zu leisten. Der Reichsnährstand
halte die Mehrheit der LebcnSmittelprise in festen
Grenzen und sorge dafür , daß selbst während einer zeit¬
weiligen Knappheit eine gerechte Verteilung möglich sei,
oder , wenn dazwischen an einem Ort eine zu große Ver¬
knappung eintrcle , bald ein Ausgleich vorgenommcn werde.

Weder ein Zwangssvstem wie in Sowjetrußland , noch
ein Markcnsustcm wie in der Kriegs - und Nachkriegszeit bei
uns , vermögen die Menge der zur Verfügung stehenden Le¬
bensmittel zu vergrößern , wohl aber vermöge beides durch
Ueberbürokralisierung die Schwierigkeiten zu erhöhen , und
deswegen werde an eine derartige Einführung nicht gedacht.

Wir wollen auch nicht vergessen: Würden einige Pro¬
dukte nicht besser bezahlt , wäre unsere Landwirtschaft zu-

Strastburg , 12 . Oktober.
Tie elsässische Presse lehnt , wie sich das aus der

Montagspressc eindeutig ergibt , geschlossen die kom¬
munistische Propaganda ab. Der „Elsässer Kurier"
spricht von einem Mißerfolg der Bolschewisten im ganzen
Lande und verlangt Ruhe und Ordnung für das Elsaß.
Das Land lehne den Kommunismus ab.

Tie „ Straßburger Neuesten Nachrichten"
stellen scst , daß die politischen Kundgebungen im Elsaß und
in Lothringen glücklicherweise keinen Zwischenfall hervor-
gerufcn hätten . Wörtlich schreibt da- Blatt : „Das Volk
unserer Städte und unseres flachen Landes wünscht sehn-
lichst den vollständigen Frieden . SS will keine Hetze noch
Gegenbetze mehr . Es ist der Ansicht , daß die jetzigen Pro¬
bleme schwierig genug sind , als daß irgendeine Hetze die
eigenen Sorgen noch steigern dürfe . "

Wir wollen von diesen Henkernvon Millionen von Menschen
nichts wistcn. Unser Elsaß will nicht von Moskau -Lakaien
regiert werden . Wenn unsere Regierung uns den Moskauern
ausliefcrn will , so werden wir eigenhändig die
Moskauer auS dem Lande hinauswerfen. Wenn wir
daS Elsaß von dem moSkowitischenUngeziefer befreit haben,
dann können wir sagen, daß wir ein sauberes Elsaß haben,
und dann wird auch Frankreich wieder rin glücklichesLand,

Sevilla , 12 . Oktober.
Zahlreiche Kommunisten, die bei den Kämpfen in der

Provinz Avila von den nationalen Truppen gesangcn-
gcnommen worden sind, sollen übereinstimmend erklärt
haben , daß die Stimmung in den Reihen der roten Miliz
verzweifelt sei . Sin großer Teil dieser roten Truppen
sei bereit - nach Madrid zurückgckchrt, weil sie zu der Ein¬
sicht gekommen seien , daß ein weiterer Widerstand unmöglich
sei und den sicheren Tod bedeute.

Aus Madrid wird gemeldet, daß zahlreiche Streifen der
kommunistischen Miliz die verschiedenen Stadtviertel durch¬
suchten , um i» den Privatwohnungen Mäntel und Decken
für die an der Tierra - Front stehenden Kommunisten zu be¬
schlagnahmen.

*

Franco über feine Fiele
Burgos , 12 . Oftober.

Aus Anlaß der Feier des „Dia de la Raza" gab
der Führer des nationalen Spaniens , General Franco,
dem Berichterstatter der argentinischen Zeitung „N acion"
eine Erklärung ab , in der es u . a. heißt : Bet Erschütterun¬
gen, wie sie Spanien gegenwärtig erlebt , gehen die Völker

sammengebrochcn. Denn die Preise , die der Nationalsozia¬
lismus bei der Machtergreifung sür einige landwirtschaft¬
liche Produkte vorfand , waren Preise , die der Marxismus
geschaffen hatte zur Vernichtung des Bauernstandes , zu
seiner Proletarisierung und Bolschewisierung. Wir wären
schlechte Sozialisten , wenn wir den Bauern um unserer
Popularität beim Arbeiter willen verraten hätten , denn
wir hätten damit schließlich die Gesamtheit und damit den
Arbeiter selbst schwer geschädigt — ja der Vernichtung preis-
gegeben!

Selbstverständlich müssen die Preise der Lebensmittel,
dir bisher stabil waren , auch künftig stabil bleiben. Und
der Nationalsozialismus wird niit drakonischen
Maßnahmen gegen jede Preissteigerung
Vorgehen, die eine Ausnützung eines vorübergehenden Not¬
standes darstcllt.

Ter Nationalsozialismus wird dafür sorgen, dast der
gleichbleibcndc DurchschnittSbcdarf gedeckt werden kann zu

Die Wege, die wir geben, die gelegentlichen Schwie¬
rigkeiten zu überwinden , har der Führer gewiesen:

1 . Tic Welt gibt unS die Möglichkeit, Rohstoffe, die wir
bisher kaufen mußten , in eigenen Gebieten zu gewinnen,
d . h . sie stell « uns R o h st o f f - K o l o n t e n zur Verfü¬
gung . Diese Abgabe von Kolonien liegt in ihrem eigenen
Interesse , weil wir sonst eben doch gezwungen sein könn¬
ten , um jeden Preis zu exportteren und damit die
übrigen Exportländer zu schädigen.

2 . Erzeugung der notwendigen Rohstoffe
im eigenen Lande, soweit dies irgendwie möglich
ist . Und Sie wissen, dast, wenn deutsche Chemiker und
deutsche Techniker etwas anpacken, das Ergebnis nicht
schlecht ist !" Bereits seien Fabriken im Bau , die uns in
kurzer Frist aus manchen Gebieten unabhängig machen
werden vom AuSlande ."

„Dabei kann das Ausland über eines beruhigt sein : Mittels
der Rohstoffe aus eigenen Gebieten und mittels der sclbst-
erzeugten Rohstoffe werden wir nicht dazu übergehen , den
Export neuerdings zu steigern und dabei erst recht in Wett¬
bewerb zu treten.

„Wenn wir nicht müssen, verwenden wir unsere natio¬
nale Arbeitskraft so wenig als möglich dazu , irgendwelche
Wilde mit allen erdenklichenDingen zu versorgen , die sie bis¬
her nicht kannten und nicht brauchten. Wir werden auch
künftig Waren mit anderen Ländern lauschen, aber wenn
wir ohne Steigerung des bisherigen Exportes genügend
Rohstoffe besitzen , werden wir diese in erster Linie dazu ver¬
wenden , Waren nicht sür die Ausfuhr , sondern sür uns selbst
zu erzeugen. So wie wir sestgestellt haben , daß die Verknap¬
pung die Preise in die Höhe treibt , hat die Mchrerzeugung
ans die Tauer das gegenteilige Ergebnis : Der Käufer
bekommt mehr sür sein Geld.

Denn auch hier wiederhol « ich, was ich bereits fcst-
stellte : Nicht daraus kommt r» an , wieviel Mark jemand er¬
hält , sondern darauf , wieviel er sich um seinen Lohn kausen
kann. Und wir werden dafür sorgen, dast der deutsche Ar¬
beiter einst der bcstbcznhltr Arbeiter der Welt sein wird,
gemäß seiner Leistung, — denn der deutsche Ar¬
beiter ist auch der beste Arbeiter der Welt.

denn wir gehen den anderen Provinzen Frankreichs mit
dem besten Beispiel voran . Hinweg mit dem roten „Blut-
Hundpakt" mit Moskau!

Der „Elsässer" hebt ebenfalls das Fiasko der
Kommunisten in Elsaß -Lothringen hervor und erftärt , im
Elsaß wächst kein Stalin - Weizen trotz aller AuSsaawersuche.

Ter „Elsässische Bote " kommt am Montag in ganz gro¬
ßer Ausmachung heraus und verkündet in großen Schlag¬
zeilen „Kommunistischer Riesenpropagandaseldzug wird zum
Rtcscnsiasto . Schach dem Bolschewismus ! "

In dem Leitartikel des gleichen Blattes heißt es : Tie
Stalin - Sklaven haben trotz ihrer Bemührungen gewiß
keinen einzigen Elsässer oder Lothringer zum kommunisti-
schen Ideal bekehrt. Sie haben aber die Abwehrsront , die
sich in den letzten Wochen gegen die kommunistische Gefahr
gebildet hat , verstärkt und gefestigt.

*
Im Zusammenbang mit der von den französischen Kom-

munisten in Szene geseilten . roten Welle " in Slsaß -Lotbrtngenaab einer der Führer Sliaft -Lotbrinaen« , der bekannte fran-
zögs» , Kammerabgeordnete Ross « , der . RSZ -Rbetnsroni"
interestant« Erklärungen ab. Ross« erklärte, daß sich das Elsaßmit allen Mitteln gegen den Bolschewismus
wehren werde.

entweder unter oder sie werden stärker. Auch Spanten wä„
untrrgegangen , nicht etwa nur , wenn der Koininui,is,nui
gesiegt hätte , sondern auch , wenn der politische Kurs, dn
vor der nationalen Erhebung rtngrschlagen worden wa,
angedauert hätte . Die Verhütung eine- solchen Ungliiöi
war der Beweggrund für die Entschlüsse der nationalen
Heersührer vom 17 . Juli , die dann sofort von der Mall,
der national gesinnten Spanier aller politsche» Richtungen
unterstützt wurden . Der 2 iegeswille und die Opfer,
bereitschaft seien unerschütterlich. Die Eniwickluna
de « FeldzugeS zeige, daß der Endsieg nahe sei . Dann werde
endlich auch der Zeitpunkt gekommen sein, wo nach jah«.
langer politischer Zerrissenheit die spanische Bevölkern »,
thren Willen im Rahme » eines totalen
itonalstaateS erfüllt sehen könne. Die Welt h,z,
Spanien für dekadent gehalten , aber die gegenwärtige A,.
fahrenzeil zeige , daß die Söhne Spaniens zur Ven«-
dignng de « Vaterlandes freiwillig bereit seien. Dar Heft,,,
tum der Verteidiger des Alkazar beweise den Lebenswille
des neuen Spaniens.

Spaniens internationale Stellung werde sich künftig
von der bisherigen grundsätzlich unterscheiden. Es werde
in allen Fragen der großen Politik mir.
reden.

gleichbleibenden Durchschnittspreisen. Der Nationalsozialiö.
mus wird ebenso dafür sorgen , dast die Preise der Leben»,
mittel , die im Laufe der Zeit etwas angcstiegen sind , nicht
weiterhin steigen. Wer glaubt , aus Kosten der Gesamtheit
mit dem Lebensnotwendigsten Wucher treiben zu könne»,wird den Nationalsozialismus kennen lernen ! Aber alli
Maßnahmen können ebensowenig wie Mnrkcnsqsteme, Preis
erhöhungen oder Lohnerhöhungen etwa » daran ändern, dal
wir einige Lebensmittel heute noch nicht in der Menge ds
sitzen , in der wir sic benötigen ."

Rudolf Heß charakterisierte dann den Weg, der libn
Lohnerhöhungen und die nachfolgenden Preiserhöhung,»
ohne Vergröberung der Produktion zur Inflation führe»
muß' — gemäß unserer einstmals gemachten Erfahrung.

Mit einem Hinweis aus Frankreich meinte er , es sei
erstaunlich, wie wenig anscheinend andere Länder aus sol-
chen Erfahrungen zu lernen geneigt seien. „Wir aber habe»
aus unseren bittere » Erfahrungen gelernt:

Daß die Produktionssteigerung durch Steigerung der
Erzeugung eigener Rohstoffe erreicht werden wird , Wils,»
wir endgültig seit der Verkündung des neuen Vier -Jahrei-
Planes durch den Führer in Nürnberg . Wir wißen , daß
dieser neue Vier -Jahres -Plan ebenso sicher seine Erfüllung
findet , wie der erste Vier -Jahres -Plan seine Erfüllung fand.
Tie Umstellung unserer nationalen Arbeit aus Lelbsi-
Produktion von Rohstoffen in größtem Ausmaß und ans
Verwendung der damit hcrgestcllten Waren im eigen,»
Lande ist bestimmt nicht schwieriger als die Schassung von
Arbeit überhaupt für Millionen und Abcrmillioncn wäh¬
rend des ersten Vier -Jahrcs -Planes , ist nicht schwieriger als
die Errettung unseres Bancrnsiandcs vor der Vernichtung,
ist nicht schwieriger als die Aufrüstung eines bis zum Letzte»
cntwafsnetcn Volkes angesichts derjenigen , welche diese Eni-
wasfnling einst erzwungen haben , als die Wiedereinführung
der uns verbotenen allgemeinen Wehrpflicht , die militärisch,
Besetzung der Gebiete am Rhein , die Wiederherstellung un¬
serer Ehre vor der Well ! Wie gering ist das Wagnis einer
allmählichen und svstematischen Umstellung unserer Bin-
schaft gegenüber den Wagnissen, die der Führer in den ver¬
gangenen vier Jahren aus sich nahm!

Durch sein entschlossenes außenpolitisches Handeln er¬
rang der Führer der Nation die politische Freiheit.
Durch sein entschlossenes wirlschaftspolitisches Handeln wird
der Führer der Nation die wirtschaftliche Freiheit
erringen . "

Es seien zum Teil recht nüchterne Wahrheiten gewesen,
die er seinen Volksgenossen habe sagen müssen, suhr der
Stellvertreter des Führers fort . Aber er habe sie aus¬
gesprochen, um die Zusammenhänge klar zu machen, welche
das Schicksal aller Volksgenossen bestimmen. DaS deutsche
Volk möge wissen, daß seine leitenden Männer in der Er¬
kenntnis dieser Zusammenhänge alles täten , was möglich
sei , langsam sür alle bessere Lcbcnsbedingungcn zu er¬
kämpfen, und daß besonders der Führer unermüdlich di,
Voraussetzungen schasse , um alle auch materiell immer mehr
teilnehmcn zu lassen an dem großen Aufschwung, den unser
Volk insgesamt nimmt.

„Viele waren der festen Ueberzengung , daß unserem
Volke bis zur Genesung der Hungertod von Hunderttausen-
den , ja Millionen nicht erspart bleiben könnte. Was be¬
deutet gegenüber dem furchtbaren Schicksal , das »ns noch
vor wenig Jabrcn bedrohte , wenn heute gelegentlich ein¬
mal etwas zu wenig Fett , etwas zu wenig Schweinefleisch
oder dergleichen vorhanden ist ! Was bedeutet es , wenn wir
obendrein wissen: D i e s e r M a n g e l i st d e r A u s d rurl
von Gesundungskrisen — wenn wir wissen , das,
ein gelegentliches Zuwenig das Zeichen dafür ist , daß Mil¬
lionen in Arbeit und Brot kamen und daher sich wehr
solcher Lebensmittel kaufen. Freuen wir uns über
dies « Zeichen des Erfolges. Und setzen wir
unseren Stolz darein , uns wenn möglich vorübergehend
mit anderen Lebensmitteln zu behelfen. Setzen wir unseren
Stolz darein , die Anweisungen des Reichsnährstandes zum
Sparen von Nahrungsmitteln , zum Kamps gegen den Ver¬
derb gcnauestcns zu besolgcn. "

Mit einem besonderen Appell wandte sich Rudolf Heß
an die deutschen Hausfrauen

denen er zurief:
„Tie , meine deutschen Hausfrauen , beeinflussen nicht

nur — darüber wollen wir uns doch nichts vormachen — die
Laune Ihrer eigenen Männer , sondern von Ihnen , von der
von Ihnen ausgehenden Stimmung hängt die Stimmung
des deittschen Volkes wesentlich mit ab ."

„Jede gute Hanssrau weiß , wie sie ihre Familie in
guter Stimmung hält , und besonders diejenigen , die einmal
— unabhängig von der Gesamtlage — persönlich wirtschaft¬
lich ernstere Zetten haben durchmachen müssen, wissen , » '«

Elsab lehnt den Kommunismus ab

Den Leidensweg einer Inflation wird nufer Volk nicht wieder gehen!



man mit einfachen Mitteln eben durch dt« Hausfrauenkunst
au» dann ein gutes Essen bereiten kann , wenn es einmal
«„«weder kein Fleisch oder keine Butter oder leine Eier

Und die tüchtigen deutschen Hausfrauen wissen, wa » sie
»u tun haben , um im Dienst dieser großen deutschen Familie:
des deutschen Bolle « zu wirten , wenn dieses vorübergehend
llcinc Notstände überwinden muß . Tie kaufen eben ein, wie
es im Interesse der großen deutschen Familie liegt ! Sie ver¬
suchen , nicht unbedingt da« zu kausen, was gerade weniger
am Markt ist , sondern sie kausen von dem viel , waS reichlich
vorhanden ist, und »verwenden es so , daß es ihren Männern
und ihren » Indern gerade besonders gut erscheint und be-
sonders gut schmeckt, » eine gute Hausfrau trauert gerade
dem Viertelpfund Schweinefleisch nach, das sie nun einmal
nicht bekommt." —

„ Jede gute deutsche Hausfrau ist zu ihrem Teile eine
Mutter des deutschen Volkes. Tie hat in vielen Fällen
gleiche und höhere Pflichten »u rrsüllen als die Männer
dieses Volkes, die ihre Haltung achten und ehren werden.
Deutsche Frauen ! Zeigt , was Ihr könnt !"

„Wenn in Deutschland "
, so fuhr Rudols Heß fort , „Füh-

rer und Gefolgschaft miteinander einen Uebelstand besprechen
und miteinander klar werden , wie er zu beheben ist , so fol¬
gert das Ausland sehr eilfertig , gottlob , die Deutschen sangen

unter der Hitlerschen Führung zu hungern an , und die
deutsche Wirtschaft zerfällt . Dieses Ausland möge
sich beruhigen . Wir Deutsche haben vorein»
andernichts zu verbergen. Es wäre sowohl töricht,
wenn die deutsche Regierung jede Sorge aus das Bolk ab¬
laden würde , wie es töricht wäre , dem Volk nicht zu sagen,
«n welcher Vage es sich befindet, und waS zu tun ist zum
allgemeinen Wähle.

„ Wir sind eine ehrlich « SchicksalSgemein-
schastI Und wir werden immer , unbeschadet dessen , was
die anderen draußen glauben oder erzählen , als Führende
oder Geführte dieser Schicksalsgemeinschast offen vorein¬
ander stehen.

Eine vergebliche Hoffnung!
Was Ist denn schließlich schon das Motiv derer draußen,

die so sehr bet uns den Hunger erhossen? ES tst i» voch nur
das letzt « tletne Hälmche » , an da « ste sich tn
ihrer Sehnsucht klammern, es möge doch endlich tn
der großen Auscinanderscvung : Hier jüdischer Bolschewismus,
hier deutscher Nationalsozialismus der Nationalsozialismus
einmal eine Position oder eine Schlacht verlieren , damit
man doch » och hassen konnte, daß Juden und Bolschcwiten noch
einmal in Deutschland siegreich werden ! Diesem Ausland
müßten wir sagen , es hasst umsonst.

» Wir aber wollen glücklich sei» , daß uns schlimmstcnsalls
an einigen Tagen im Jahr einmal der Butterausstrich sür das

Brot und nicht das Brot selbst sür Monate seble , wie in dem
gepriesenen Sande de « Glück » und der Woblsadrt der Masten,
tn Sowieirnßland . Es wisse di , Welt, wir jeder einzelne von
uns , der einmal einen Blick in andere Länder tun konnte, daß
Deutschland das sozialste Land der Erde ist ."

Jeder KdF -Fatzrer, der soziale» Elend draußen mit eigenen
Augen gesehen hat . würde ihm recht geben, so sagte Rudols
Hetz, wenn er ausspreche, daß jeder, der von draußen in die
Heimat kommt , sie mit dem Gesübl beträte : Gott sei dank!
Ich bin wieder in Deutschland, dem Deutschland des
wahren sozialen Geiste «.

. Immer , wenn wir einen kleinen Verzicht leisten wüsten,
wollen wir dankbar lein, daß »vir gerettet wurden vor dem
Schicksal Sowjetrutzland » und vor dem Schicksal Spaniens !"
Wer wolle dem unendlichen Leid, dem Glend und der Not, das
die Völker dieser Länder zu ertragen hätten , gegenüber aus
steben und sagen : . Ja , aber ich habe heute ein Vicrtelpsnnd
Butter zu wenig bekommen ." Wir seien dem Führer und dem
Höheren, der den Führer uns sandte, dankbar, daß wir unser
tägliches Brot hätten, daß wir ein einige» Bolk geworden seien,
gleichwertigc Genosten, di « sich gegenseitig Helsen , und die in
Frieden und Ruh« schassen könnten sür sich und ihr Volk , das
ein starkes Heer schllpe. und da » auch draußen durch kampf¬
starke Schisse gesichert sei.

Mit einem Dankeswort an den Führer , der aussticg aus
den Reiben de« schassenden Volke « und krast seiner Fähigkeit
und krast seiner Liebe zu diesem Volke der Führer wurde,
schloß Rudolf Heß seine Rede.

Roter Unflat
Die Vreffe erteilt Thorez gebührend Antwort

Berlin , 12 . Oktober.
Die Berliner Abendprcsse beschäftigt sich mit der Rede des

sranzösilwen Kommunistensützrers Thore ; und weist entschle-
dcn die Verleumdungen des deutschen Volkes und die De-
schunpsung des Führers durch Thore, zurück.

Unter der Ueverschrift . Roter Uns lat" schreibt der
. Völkische Beobachter" zu der Hetzrede von Thorez:

Das, was der Kommunist Thore; in seiner Rede in Straß-
burg an Unslat gegen den Führer und Reichskanzler Deutsch¬
lands ausgestotzen bat , braucht mit keinem Wort sachlich er¬
örtert zu werden. Es war die sinnlose Wut des Wcllbolschc-
wismuS , der sich durch den Nationalsozialismus erkannt siebt,
und der besinnungsloseHatz des Gewohnheitsverbrechers gegen-
über seinem Richter, was auL den Schimpfereien diese » Agen¬
ten sprach.

Tie Lügereien, daß ausgerechnet der Führer Deutschlands,
der seit Jahren den Weltfrieden predigt , zum Kriege Hetze , sind
so dumm , daß ihre Herkunft aus Moskau sofort zu erkennen ist.
Und schließlich haben die deutschen Arbeiter selbst gehört, was
der Führer zur Eröffnung des deutschen Winterhilfswerks , der
größten sozialistischen Tat der Geschichte , gesagt bat, um über
das Gcaeiscr des berufsmäßigen roten Hetzers einfach zu lachen.
Deutschland denkt nicht daran , mit Untcrmenschentvpen poli¬
tische Gespräche anzusangen und wird sehr aufmerksam ver-
solgcn, wer mit Verbrechernaturcn Kompromisse abschließt.

Der .Angrisf" fragt , ob Paris die Beschimpsung deS
Führers durch Thorez duldet . Sin ausgesprochener Kommu-
nisicnlümmel vom Schlage Thorez habe sich Sudeleien und
Schimpfkanonaden erlaubt . Wie war es möglich, so fragt das
Blatt, baß es zu derartigen Beleidigungen des deutschen Reich «-
oberhaupres kommen konnte? Es gibt keine Entschuldigung
und keine Erklärung sür dieses Ereignis , das die Duldung der
französischen Behörden sowohl bei der Vorbereitung wie bet
der Veranstaltung gesunden hat.

Die,Berliner B örsenz eitung" nennt Thorez einen
Tchust . Es mutz befremden, so betont sic, daß es in Frankreich
erlaubt ist , das Oberhaupt eine» benachbarten großen Staate«
zu beleidigen , und daß maßgebliche Staatsstellen nicht die
Autorität babcn , ihrem Willen Nachdruck zu verleiben, auch
wenn cs gilt, ihre Autorität im Sinne der Beachtung der ele¬
mentarsten internationalen Höslichkeitsregeldurchzusetzen gegen¬
über einem Parteiführer , der über die Hintertreppe Einfluß
aus die Regierung auszuüben sich bemüht.

Die . D A Z" verweist daraus , daß Moskau Slsaß- Lothrin-
gen als Aufmarschgebietgegen Deutschland in den letzten Tagen
gewäblt batte , so daß Thorez, der sich erst kürzlich in Mo» kau
persönlich in seine neue Rolle cinweivcn lasse» mutzte , wie er
selbst sagte, süns Kilometer von der deutschen Grenze sein ln
Moskau einsludierics Latein loSwerdcn konnte . Denken die
Leute im Kreml vielleicht daran , so fragt di« . DAZ"

, Elsaß-
Lothringen zu einem Grcnzvropagandagebict zu machen ? Es
sei jetzt Sache der sranzöslschen Regierung , Thore, wegen der
Beschimpsung des deutschen Staatsoberbauptcs energisch zu-
rechtzuweisen, ganz abgesehen davon , daß zwischen Deutschland
und Frankreich eine Abmachung bestehe , in den Grenzgebieten
keine aushetzenden Kundgebungen abzuhalten.

Ter Berliner . Lokalanzeiger' schreivk u . a . : Sin
Strolch und bezahlter Agent Moskaus versucht sich an uns zu
reiben. Der Führer steht un§ zu hoch, als daß solche Kreaturen
ihn verunglimpfen könnten. Wir werden uns von diesen Un¬
termenschen nicht mit Dreck bewerfen lassen . Wir müssen die
Regierung Blum fragen , wle sie sich zu solchen Frechheikcnstellt.

Das . Berliner Tageblatt" erklärt : Thorez hak in
Stratzbnrg noch mehr geleistet , al» selbst bet überaus niedriger
Einschätzung des prominentesten Kommunisten Frankreichs sich
auSdenken ließ. Wie weit die französische Regierung nachgibt
und es zugibt, daß solche Beschimpsungen>vie die in Stratzburg
gegen den Führer und Reichskanzler gerichtet werden, da«
liefert einen guten Maßstab sür die Aussichten einer offenen
und ergiebigen Aussprache über die deutsch französischen Be¬
ziehungen, wie sie bei der kommenden Konferenz unweigerlich
erfolgen muß. Wir sind überzeugt, daß der überwiegende Teil
de » französischen Volkes wünscht, daß sich haltbare freundschaft¬
liche Bezicdungcn zu Deutschland entwickeln , und nicht Infa¬
mien, wie sie Thorez betreibt , sie unmöglich machen.

Die . Germania" spricht von Lüge und Terror . Ls
lobni sich nicht , so sagt sie, die niederträchtigen Verdrehungen
von Fttbrcrworten richtig,» Nellen : viel ernster ist die Tatsache,
daß diese Hetzvcrsammlung in Sichtweite der deutschen Grenz«
unter dem Schutze der sranzösischen Polizei stattsand, und daß
diese keinen Anlaß nahm , gegen die iingehrutrllchen Beleidi¬
gungen eines srcniden Staatsoberhauptes einzuschreiten. Wer
je daran ge,weise» habe, welch ein gefährliches Sprengmittel
die kommunistische Aktivität in Franlreich für di « deutsch-
französischen Beziehungen darstellt, oem ist dies durch die Vor¬
gänge des Sonntags endgültig deutlich gemacht worden.

Letzte Nadiomeldungen
37 758 Streikende in Pari » und Umgebung

Parts , 13 . Oktober.

Tie Zahl der Streikenden in Paris und Umgebung
wird zur Zeit »nt 37 758 angegeben ; die Zahl der
„FabrtkbesrtzungStruppen" mit 11910.

*
Jouhaux eilt auch tn« Elsaß

Paris , 13 . Oktober.
Ter Generalsekretär der neu geeinten französischen Ge¬

werkschaft CGT , Jouhaux, wird am nächsten Sonntag
den Kommunisten im Elsaß zu Hilfe eilen ; er wird wie der
„Figaro" meldet, am Sonntag in Mühlhausen im Elsaß bei
einer großen Gewerkschaftskundgebung das Wort ergreifen.

»
Feuer im Büro der Londoner Faschisten

London , 13 . Oktober.

In der Hauptgeschäftsstelle der British Union os Fasctst
ist heute früh Feuer ausgebrochen . Das Feuer konnte
schnell gelöscht werden . Die Polizei stellt Erhebungen über
die Brandursache an . Es steht bis jetzt noch nicht fest , ob
Brandstiftung vorliegt.

*
Hasenarbeiterstrrtk in Manchester

London , 1 » . Oktober.
(Letzter S « nk » « rl » t)

Im Hafen von Manchester kam es am Montag zu
emem Streik von mehr als 1500 Hafenarbeitern , wodurch
da « Löschen der Schisse fast ganz zum Stillstand kam . An-

diesem Streik gab die vor einigen Tagen erfolgte
Weigerung von Arbeitern , GipS zu löschen . Sie behaup¬
ten . daß der ihren Augen schade . Di« Gewerkschaften
haben sich Montagabend auf einer Versammlung bcniüht,
die Arbeiter zur Ausnahme der Arbeit zu bewegen. Ti«
Streikenden lehnten das jedoch ab . Es wurde einstimmig
eine Entschließung angenommen , wonach Verhandlungen
nicht eher ausgenommen würden , ehe die tn der vorigen
Woche gemaßregelten Arbeiter nicht wieder eingestellt seien.

*
Unisormvcrbot in England?

London , 13 . Oktober.
Die Morgenblätter wenden allgemein ihre Aufmerksam¬

kett der Kabinettssitzung am Mittwoch zu , dir sich auch mit
den Zusammenstößen und Unruhen tn Ostende brfassen wird.

Der PolitischeKorrespondent der » Morntng Post"

meint , es dürsten Vorbeugungsmaßnahmen beschlossen wrr-
den, worunter beispielsweise das Unisormverbot
fallen könnte. Vielleicht passe man auch das Gesetz über die
Abhaltung öffentlicher Versammlungen den heutigen Zu¬
ständen an , und zwar indem man der Polizei größere
Machtvollkommenheit zum Eingreifen gebe.

»Daily Mail" meint , daß neben dem Unisormverbot
ein sechsmonatiges Verbot aller politischen Märsche und
Straßendemonstrationen besprochen werden könnte und eine
Verschärfung der Strafen für alle, die sich Gewalttätigkeiten
hätten zuschulden kommen lassen.

. Daily Expreß" meint , di« Regierung werde alles
vermeiden , was nach einer Unterdrückung der öffentlichen
Meinungsäußerung aussehen könnte.

Der Fahneneid Ist religiös , setzt aber nicht ein chrtftltche«
Bekenntnis voraus

Der Reichskricgsminister hat zur Frage der Vereidigung
darauf htngewtcfen, daß die Belehrung nach den Bestimmungen
sür die Vereidigung der Soldaten vom 7 . August 1936 durch
den verantwortlichen « ompauie- usw. - ches persönlich zu er¬
folgen dat . Ein Hinweis aus die Bedeutung des Fahneneides
durch Geistliche tst nur sür dse Angehörigen des Bekenntnisses
zulässig , dem der Geistliche angebört . Der Fahneneid , so erklärt
der Minister, ist ei» religiöser Eid , setzt avcr nicht ein chriftltches
Bekenntnis voraus . Die Worte . bei Gott " ermöglichten es
auch Anhängern nichtchristlichcr Glaubensrichtungen , den Fah¬
neneid bei dem höchsten Wesen ihres Bekenntnisses zu schwören.
Ungeschützker Bahnübergang fordert drei T»de«»vser

An der Eisenvahnstreck« Lauendurg -Bütow ereignete
sich am Montag ein schwerer VcrkebrSunfall, der drei Todes¬
opfer forderte. Der fahrplanmäßige Personenzug aus Bütow
erfaßte kurz vor Laucnvura an dem unbeschranktenBahnüber¬
gang bet ver Siedlung Rehdorn einen mit vier Personen
besetzten Kraftwagen und schleifte ihn etwa 60 Meter wett mit.
Au» dem völlig zertrümmerten Wagen konnte der Molkerci-
verwalter Rcttke aus Vievtg, sei» 17jähr!ger Sohn sowie dessen
Freund , der iSiäbrige Hein, Besser au» Lauenburg , nur
al » Leichen geborgen werden. Der vierte Insasse , der
Lehrer Frank« au» Schlawe, wurde in bedenklichem Zustande
tn« Krankenhaus gebracht.
BerkehrSunglsick fordert zwei rod «« »pser

Sin furchtbare« VerkebrSunglück trug sich am Montag-
vormittaa zwischen Dannenwaldc und Lüdersdorf zu . Sin mit
süns Personen vesehter Kraftwagen auS Lbcbcn raste In einer
Kurve gegen einen Lastzug. Bei dem Zusammenstoß wurde
der Personenkraftwagen umgeworfcn und zertrümmrrt . Von
den Insassen wurden «in Mann und eine Fra « sofort getötrt.
während drei welterr Männer tn schwerverletztemZustand in
das städtische Krankenhaus Gransee eingeliesert werden mußten.

8« wenigen Seile« :
Ter Führer empfing aus dem Obersalzberg den Präsi¬

denten des Reichssremdcnverkehrsverbandes, Hermann Esser,
zum Vortrag.

Aus seiner Besichtsgungsreise besuchte Reichsminister vr.
Goebbels am Montag srüb die Landesstelle Baden . Weiter
besuchte der Reichsminister die Landesslelle seines Ministerium-
tn Stuttgart.

Das Luftschiff „Linden bürg" ist von seiner letzten
Nordamerikas«- « zurückgelehrt und uni 10.47 Uhr glatt ge-
landet.

Wie in Wien bekannt wird , ist 2 iarhemberg auf
Schloß Toiis in Ungarn eingeirossen.

Im Zusammenhang mik den Enthüllungen über das ille¬
gale Treiben der Danztger Sozialdemokratischen
Pariet veröffentlicht .Vorposten" am Montag ein Rund-
schreiben des kommunistischen Nolkstags -Abgeordnelcn Plcni-
kowski, der in engster Verbindung zum Danzigcr sowjetrusst-
schen Generalkonsulat sicht . AuS dem Schreiben geht einwand¬
frei hervor, daß auch in Danzig zwischen den Oppositions¬
parteien insbesondere zwischen den Kommunisten und Sozial¬demokraten bereits über die Schaffung einer . Volksfront"
verhandelt worden ist.

Der Erzbischof von Wien, Kardinal InnItzer, hielt in
Nödling bei Wien eine scharfe Rede gegen den Bolschewismus.

Di« Verhandlungen , die zwischen der amerikanischen und
der englischen Regierung über die Einzelheiten der technischen
Bedingungen ihrer zukünftigenZusammenarbeit aus währungs-
politischemGebiet geführt worden sind , sind nunmehr zum Ab¬
schluß gelangt. Ter amerikanische Schatzsekretär Morgen¬
itz au bat diesen Abschluß in einer Erklärung bekanntgegeben,
die in Washington, London und Paris gleichzeitig vcrössentlichtworden tst und von einem . neuen Typ de» Goldstandards"
spricht.

Die bisher getätigten Eintragungen in die Wählerlistenfür die amerikanischenPräsidentschaftswahlen lassen schon jetzterkennen daß die Wahlbeteiligung im November größer als >e
zuvor sein wird . Allein in ver Stadt Ncwyork haben sich be¬
reits SOOOOO Wähler mehr eingeschrieben als anläßlich der
letzten Präsidenischasiswahlen im Jahre 1932. die damals
übrigen» einen Rekord bildeten. Tie heftig umstrittene Frag«
. sür oder gegen den neuen Kurs " Hai demnach selbst die in
USA von , -her verhältnismäßig große Zahl poliiisch völlig
Uninteressierter zu einer aktiven Stellungnahme wachgerüttclt.

Die elsässische Presse lehnt die kommunistische Pro¬
paganda geschlossen ab. Ter . Elsässer Kurier " spricht von
einem Mißerfolg der Bolschewisten im ganzen Lande und ver¬
langt Ruhe und Ordnung sür das Elsaß.

Die feierlich « Eidesleistung der neuen Regierung
Daran ht fand am Montagabend in der Budapcster Hof¬
burg statt.

Mehrere Marxisten, die bei den Unruhen Im Londoner
Osten verhastet worden sind , wurden am Montag verurteilt.

Auf einer Kundgebung der Faschisten in Liverpool
sprach Sir Oswald Mo steh. Er erklärte, daß feine Partei
zwar von revolutionärem Schwung beseelt sei , aber aus gesetz-
Uchem Wege die Macht erringen wolle.

Der jugoslawische Krtegsniinisicr General Marti sch ist
am Montag nach Straßvurg gefahren.

An der Eordoba - Front rückten die Nationalisten
Wetter vor . Ste besetzten in der Sierra Morena die Orte
Villa-Harta und Espiol südlich von Bclmcz.

In Genua traf das deutsch « Torpedoboot „Leopard"
mit einer Anzahl Flüchtlingen aus Spanien an Bord « in . Das
deutsche Kriegsschiff wird in einigen Tagen wieder nach Bar¬
celona aussayren.

In Bier« bei Lausanne erplodierie infolge unrichtigen
- aniieren » beim Laden ein Mincnwerser . Zwei Mann wur¬
den dabei getötet und einer lebensgesährlich verletzt.

Der Untersuchungsrtchter von Bavonne hat zwei spani¬
sch« Rationalisten aus Frankreich ausgcwiesen.

Bel Mourmekon verunglückteIn der Nacht ei» Militär¬
urlauberzug . 23 Soldaten wurden verletzt ins Lazarett geschasst.

Nach englischen Meldungen aus Istanbul wird die tür¬
kisch« Flotte Mitte Novemdcr ,Malta besuchen.

Am Sonntag kam es in Aleppo zwischen Lhristen und
Muselmanen zu blusigen Zusammenstößen. Drei Personen
wurden getötet und etwa SO mehr oder weniger schwer verletzt.

Wie auS Jerusalem gemeldet wird , kebrte die arabische
Bevölkerung am Montag nach dem Abbruch der Strcikveive-
gung wieder zur Arbeit zurück .,

Nachrichten au« Maltlla belaacn , daß der Taifun nach
den letzten Zählungen 3t0 Todesopfer gesordrrt bat.

Nach einer tn Parts »»rltegendcn Meldung au» Bogota
i » »l«« dteu> rretgnrtr sich aus der Slsenbahnstreckevon Bogota
nach Puerto Llrvano , tn der Rätzr von Alban , rin schwere«
Eisenbahnunglück. Drei Wagen eine» Milttsieznges stürzten tn
einen « sgrnnd . « tsher wnrden sor » i » und zahlreich« ver¬
letzte geborgen.
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Wir setzen die Kramcriiiarttssiimmuna kort
mit dem vergnügten , modernen Hilm au» den
« inrigartigen Kölner Karnevalstagen:

Fldvrt 8 » » »« I-M » NN I itnein llsrclt
itorm . Spo » >m » n » / Olga V » otz » ol >os » u

In dem überaus spannenden Lensallons - DonMm:

kin gev/inel ilerr bssn
u » « « -SU » « ! '» wieder

U» I»L arok
»lugsnollens nsoen 2 u 1 f I 11

nvulv d >» Vonnv ^slsg!

» oküne diu Ster in grober ^ usvadl

vorm . d . U. l.!>drs,UeiIIgengelststr » üs9

Sin Berwechflungsschwank mit höchst witzigen und
ortgtn . Situationen und charmanten Darstellern wie
Trude Sesterverg , Tina Eiters , Viertrud Voll,
Martha Ziegler . Jupp Hufiets , Paul Hcnckcls,
Paul Heidemann . Kurt Ackermann u . a . m.

tSrofteS Beiprogramm
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Dienstag , 13, 10., 20- 23:
L 3

„Eine Nacht in Venedig ."
0 .7Ü bis 3,50 RM,

Mittwoch , 14. 10.. 20—22N:
N2KG IL , 118

„Der Wildschütz ."
0 .80 bis 4.— RM.

Donnerstag , 15. 10 ., 20 —23:
L 3. NSKG und KdF

„Die Nibelungen ."
1 . Abend:

„Der gehörnte Siegfried ."
„ Siegfrieds Tod ."
0 .50 vis 3 .— RM.

Freitag , 16 . 10. , 20—22X:
0 3, NSKG und KdF

„Der Wildschütz ."
0 .80 bis 4 .— RM.

Sonnabend , 17. 10 ., 20—22:
Niederdeutsche Bühne

„EtappenhaS ."
0 .50 bis 1 .50 RM.

Sonntag , 18. 10., ISA —22X:
„Eine Nacht in Venedig ."

OchO biS 3.— RM.
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Lekternstr . 41

unt . Oiarantie vis »u 2 Oiröben
je »ach Art der Schuhe

Schuhmacherei Srgemann
Bremer Strafte 31
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AilrilMW

e/.^ .!^eeze
lud . : kuö . tzress«

7iseki«rmel «tor , Kiikienxir. z , ,

Familien 'Nachrichten

Täglich ab 4 .00 , 6 .15, 8.30 Uhr

Sterne
die wieder leuchten , in dem groben
musikalischen Lu st spiel

Liaue Said , Vusti Luder,
Serman n Thimi g

Der Film der schönen Frauen!
Der Film mit den herrlichsten

Schlagermelodien!
Der Film des großen Lachens!

Kl « : SlSiikfi , leUMpIf . 1
kuf ZHZH

Iiveck «fküllsn
Uriietltim - UriUsn

8t »r» tr »I « W

?aielitrollo
in allen Gröften
und Qualitäten

NinM Nödm . INIerei
Nadorster Strafte 260

20jähriges junges Mädchen
sucht nett » Freundin.

Angebote unter B E 934 an
di « Geschäftsstelle d . Blattes.

Abiturient erteilt Nachhilfe¬
unterricht an Schüler ( innen)

aller Schulen und Klassen.
Angebote unter A W 032 an
die Geschäftsstelle d . Blattes.

Wunsch ! ,Welch . Mann , Zivil oder Mil .dmöchte geb . höh . Beamtcntochtcr,!
31jährig , treuer Lebensgesäbrtcl
sein ? Angebote unter A V 9314
an dt « GeschästS stell« d. BlatleS .If

Lerlovungs - Anzeigeli

vis Verlobung unserer loebier

lpmgarrl mit äsw Vsvävirt

Urv Qr ' udv

xsbsv vir bisrwil beissnt

Lugurt 7!>ien uni! krsu
F» » to «1s I. O.

Statt Aanta»

Ileios Verlobung mit krsai,i»
Ii-mgaock Dhian x«t>,
kisrwi » bslonnt

« sm -^oslkim klliiie

Kot ttagon b. Ooläberg
sllsotlsobnrg)

Oltober 1936

Ikre Verlobung geben bekannt

HsM3 svlssisi ' / Xai -I ? bml <6

glokerkeicks , rrt . Uvüs Oatsrnburg , - rt . »M

13 . Oktober 1 S 3 S

Wurls - Anzeigen
f

' ' 1
vi , glüokiioke Oebar « unser « dritte » Li » äe » , siasr

gssluriclsr
' » 1

'
OQlitsk'

»eigen vir in dankbarer kreide an

itsan » Ott gab . VstterinLN»
tt « i-m » nn Ott , Xmtsdsllgtmrm:

den 12. Oktobar 1936

lodes - Anzeigen

Littet , den 11. Oktober 1936

Heute nachmittag um 5 Ubr entschlief sanft und ruhig
im 86 Levensjabre nach kurzer , heftiger Krankheit
unsere Uebe , gute Mutter , Tante , Grotz - und Urgroß¬
mutter

>Vifvrs

>^ i ! >16 ! mlk16 DÖllI ' MOslN
geh . Johannes

In tieser Trauer

Ww « . Iba Reuhaus geb . Döhrmann
Wwe . Frieda Wegner geb . Döhrmann
nebst Kindern und allen Angehörigen

Tie Beerdigung findet am Donnerstag , dem i5 . Lkt ..
um 3.3» Uhr aus dem neuen Friedhof in Wardenburg
statt . Um 2 Uhr Trauerandachl im Hause.

Ruhe sanft!

Suntlosen , den 12 . Oktober 1938

Heute morgen entschlies nach einem arbeitsreichen
Leben im 84 . Lebensjahre der

^ olsrmeirfsr

I' lSi' MOsin I
^isciisi'

Um stille Teilnahme bitten
im Namen aller Angehörigen

^ Ug . Reriks uncl fomillS

Die Beerdigung findet am Freilag , dem 16. Oktober,
nachm , um 2 Ubr auf dem Friedhof in Hunilosen statt.
Vorder Trauerandacht im Hause.

Sollte semand aus Versehen keine besondere Nachrtch
erhallen haben, so bittenwir .dtesesals solcheauszusafic»

ranklWiMli

Für die uns beim Heimgänge unseres lieben VaicrS
erwiesene Teilnahme sagen wir allen

uoLem benrliciiLtsn Oanlc

^ ok . Scksumsi ' Utt6 famiti«
Oldenburg, Oktober 1936

Für dle vlelen Beweise der Teilnahme beim Heimgänge
meiner lieben Mutter

clonk « ick ksrrlick

lft»»» OsIO - d" »»
Rüftring «« , den 13. Oktober 1936.
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Pflanzenzucht- und Saatbautagung in Oldenburg
Die diesjäbrigc Herbstversannnlung der Jnbaber von

2 a a t b a u w i r t >cha s t e n und E l i l e v e r in e b r u n g s -
stellen sand gestern im Holel „Zum Neuen Hause " als
osscuilichc

Pslanzenzucht- und Laatbautagung
stall und war aus allen Teilen der Landcsbaucrnschast Olden¬
burg Bremen stark besucht . Tie Tagung bezweckte die weitere
planmäßige Förderung und Organisation der Erzeugung
leisinngssäliigstcu Saal und Pflanzgutes durch Züchtung und
Eliicvcrincbruug von Getreide . Hülsensrüchten, Mutter - und
Faserpslanzen, Kartosselsaatbau usw. Für die Arbeiten aus
dem (Gebiete des Acker und Pflanzenbaues wird die Tagung,
die — das mag im voraus gesagt sein — eine sebr inkallrciche
war, von großer Bedeutung sein und in Zukunft erst recht
werde » .

Tie Versammlung wurde pünktlich um 15 Nbr durch den
Hanpiabicilnngsleiter II , Backbaus, eröffnet, der die Teil-
uelimer , insbesondere die von auswärts erschienenen Referen¬
ten , bcrzlich willkommen biest und zunächst dem Stabsleiter II,
Lindecke. das Wort erteilte . Dieser sukrte aus , daß inan in
der Laiidcsbaiicriiscdafl den, Saatbau größtes Interesse ent-
gcgciibringe : die Zabl der Saatbausiellen sei im Bezirk der
Landcsbaucrnschast aus 488 Betriebe ausgedebnt . Tie Ersah-
riingc » , die wir gemacht babe» , berechtigen » ns zu der Hoff¬
nung , daß eine weitere Steigerung des Ertrages im Ackerbau
möglich ist, und ich danke allen Iiibabern und Mitarbeitern
jiir die geleistete Arbeit und bitte Sie , auch ferner mitzu-
arbeiten.

Ter als erster Redner vorgescbcne Or. Spennemann,
Berlin, war leider am kommen verhindert . So erhielt als
erster Nr. Wi -I , Berlin,
vom Reichsverband der deulschcn Pflanzenzuchtbctricbe das
Wort und snlirtc aus : Das Gebiet der Laatgutgcwinnuna ist
eines der bordringlichsten Ziele. Zunächst aber ist gründliche
Aufräumung zu leisten , um dem Wirrwarr der an-
gebotcncn Torten ein Ende zu machen . Zwar ist diese Arbeit
noäi nicbl abgeschlossen , aber wenn von 280 Lorten Futter¬
rüben die Zahl aus 17 berabgcmindcrl ist , so will das schon
etwas bedeuten. Tabci ist aber nicht auSgeschlosse » , daß Sor¬
ten . die örtliche Bedeutung babcn, auch fernerhin geführt
werden sollen . ES soll keineswegs schematisch verfahren wer¬
den . Bei den Kohlrüben ist die Reinigung ziemlich beendet,
beim Gcmüsciamcn aber stehen wir erst am Anfang . Es kommt
ein zwciics hinzu . Man konnte die Saatbauzncht staatlich
entrichten ; cs ist aber wesentlich, daS Interesse des Züchters
zu sichern, daß ihm Rechte an seinen Züchtungen Vorbehalten
bleiben . So wird der privaten Initiative weitester Raum ge-
schancn . Hinsichtlich der Preisgestaltung kann man dem Züchter
indessen nicht völlig freie Hand lassen , weil es im Staatsinlcr-
ci
'ie liegt , daß jeder Verbraucher einwandfreies Saatgut zu

möglichst niedrigen Preisen beziehen kann. Ten Ausgleich zu
schassen , ist Sache der Verwaltung . Das ist manchmal schwierig,
ist auch nicht in allen Fällen für das ganze Reich möglich ; aber
im großen gesehen , sind wir mit diesen Grundgedanken auf
dem rechten Wege . Beim Winiergetreide konnte Hochzucht in
befriedigender Menge zur Verfügung gestellt werden ; es ist ja
auch nicht nötig, daß jeder Bauer jedes Jahr neue Hochzucht-
saai anschasfi ; beim Sommergetreide aber reicht die inlän¬

dische Erzeugung von Hochzucht noch nicht aus . Ter Saatgut-
Verkehr mutz , das ist unser Bestreben, erleichtert werden, mög¬
lichst direkt vom Erzeuger zum Verbraucher, um
Frachtkosten , Plombierung usw. auf ein Minimum berabzu-
drücken . Bei Klee und Grassaat sind wir zur Zeit noch aus
zusätzliche Einfuhr angewiesen, doch mutz

zur Jntivislcrung der Wirtschaft
erstrebt werden, daß wir auch auf diesen Gebieten das Nötige
auf eigener Scholle erzeugen. Bei der Einfuhr ist zu über¬
wachen , daß nicht Saatgut hcreinkommt, das für unsere klima¬
tischen Verhältnisse nicht geeignet ist . Um den Anbau von
Grassainen zu sichern und rentabel zu gestalten, soll durch
drei Jahre geltende Prcisverordnungen sestgelegl werden, daß
kein Zentner ausländischen Saatguts hcreinkommcn darf , be¬
vor das deutsche Saatgut abgesctzt ist, damit nicht die Ein¬
fuhr die deutsche Erzeugung totschlägt.

Was uns nun als nächste Ausgabe obliegt, ist , daß wir die
Saalgutcrzeugung

auf Gemüse und Leinsaat
ansdehnen . Warum sollte das nicht geben, daß wir in unseren
Grenze» erzeugen, was fünfzig Kilometer jenseits der Grenze
möglich ist » Um zu solchen Versuchen anzusporneu und das
Risiko berabtumiiidcrn , werden die in nächster Zeit beraus-
kommenben Richtlinien Geldprämien für Anbauversuche
vorseken. Sie , als Pioniere des Saatbaues , werden aus weit¬
gehende Unterstützung durch die in Betracht kommenden
Ltellen rechnen dürfen . Für Ihr Gebiet (Oldenburg ) ist als
vordringlichste Aufgabe zu bezeichnen : den Bedarf an Saat-
ut möglichst in Ihrem Bezirk zu decken, eS ohne große Kosten
en Verbrauchern zuzusühren, zugleich aber an andere Gebiete

abzugcben, was man hier reichlich hat oder hier besonders gut
bauen kann . Tamil dienen Sie dem Ganzen am besten.

Reicher Beifall folgte dem gedankenreichenVortrag . Nach¬
dem der Leiter ihm herzlichst gedankt hatte, erhielt

On Kampe, Berlin,
das Wort zu einem ebenso gründlichen und inhaltsreichen Vor¬
träge , der insofern für unsere Bauernschaft neu war , da er über

Gcmüscsaatbau
sprach . „Was hat das mit unserer Landwirtschaft zu tun ?"

, so
werden — leitete er ein — die Oldenburger Bauern sagen . Wir
sind Viehzüchterund Ackerbauern, aber treiben keinen nennens¬
werten Gemüsebau. Die Sache liegt aber etwas anders . Vor
dem Kriege war Deutschland dasjenige Land, das säst die ganze
Welt mit Gcmüscsanien versorgte. Soweit man diesen nicht im
eigenen Lande, besonders in Mitteldeutschland, erzeugte, ließ
man ihn im Auslände anbauen , wo geeignete klimatiichc und
Bodenverhältnisse bestanden. Während des Krieges stockte dieser
Handel völlig, und nach dem Kriege kam er nicht wieder hoch.
Teils weil andere Gegenden den Anbau von uns gelernt hatten
und ihn nun selbständig betrieben, teils weil man von uns
nicht kaufen wollte. Wir werden für die Zukunst aus Einsnhr
aus dem AuSlande verzichten müssen und sind genötigt, unser
Saatgut selbst zu bauen . Das wird möglich sein , da wir ähnliche
klimatische Verhältnisse haben wie die Nachbarländer.

Redner ging dann auf Einzelheiten ein und besprach ein¬
gehend, was für unser Land besonders in Frage kommen
würde, nämlich der Anbau der verschiedenen Kohlsäme-
reien, auch von Dickstrunk und Markstammkohl, von Busch¬

bohne » , Erbsen und Spinat . Auch Leinsamen
kommt in Frage . Gewarnt werden mutz vor lieber st Ur-
zung, es mutz sich alles svstematisch entwickeln . Alan soll sich
in erster Zeit sreihalte» von züchterischem Ehrgeiz und sich zu¬
nächst nur aus Vermehrung cinsiclle » . Viel kommt natür¬
lich aus richtige Sortcnwavl an . Wenn man sich z . B . bei un¬
serem niederschlagreichcii Klima bei Buschbohnen aus niedrige
Sorten verlegen wollte, bei denen die Früchte niedrig hängen,
so könnte cs in gewissen Jahren ein Mißerfolg werden. Man
müsste Sorten wählen von robustem Bau , bei denen die Früchte
hoch sitze » , wie z . B . doppelte Prinzeß , Sara oder Konserva.
Um Rückschläge zu verbitten, mutz man allmählich die richtige
Produktionsweise ermitteln . Ter Absatz ist durch die Organi¬
sation zu regeln, um dadurch einen Sicherheitsfaktor zu erlan¬
gen . Wen» das Gebiet auch neu für Sie ist, so bitte ich Sic,
es zu betreten im Interesse unserer deutschen Volkswirtschaft.

Mit größtem Interesse waren die Zuhörer den Ausfüh¬
rungen gefolgt und spendeten lebhaften Beifall.

Nach ihm erhielt
Oberlandwirtschaklsrat Schuster

das Wort . Er leitete seinen Vortrag mit dem Satz ein, der bei
der Frankfurter Ausstellung über der Saatvau -Abteilung
prangte : » Tie Arbeit des PslanzenzücvtcrS ist die Voraus¬
setzung für den hohen Stand unseres Ackerbaues." Danach
sprach er von der Bedeutung des Ackerbaues für unser Land.
Ter Wert des erzeugten Roggens beziffert sich auf 18 bis 20
Millionen RM . derjenige der Kartoffeln auf 14 vis 16 Mil¬
lionen RM , den Zentner nur zu 2 RM gerechnet . Wenn man
hier dem Saatbau in neuester Zeit auch großes Interesse be¬
weist , so genügt der Anbau von Hochzucht doch nicht dem Be¬
darf , weder bei Roggen noch bei Kartoffeln. Die Forderung,
mebr Eiweiß und mehr Faserstoffe zu erzeugen, wird uns zu
einer Umstellung zwingen auch hinsichtlich des Saatvaues . Uns
wird in nächster Zeit der Bau von Futtergerstc, Fcldcrbscn und
Feldbohnen sehr beschäftigen müfsen , auch mutz eine Steigerung
des Oelsiuchtanbaus herveigesüvrt werden. Ter Saatgutanbau
hat eine Steigerung erfahren, mutz aber noch besser werden,
und unser Ziel mutz sein , daß der kleine Mann aus einfache
und billige Weise zu gutem Saatgut kommen kann . Eine von
Schuster bearbeitete Karte zeigte die Saatvausteüen unseres
Landes. Aus ihr ging hervor, datz da, wo der größte Bedarf
ist, auch die meisten Saatbausicllcn sind . Als nächste Aufgaben
bezeichnet, : der Redner : die Züchtung eines bodenständigen
Moorroggcns und mehrteiliger Sommergerste, grüner Feld-
ervlen, lagcrfesler Leinsorrcn, Verbesserungder jeverländischen
Feldbohne, des ammerläiidischen TickstrunkS , blattreichcr Grä¬
ser » sw . Der bei unser» Bauern als sachverständigerBerater
bestens bekannte Redner erntete ebenfalls starken Beifall, ebenso
wie der nachfolgendeRedner

vr . Bürger Bremen,
der insbesondere über den Anbau von Grassamen und
Futterpflanzen sprach . Wenn unsere Arbeit Erfolg ge-

He» koman von V/olsgong ^ orlcsn
S. Fortsetzung

Lconie van Leuwcn war vicrundzwanzig Jahre alt und
ein bildschönes Mädel , neben der Meile verblaßte , denn Mer¬
kes Schönheit war stiller, wirkte nicht so schlagartig wie das
rassige Gesicht Leonie van Lcuwens mit den blitzenden, dunk¬
len Angen und dem beinahe schwarzen, gelockten Haar.

Erregt trat Leonie über die Schwelle und begrüßte Kri¬
sch« » Bosse i» ihrer stürmischen Art.

„Tu mußt mir helfen, Onkel Bosse! " sagte sie schwer¬
atmend.

„Was gibt es denn , Teer » ? Run setz' dich doch erst und
gib mal dem Käppcn und meinen anderen Gästen schön die
Patschhand. So . Nun setz' dich . Und Meike bringt dir einen
Tee und einen Schuß R » m hinein und dann erzählst du
mir einmal alles . Oder willst du es mir allein sagen ?"

„Nein , nein , oh , es ist sehr gut , daß Käppen Krüger und
seine Kameraden anwesend sind. Es handelt sich . . . Hast du
eS noch nicht gehört . . . Tas englische Unterseeboot ,X 78' ist
unweit der Insel Wight gerammt worden und gesunken.

"

„Ja , das haben wir gehört ."

„Tann muß die,Leonie ' morgen früh anssahren , um die
Hebearbeiten zu übernehmen ! " drängte Leonie.

„Aber Mädel "
, cntgcgncte Bosse kopsschüttelnd, „was

denkst du dir denn ? Die Engländer haben doch eigene Hebe-
sckissc. Tie Tauchfirma Wcbb L Toncaster ist ja schon dabei,
die Mannschaft zu retten ! "

„Sie schassen cs nicht! Nein , nein , sie schassen es nicht.
Tie zwingen nur dreißig Meter . Das Boot liegt doch acht-
unddrcißig Meter tief . Ja , ich weiß es genau . Und Leutnant
Sellen ist mit unten . Der Sohn des Admirals ! "

„Ach so , um den ist dir ' s zu tun !"

„Ja . . ., das heißt . . . wir sind gute Freunde . Und . . .
es sind doch alles so junge Menschen. Tollen die denn um-
kommen ? "

„Tas sollen sie nicht, Deern , aber ich kann nichts tun . Ja,
wenn mich die englischeAdmiralität rust , dann bin ich bereit,
aber . . . die denken ja gar nicht daran . Eine deutsche Tauch-
sirma . . . , nein , nein . . . , da kennst du den Stolz unserer
Vettern über dem Meere nicht."

„Tu meinst . . . , daß sie in ihrem Stolz . . . vielleicht lieber
die Mannschaft zugrunde gehen lassen . . . , als daß sie dich
rufen ? "

„Das fürchte ich, Deern ! " sagte Bosse ernst.
„Nein , nein ! " cntgcgncte Leonie ernst. „Der Sohn des

Admirals steckt unten ! Ter einzige Sohn ! Der läßt ihn nicht
» inkommen. Ich habe der .Sidncv ' funkentelegraphisch Nach¬
richt zukommen lasten ; ich habe dem Admiral funken lasten,
daß Bosse sc van Leuwen siebenunddreißig Meter bei der

.Marokko ' geschasst haben und habe ihn ausgesordert , dich
z» rufen ."

„Er wird '? nicht tun .
"

„ Und wenn er cs doch tut ? "
„Das tut der Admiral nicht . Und wenn er eS will , die

englische Admiralität erklärt sich unter keinen Umständen da-
mit einverstanden."

„Aber es kann doch sein, Onkel Bosse. Ich bitte dich nur

um das eine . . . : ich bitte dich , gib Auftrag , daß die ,Leonie
van Leuwen' jeden Augenblickin See stechen kann. Ich glaube
selsenfest , daß der Anruf kommen wird . Ich glaube es !" Be¬
schwörend sprach das schöne Mädchen auf die Männer ein.

Bosse sah Käppen Krüger an.
„Was sagst du dazu , Krüger ? "

„Tschä . . . , das könnten wir wohl tun , damit wir ge¬
rüstet sind. Der Geert und der Steuermann , die können zur
.Leonie' fahren und die Mannschaft noch in der Nacht be¬
nachrichtigen. Tschä, das geht. Und der Meister Perth , der
hat die Apparate und alles sonst ja nachgesehen. Wie ich
den kenne, hockt der jetzt noch aus der .Leonie' . Tu weißt,
das tut er seit vier Jahren , als wir damals ankamen und
am nächsten Morgen wieder in See gingen. Aber - die
Jungens sind nicht da ! "

„Die Jungens ? "

„Unsere vier Taucher !" erklärte Bosse. „Die machen sich
heute mal einen lustigen Tag ; sie sind nach Sankt Pauli ! "

.Dann müssen wir sie suchen ! " erklärte Lconie hastig.
„Wenn mich Kapitän Krüger begleitet , dann werden wir sie
finden . Wir nehmen ein Auto . Sie kommen doch mit , Herr
Kapitän ? "

Wenn zwei schöne Augen Käppen Krüger anblickten, da
konnte er nicht nein sagen, und nach wenigen Minuten folgte
er ihr , nachdem er dem Ersten Ossizier und dem Steuermann
entsprechende Orders gegeben hatte.

*
Die Jungens waren im Hippodrom gelandet.
In übermütiger Laune genossen sie den Tag , selbst Jan

Maars hartes Gesicht lockerte sich auf , und wenn er mit
Hede Petersen sprach, dann wurde seine Stimme zärtlich, die
sonst so hart war.

Senta kampelte sich mit Fritze Prell , der seinen schier un¬
erschöpflichen Witzvorrat zum besten gab.

Und Handewitt ? Der hatte sich auf einen Rappen ge-
schwungen, und sein Freund John Condall , der an ihm wie
ein Vater hing , mußte wohl oder übel mit.

Ein richtiges jungenhaftes Austollcn war es . Immer
wechselte er die Pferde , probierte den schönen Fuchs und den
Apfelschimmel, neckte dabei die anderen Reiter und Reite¬
rinnen , die lustig mitlachten.

Eben machte er es sich zum Spaß , das vor ihm liegende
Pferd mit seiner Reiterin anzutreiben , und die kleine Ham¬
burger Deern warf ihm feurige Blicke zu.

Da siel auf einmal Handewitts Blick auf den Eingang,
und zu seinem Erstaunen erkannte er in dem dort suchend
stehenden Manne in der KapitänSunisorm Käppen Krüger.

Und was sür ein bildschönes Mädel neben ihm stand.
Donnerkiel, der Käppen hatte Geschmack!
Handewitt sprang vom Pferde , ries Condall ein paar

Worte zu und lief aus Käppen Krüger zu.
„Willkommen, Käppen ! Wollen Sie sich auch in den

Strudel stürzen? "

„Ree, ne» , mein Jung ' ! Gott sei Dank, daß wir euch
nun endlich finden . Sind dir anderen auch da ? "

„Alle! Tort sitzen sie ! Da ist auch Condall , dort steigt er
eben von dem lammfrommen Schimmel. Aber Sie machen
ja so ein ernstes Gesicht , Käppen ! "

„Tschä, das ist wohl so , mein Jung ' ! " Dann wandte er
sich an Leonie. „Das ist er, der Handewitt , Fräulein van
Leuwen.

"
Erstaunt blickte Handewitt aus das schöne Mädchen an

Käppen Krügers Seite . Tas war also Lconie van Leuwen,
deren Namen das Hebcschisf trug.

Lconie streckte ihm die Hand entgegen, die er herzhaft
drückte.

„ Ich freue mich , Fräulein van Leuwen , Sie einmal
kennenzulernen"

, sagte er einfach. „Es muß etwas Besonde¬
res sei» , das Sie dazu trieb , uns vier Jungen zu suchen ? "

Leonies große , dunkle Augen flogen über das frische,
kraftvolle Gesicht des Mannes . Wie ein großer Junge
stand er vor ihr , lachte sie unbekümmert an und wich dem
Blick ihrer großen , flammenden Augen nicht aus.

Zwei schöne Menschen! , stellte Käppen Krüger im stillen
fest.

„ Ich habe viel von Ihnen gehört" , sprach jetzt Leonie
und ließ ihn nicht aus den Augen . „Sie sind sicbcnunddrei-
ßig Meter tics gegangen ! Getrauen Sie sich auch achtund-
dreißig Meter tief hinunter ? "

„Ihnen zuliebe gern , Fräulein van Leuwen !" entgegnet»
Hinner übermütig.

„Jung ' " fiel jetzt Käppcn Krüger ein , „ist kein Scherz!
Kann sein, datz die .Leonie' morgen wieder aus Fahrt geht.
Morgen früh ! Da ist doch das englische l7-Boot gesunken.
Webb L Doncaster kommen nicht so tief runter . Kann sein,
daß wir ranmüssen . Bosse glaubt cs ja nicht, daß uns die
Engländer holen , aber . . . kann doch sein ! Also . . . drum
haben wir euch gesucht . Ihr müßt »ach Hause, müßt aus-
schlafen , damit ihr morgen früh frisch seid ! "

Hinner war sofort im Bilde und nickte ; nur , warum
Leonie van Leuwen sich selbst so brennend dafür interessierte,
das begriff er zunächst nicht.

Aber er fragte nicht . Im Nu waren die Kameraden unter-
richtet, und nach wenigen Minuten fuhren sie mit dem Auto
nach Hause.

Schlafen ist notwendig ! Das wußte Hinner , da» wußten
sie alle. Und Punkt -̂ 1 Uhr lagen sie in ihrem gemeinsamen
Quartier in den Federn und schliefen lies und sest.

*
Am nächsten Morgen wachte Hinner , obwohl er erst

3/4 1 Uhr zu Bett gegangen war . Punkt 6 Ubr , wie immer,
auf . Sin Blick nach der Uhr, und er drehte sich noch einmal
auf die ander » Seite . .

Aber er konnte nicht wieder einschlafen und busselte nur
so vor sich hin . Immer sah er die schöne Leonie van Leuwen
vor sich.

„Verdammt schmucke Deeru ! " sagte er in Gedanken, aber
ohne daß er es gewahr wurde , sprach er es laut aus.

Plötzlich richtete sich Job » Condall im gegenüberliegen¬
den Bett auf und ries hinüber : „Du redest im Traum , Hinner!
Von wem sprichst du denn ? "

Jetzt richtete sich auch Hinner im Bett aus und sagte: „Ach
so , ich habe laut gedacht . Von wem ich träumt « ? Von der
schönen Leonie. Du , die ist bald so schmuck wie unser Schiss!"

( Fortsetzung folgt)



habt bat, so nur deshalb, weil die Grundgedanke» freudigen
Widerba» im Volk gesunden bade » , Wir sieben in Kontakt
mit mevr als 2000 Betrieben und müssen Kleinarbeit treiben,
um auch die kleinuen Betriebe zu ersassen . Er sprach zunächst
über das bekannte Weidelgras. Wen » es geling», slat « ! «> Zir.
vom Hellar >9 bis 2» Zir . zu ernie» . so ill das ein nicht u»
wichiiger Erfolg . Turm .züchtung an sich iiiche» wir das Ziel
zu erreichen wie durch Anpassung an die örtlichen Pervaltnisse,
Tie kleesrage ivurde zurtickgeslellt , weil sie » och nicht wett
genug geklart ist. AVer der Anbau der Zottelwtckc isl sebr zu
fördern . Turch Versuche wird ermittelt , welche Saatmcnge
und welche Bodenvervaltnissc am günstigsten sind . Tie Legu¬
minosen,iichtung (HUlsensrUchte ) erfordert starke Steigerung,
um uns srci und unabhängig zu machen.

Tircktor Boeker - Etzdorn war fiir einen Portrag per»
pflichte », va» aber, davon abzuseben, da die gehaltenen Vor¬
träge so viel geboten und zum Teil auch die Gebiete bebandelt
batten, die er sich vorgenoiumcn batte. Er wird seinen Vor¬
trag in der Fachpresse verüsscntlichcn.

Nach einer kurzen Paule lud der Versammlungsleiter zur
Aussprache ein . AlS sich » icmand meldete, machte Obcr-

landwirtscbaftSrat Schuster einige geschäftliche Mitteilungen
Uber die

Preise der raatkartosseln,
Auster den vorgeschricbenenHöchstpreisen dars der Züchter be¬
rechnen : an Verteileripcsen pro Zentner 7>i Rpf., im klctn-
vandel einen Zuschlag von 50 Rps. , und stir Verpackung , Plom¬
bierung uiw , 30 Rpi ., zusammen also l,Ä) RM . Doch bat er,
dast die Züchter nicht von diesen Zuschlägen die Höchstsätze be¬
rechnen sollten , denn aus der anderen Seite müsse auch da«
Interesse der Verbraucher berücksichtigt werden. Ferner em^
»abl er gröstte Sorgfalt bei der Sortierung. Wenn au«
Größen von 4 vis 7 Zentimeter zugclassen seien , so solle uian
sich doch möglichlt an TurchschnitlSgrösten von 4X bis 5Zj ZMl.
balten. küble Lagerung sei zu beachten , denn bet warmer
Lagerung kommt cs zu Abbauerscheinungen.

Nach Erledigung der reichbaltige» Tagesordnung schlov
der Versammlungsleiter die Tagung , indem er der Hoffnung
Ausdruck gab , dast alle Teilnebmer wie biSver in Treue weiter
Mitarbeiten möchten . Wir gedenken , scblotz er , mit Tank des
Mannes , der es uns möglich gemacht bat, dast wir unsern
Acker bauen können . Unterm Führer Adolf Hitler rin dre »-
sachcS Lieg-Heill

Suenenschlnien in Wildenloh . Neuenkruge. Mellendorf.
Wieselftede. Wemkendors und Sah«

Nachzuchtbesichtigungin Hahn
Am Sonnabend fanden an einer Anzahl von Orten der

Umgebung Oldenburgs die diesjährigen Quencnschauen durch
die körungskoinmission vr . Z ch i m m e l p s c n n i g , Bauer
Mühlenbrock und Bauer Lürssen statt. Tie Schauen
brachten an allen Orlen gutes Material , eS fanden sich überall
viele Jntcressenic» ei» . Ein besonders gutes Bild brachte die
Schau in Wemkendors , die aus dem Hose des Bauern Wemken
durchgcsührt wurde. Von verschiedenen Züchtern wurden Nach¬
kommen auS der Ibach Arcnds-Linie gezeigt, die durch
Schwere, Wucht und gutgebautes Hinterteil aussallcn. Ent¬
schieden das beste Material zeigte sich in Hahn, wo zugleich
die Nachzucht der Bullen .Atlas " und . Baumeister" der Bul-
lenhaltungsgenossenschastHahn besichtigt wurde. Diese Schau
zeigte sich schon äußerlich durch den Austrieb von etwa 75 Tie¬
ren aus , außerdem hatte die Genossenschaft die Grasekapelle
bestellt , die am Nachmittag von einem Wagen herab ein Platz¬
konzert auf dem BcsichtigungSplatz beim . Ichützenhof" gab.
Abends wurde ein Ball gefeiert, an dem mit den Genossen-
schastSniitgliedernviele befreundete Bauern und andere An¬
gehörige der Landwirtscbast frohe Stunde » verlebten.

Bon der Nachzucht der beiden Gcnosscnschastsbullc » wurde
ein großer Teil prämiiert . Von seiten der Körungskommission
wurde betont, daß sich die ,Allas " °Nachkommenschasl auszctchne
durch eine » ausgeprägt einheitlichenTvp.

Tie AtlaS-Nachkommen sielen besonders aus durch Rücken-
sestigkeit und Schulterschluß. Auch die Euterbcurteilung siel
sehr gut aus . Mehrere wertvolle Atlas -Söhne wurden noch im
Tamkenschen Stall von der Kommission besichtigt.

Zusammcngcnommcn, konnte auch hier wieder festgestellt
werden, daß das AtlaS-Blut für das gesamte Zuchtgebiet von
größter Wichtigkeit ist. Bon dem Hajo-Sobn . Baumeister"
wurde zum ersten Male die Nachzucht vorgestellt und gab eben¬
falls zu größten Hossnungcn Anlaß. Es waren einige ausge¬
sprochene Spitzenticre darunter , aber auch die anderen Kälber
waren schwer , breitrippig und tiesgestellt.

Wildenloh : Von 7 Tieren wurden 4 prämiiert . Herbbuch-Nr.
35 228,12. ZS, Bes. Joh . Kahler , Friedrichsfehn , 2 . Preis . Herdbuch-Nr.
171795, P - l . Fob . Bohlten , Bloh , 8 . Preis . Herdbuch-Nr . 171784, Bel.
Joh . Qeiten , PeierSseb» , Anerkennung. Herdbuch-Nr . 27426/v. 84 , Bes.
Äug . Niemonn, Moslesfehn , Ancrlennung.

Neuenkruge: Bon 4 Quenen 2 prämiier «. Herdhuch-Nr . 172898,
Bes. T . HMmer, Wcsicrholisscide, Z. Preis . Herdbuch- Nr . 172 KM, Bel.
Wwe. Tapkcn, Neuenkruge, 8 . Preis.

Mellendorf: Bon 4 Quenen 8 prämiiert . Herdbuch-Nr . 171889,
Bes. Ticdr . Tiers , Heidkamp, Z. PreiS . Herdbuch-Nr . 172895, Bel . der-
ielbc, Anerkennung. Herdbuch-Nr . 171765, Bel . derselbe, Anerkennung.

Wieselftede: Bon 5 Quenen 8 prämiiert . Herdbuch-Nr . 172883,
Bes. Job . Wiirdeinann , Mollberg , 8 . Preis . Herdbuch Nr . 172881, Bel.
Fr . Krampe, Hassel , 3. Preis . HerdbuchNr . 172 882 , Bes. Joh . Kuck,
Wieselftede, Anerkennung.

Wemkendors: Boraeflihrt II Quenen , 7 prämiiert . Herdbuch-
Nr . 176 456 , Bes. Gerd Weinten, Wemkendors, 2 . PreiS . Herdbuch-Nr.
»72804, Bes. Heini . AhlcrS, Wemkendors, 2 . Preis . Herdbuch-Nr . 172902,
Bel . Fob . Küpker, Nuttel , 8 . Preis Herdbuch-Nr . 171 808 , Bes. Gerd
Neins , Wemkendors, 8 . Preis . Herdbuch-Nr . 167 644 , Bes. Heini . AhlerS,
Wemkendors, 3 . Preis . Herdbuch-Nr . 176 454 , Bes. Seid Wemken, Wem-
kcndors, Anerkennung. Herdbuch-Nr . 176 451 , Bes. derselbe, Anerkennung.

Habn «Ichlangc « Sascha» «) : Borgesllhrt 28 Quellen . Herdbuch.
Nr . 172698. « es. Tiedr . Olimann « , Be-khaulen, 1. Preis . Herdbuch-Nr.
172 715 , Bes. Tiedr . Lüer «, « eckhausen , 1. Preis . Herdbuch-Nr . 172610,
Bes. Seorg Barkcmcper, Nethen, 2 . Preis . Herdbuch-Nr . I7281L , Bes.
Erich Eickhofs , Lehmden, 2 . Preis . Herdbuch-Nr . I7286S, Bes. Hinr.
Oellsc» , « eckhausen , 2. Preis . Herdbuch-Nr . 172 846 , Bes. Wilh. AhlerS,
Lehmden, 2 . Preis . Herdbuch-Nr . 172 780 , Bes. Joh . Tamken, Beck-
bausen, 2 . Preis . Herdbuch-Nr . 172847, Bel . Wilh . Müller , Habner-
moor, 8 . Preis . Herdbuch-Nr . 172867, Bes. Eilen Wemken, Lehmden.
8. PreiS . Herdbuch-Nr . 172S4ä, « es. Erl « Eickhost , Lehmden. » . Preis.
Herdbuch-Nr . 172866, « es . Eilen Wemken, Lebmden, 8 . Preis . Herd-
buch -Nr . 172848 , « cs. Wilh . Müller , Hahnermoor , Anerkennung. Herd-
Vucb-Nr . 172849. Bes. Wilh . Müller , Hahnermoor , Anerkennung. Herd¬
buch -Nr . 172842, Bes. Erich Eickhost , Lehmden, Anerkennung. Herdbuch-
Nr . 172 865 , Bes. Eil . Wemken, Lebmden, Anerkennung.

Besichtigung der Nachzuchl des Bullen « IlaS, Herdbuch-Nr . 88 812,
Bel . BullenballungSgenossenschast Hahn . Vorgefübrk wurden 28 Nach¬
komme» . ES konnten 7 erste , 0 zweite, ä dritte , und 2 Anerkennungen
verteill werden , die im einzelnen an folgende Bescher sielen: Herdbuch-
Nr . 172 701 , Bes. Job . Tamken, Beckhausen, I . Preis . Herdbuch-Nr.
172717, Bes. Tiedr . Liier« , Beckbausen . I . Preis . Herdb.-Nr . 84 602/12.
34 Hinr . Qellsen, « eckhausen . 1. Preis . Herdbuch-Nr . 83542/2. 85 , Bel.
Ulfen Wiards , Neiden , 1 . Preis . Herdb.-Nr . 167 958/11. 34 , Bes. Georg
Ollmanns , Lebmden, 1 . Preis . Herdbuch-Nr . 35348/2. 35 , Bes. Job.
Tamken, « eckhausen , I . Preis Herdbuch-Nr . 184 947/9. 85 , Joh . BS-
ntng , Jaderberg , 1. Preis . Herdbuch-Nr . 172718, Bes. Tiedr . LllerS,
Beckhausen, 2 . PreiS . Herdbuch-Nr . 172850, Bes. Erich Eickhoff , Lebm¬
den, 2 . Preis . Herdbuch Nr . 83762/5. 84 . Bes. Job . Temken, Beckhausen,
den. 2 . Preis . Herdbuch-Nr . 33 782/5. 35 . Bei . Joh . Tamken. Beckhausen,
2. Preis . Herdbuch-Nr . IS544/8 . 85 , Bes. derselbe, 2 . Preis . Herdbuch-
Nr . 167 959/11. 34 . Bes. Erich Eickholt. Lebmden, 2 . Preis . Herdbuch-Nr.
171692/7. 85 , Bel . Ellert Wemken, Lehmden, 2 . Preis . Herdbuch-Nr.
35348/11. 35 , Bel . W. Büsing , Jade , 2 . Preis . Herdbuch-Nr . 164511/2.
36 , Bes. Hinr . Qcllien , Bcckbaulen, 2 . Preis . Herdbuch-Nr . 172 716 , Bes.
Tiedr . Liier « eckhausen , 8 . Preis . Herdbuch-Nr . 164500/6. 84 , Bel.
D. Qllncai» Beckbausen, 8 . Preis . Herdbuch-Nr . 26577/11. 84 . Bel.
Eile« Wemken, Lebmden, 8 . PreiS . Herdbuch-Nr . 29 876/5. 85 , Bes.
Tiedr . Lücr« , Beckhausen, 8 . Preis . Herdbuch-Nr . 171415/8. 86 , Bes.
Eil . Wemken, Lebmden, 8 . Preis . Herdbuch-Nr . 29 410/2. 85 , Bes. D.
Ollmanns , Beckhausen, Anerkennung . Herdbuch-Nr . 82987/12. 84 . Bes.
Job . Tamken , Beckhausen, Anerkennung. Herdbuch-Nr . 28470/2. 85,
Bes. derselbe, Anerkennung . Herdbuch-Nr . 83542/8. 86 , Bes. Ulser»
WiardS , Neiden , Anerkennung . Herdbuch-Nr . 167949/11. 85 , Bel . W.
AhlerS, Lebmden, Anerkennung.

Nachzuchl de « Bullen Baumeister Nr. 14015 , Besitzer Buklen-
baltungSgcnossenschaskHahn . Borgelübrt wurden 20 Nachkommen. ES
konnten 8 erste , 4 zweite, 6 dritte Preise und 5 Anerkennungen verteilt
werden, die an solgcnde Besitzer fielen : Herdbuch-Nr . 172814/12. 35,
Bes. Erich Eickbois , Lebmden, 1. Preis . Herdbuch-Nr . 171183/11. 85,
Bes. derselbe, 1. Preis . Herdbuch-Nr . 170818/2. 36 , Bes. Heinr . Fuhr-
ken, Lckiwetburg, I . Preis . Herdbuch-Nr . 130002/7. 35 , Bes. derselbe,
2. PreiS . Herdbuch-Nr . 171186/2. 86 , Bel . Ellert Wemken, Lehmden.
2. Preis . Herdbuch Nr . 85475/2, Bes. Georg OlNnannS , Lehmden,
2. Preis . Herdbuch-Nr . 171681/4. 36, Bel . dersclbe, 2 . Preis . Herdbuch.
Nr . 111244/11. 35 , Bes. Heini . Fuhrke» , Lchwciburg, 8 . Preis , Herd¬
buch -Nr . 26577/11. 85 , Bes. Eil . Wemken, Lebmden, 8 . Preis . Herd¬
buch -Nr . 35480/10. 85 , Bes. Wilh . AhlerS, Lehmden. 8 . Preis , - erdbuch-
Nr . 172303/12. 35 , Bes. Georg OltmannS , Lehmden, 8 . Preis . Herd-
Vuch-Nr . 2W401/3. 36 , Bes. Eile« Wemken, Lehmden, 8 . Preis . Herd¬
buch -Nr . 85186/2. 86 , Bel - derselbe, 8 . Preis . Herdbuch-Nr . 171420/10.
85, Bel . Joh . Marten », Lehmden, Anerkennung . Herdbuch-Nr . 85472/10.
85 , Bel . Erich Eickboss , Lebmden, Anerkennung . Herdbuch-Nr . 171416/8.
86 , Bel . derselbe, Anerkennung . Herdbuch-Nr . 172810/11. 85 , Bel . Ebr.
Nuhlmann , Hahn , Anerkennung . Herdbuch-Nr . 29859/2. 86 , Bes. Erich
Eickhofs , Lchmden, Anerkennung.

StaatsmintNerium . Die Hauptlebrer st eilen an den
Schulen in Brake-Boitwardcn und Blocken bei Stuhr sind zum
1 . Nov. 1936 zu besetzen . Bewerbungen sind bis zum 15. d . M.
über den zuständigen Schulrat einzurcichen. Ein kurzer hand¬
geschriebener Lebenslauf, der auch Ausschluß zu geben hat über
die Militär - und Kricgsdicnslverhältnissedes Bewerbers sowie
über seine Beiciligung an valerländischen Bestrebungen der
Nachlriegsjahrc, isl veiziisügcn.

StaatSministcrtum . Ter Lebrer Vrignitz in Lemwerder
ist zum Haupilehrer im oldenburgiscyen Vollsschuldienst er¬
nannt worden.

Amt Eloppenburg. In letzter Zeit hat wiederum mehreren
Personen die Fahrerlaubnis entzogen werden müssen,
weil sie unter Einwirkung von Alkohol ein Krastfahrzcug
geführt und dabei den öffentlichen Verkehr in leichtsinniger

ist
und unvcranlworiltcder Weise gesäbrdet haben. Gleichzeitig ist
diesen Personen auch da» Führen von siihrerscheinsreicnKraft¬
fahrzeugen untersagt. Bei dieser Gelegenheit wird daraus hin-
gcwicsen, daß die Fahrerlaubnis nicht etwa nur bei völliger
Trunkenheit, sondern auch schon dann entzogen wird , wenn
seststeht , daß der Kraftfahrer insolge eines wenn auch nur
geringen AlkobolgcnusseS in der sicheren Führung seines Fahr¬
zeuges beeinträchiiglwar . Ein einmaliger Verstoß genügt. Das
gleiche gilt nach einer kürzlich ergangenen Entscheidung eines
auswärtigen Gerichtes, wenn der Krastsabrer tn einem Zustand
der Uebermlldung ein Kraitsabrzeug geführt hat. Di« Ent¬
ziehung der Fahrerlaubnis erfolgt stets ohne Zeitbestimmung
Tic vorerwähnten Fälle mögen sämtlichen » rastsadrern zur
Warnung dienen.

Entschuldung»« »»»! Nordenham. Das sür den Bauern Her¬
mann Diedrich Kadl« in « bbebausergroden eröffnet« Snt-
schnldungtzverlabrcn ist nach Bestätigung des Entschuldungs¬
planes ausgehobcn worden.

Enifchuldungöamt Nordenham. In de» EnstchuldungS-
versabren Uber die landwirischastlichen Betriebe des Bauern
Friedrich Koopmann in Dalsper , des Landwirts Gustav
Padcken in Hollwarden und des Landwirts G. Schröder
in Nordenvam Atens ist der Enischuldungsstelledie Ermächti¬
gung zum Abschluß eines Zwangsvergleiches und der Austrag,
einen Bergleichsvorschlagvorzulegen, erteilt worden.

EnlfchiildungSamt Nordenham. Die sUr den Landwirt A
Addi «ks in Großenmeer-Lovermoor, den Bauern Earl Diedr.
Schwarting in Moorbausen und den Bauern Joh . Rabe
in Schwingcnseld (Gemeinde Landwührden) erüssneten Snt-
schuldungsversahren sind nach Bestätigung des Sntschuldungs-
planeS aufgehoben worden.

Entschuldung»»»«» Varel . In dem SntschuldungSversahren
des Landwirts Damm in Helmstede wird der Entschuldungs-
stclle die Ermächtigung zum Abschluß eines Zwangsvergleichcs
erteilt und dieselbe beauftragt , einen Bergleichsvorschlagvor¬
zulegen.

EntschuldungSamt Varel . TaS sür die Sbelcute Fa st je
in Jaderlangstraße erössnete Entschuldungsverfahren wird,
nachdem der Estemann Fasste verstorben ist, für dessen gesetzlich«
Erben , als : seine Ehefrau und seine Kinder, Alma, Ehefrau
WiericbS , Hertha gcb . Fasste, Hermann, Gerhard und Elfriede,
weilergcsüvrt. LwE 315 K

AmiSgerichl Oldenburg. In unser Handelsregister
B ist unter Nr . 200 zur Firma Erholungsheim Nord-
wesl AG , Oldenburg , folgendes eingetragen: Turch Beschluß
der Generalversammlung vom 27. Juni 1936 ist die Gesellschaft
aufgelöst. TaS bisherige BorstandSmitglied ist Liquidator.

Amtsgericht Brake. Am 30. Olt . 1936, vorm. 10 Uhr, soll
das Grundstiicl des Gastwirts und Bäckers Franz Trüper in
Popkenhöge, eingetragen im Grundbuch« der Gemeinde Ovel¬
gönne, Kat.-Bcz. Strückhausen, Art . 291, durch das Gericht —
im AmtsgerichtSgcbäude, Zimmer 8 — zwangSverstel.
gert werden. Das Grundstück lieg« in Pekershörne und hat
nach der Mutterrolle einen Flächeninhalt von 17 Ar 25 Qua-
dratmekcr, einen Grundsteuerreinerlrag von 11,06 RM und
einen Mietwert von 189 RM.

Amtsgericht Wildeshausen . Durch « usschlußurtetl des
Amtsgericht« Wtldesbausen vom 8, Sept . 1936 ist der Hhpo-
tbekcnbrief Uber die sür den Kaufmann Walter Driebe,
srüber in Wildesbausen und später in Nordenham wohnbast,
im Grundbuch« der Stadtgemeindc Wtldeshausen, Kat.-Bez.
Stadtgemcind , Wildeshausen, zu Art . 992 in Adt. Z unter Nr.
11 etnactragene Restkaufgeldsorderungvon 1000 GM für trost¬
los erklärt worden.
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Wieder üder den Kanal . . .

Zwei schwere Ausgaben für unsere Fußballer
Länderspiele gegen Schottland und Irland

Erneut ist eine deutsche Fußball -Expedition zur Reise
über den Kanal gerüstet , aber diesmal geht es nicht nach
London gegen England , sondern nach Glasgow zu den
Zchotten und anschließend nach Dublin zu den
Iren. Zwei Ausgaben stehen hier unseren Fußballern
bevor , die nicht minder schwer sind, als die vor Jahressrist
gestellte. Vor allem das Spiel gegen Schottland in Glasgow,
das an, Mittwoch nachmittag im Jbrox -Park <dem Platz der
Glasgow Rangers , der nicht so groß ist wie Hampde» Park,
aber immerhin doch bequem 80 000 Besucher saht ! ) aus¬
getragen wird , stellt an unsere Vertretung allerhöchste An¬
sorderungen. Die Schotten , die ihre allerbeste Vertretung
;u diesem Treffen aufgeboten habe» , sind auf eigenem
Hoden mindestens ebenso stark wie die Engländer ein-
zusckätzen. Diese Feststellung muß gemacht werden , weil
aus dem Kontinent vielfach die Meinung vertreten wird,
Zchottland sei nicht so stark wie England . Es sei nur daran
erinnert, daß die Schotten in der vergangenen Spielzeit bet
den innerbritischen Länderspielen ungeschlagen blieben , daß
sie England in Glasgow 2 :0 schlugen und im Rückspiel in
London ein 1 : 1 erreichten . Zudem dürsten die Schotten am
Mittwoch den Ehrgeiz haben , Deutschland noch deutlicher zu
schlagen , als cs im Vorjahr den Engländern in London
gelang, aus keinen Fall wollen sie aber zahlenmäßig un¬
günstiger abschneiden. Man sieht, wie schwer tatsächlich die
Ausgabe der deutschen Els ist . Ihr wird in Glasgow alles
abvcrlangt werden , und sie wird eine große Leistung voll-
bringen müssen, wenn ein erfolgreiches Abschneiden gewähr-
leistet werden soll. Sollte der Draht einen deutschen Sieg
melden — nun . wir lassen uns gar nicht überraschen!

Von Glasgow aus geht es aus die „grüne Insel " nach
Dublin, wo am Soni ^ibend die Vertretung des Freistaates
Irland (nicht Nord -Irland ! ) den Gegner abgibt . Auch hier
wird die deutsche Mannschaft bei der Sache sein müssen,
wenn auch der Gegner nicht so hoch cinzuschäven ist wie der
vom Mittwoch. Erinnern wir uns , daß die Iren bei ihrem
seinerzeitigcn Spiel in Dortmund erst in den letzten Mi¬
nuten bezwungen werden konnten , daß sie sehr gut spielten
und daß sie zu Hause einmal viel höher zu bewerten sind
und dann sicher auch den Ehrgeiz entwickeln werden , für
die Dortmunder Niederlage Vergeltung zu üben . Also auch
in Dublin werden alle Kräfte erforderlich sein, wenn der
Gegner erfolgreich bekämpft werden soll!

Die deutsche Expedition hat die Schottland -Jrland - Reise
am Montag von Köln aus mit zwei Flugzeugen angetreten.

«
In Glasgow : Schottland gegen Deutschland

Der Kamps zu Glasgow ist der zweite , der -wischen
deutschen und schottischen Ländermannschaften ausgetragcn
wird . Ter erste Länderkamps fand am 1 . Juni 1929 im nicht
mehr bestehenden Berliner Grunewald -Stadion statt und
endete unentschieden, 1 : 1 , ein Ergebnis , das sür die Schotten
recht schmeichelhaft war , denn die deutsche Mannschaft , die
lange sühne , hätte den Sieg verdient gehabt . Die deutschen
Farben vertraten damals Stnhlsauth , Schütz, Brunke , Gei¬
ger , Gruber, Heidkamp, Ruch, Sobeck, Pöttinger , R . Hos-
niann und L . Hosmann . Wenn eine Kleinigkeit den großen
deutschen Ersolg schmälerte, so die Tatsache , daß in der
schottischen Els die Spieler der Spitzenklubs Rangers , Celtic
und Rokherwellfehlten.

Nach mehr als sieben Jahren kommt eS also nun zum
Rückspiel, das die Schotten , wie schon einleitend gesagt
wurde , mit ihren allerbesten Kräften bestreiten werden.

Die Ausstellungender Mannschaften haben wir bereits ver¬
öffentlicht . Ueber die Qualitäten der schottischen Spieler sind
wirklich keine Wort« zu verlieren . Für die deutschen Spieler
beißt es also nicht nur , gegen einen großen Gegner zu spielen,
sondern alle jene kleinen Nachteile zu überwinden , die nun
einmal ein Spiel im fremden Land mit sich

' bringt . Wie aus
der Mannschaftsausstellung zu schließen ist, wird auch diesmal
die verstärkte Torsicherung erstes Gebot sein. Jakob , Mün¬
zend erg und Munkert werden in dieser Beziehung bei
Rodzinski , Goldbrunner und Kitzinger beste Unterstützung fin¬
den. Eine kleine Ueberraschung bildet unser Sturm , in dem
diesmal ein ausgesprochener „Tank" fehlt. Izepan und Gellesch
fallt in der Hauptsache die Rolle von Aufbauspielern zu . Siss-
ling , Elbern und der Schalker Urban sollen die Tore schießen!

Für das Glasgower Spiel gilt das gleiche wie seiner Zeit
sür das Londoner : Kamps bi - zur letzten Minute!
Dem Gegner nichts schenken , und vor allem das Zutrauen zum
eigenen Können nicht verlieren ! Tie Schotten in Glasgow zu
schlagen ist sür unsere Els wohl unmöglich, aber ein gutes
spiel zu liefern und die Hochachtung der kritisch eingestellten
schottischen Zuschauer zu erringen , das sollte keine Unmög¬
lichkeit sein. *

Se«me< Wetteekocdverfuchegeglüüll
Ein Motorrad fuhr 272 -Stunden -Kilometer
Lieben neue Weltrekorde aus der BMW!

Wie recht Henne daran tat , die Versuche am
Sonnabend abzubrechen und aus günstigere Bedingungen zu
warten, bewies schon der Montag . Sieben neue Weltrekorde
waren die Ausbeute , darunter der vielbegehrte absolute . Es
herrschte ideales Wetter in der Rheinischen Tiefebene , als
Henne und der gesamte BMW -Stab aus der Reichsaulobahn
Frankfurt a . M .—Darmstadt erschienen. Zwischen den Kilo¬
metersteinen 4 .3 und 9,9 sollten die neuen Weltrekorde ent¬
stehen . Gleichmäßig und fehlerfrei arbeitet der Motor der
Halbliter-BMW beim Warmlaufen . Henne steigt ein in das
stromlinienförmig verkleidete Ungetüm , auS dem nur ein
Paar Zentimeter weit die Räder herausragen ; alles andere
ist von der windschlüpfigen Karosse umschlossen. Ein paar¬
mal brummt Henne hin und her , dann gibt er den inter¬
nationalen Zeitnehmern das Zeichen. Es wird ernst.
. ^ hältnismäßig langsam steigert sich die Geschwindig¬
keit. Die Uebersetzung ist so gewählt , daß AnzugSvermögen
und Beschleunigung zugunsten des Tempos vernachlässigt
wurden . Fast einen Kilometer dauert eS , bis die höchste
Tourenzahl sich auf die Geschwindigkeit voll auSwirkt . Un¬
heimlich schnell entschwindet das weiße Gespenst dem Blick¬
feld . Wenig mehr als eine Minute vergeht und Henne hat
me Streck« hinter sich gebracht. Sosort geht es auf die Rück-
wmt . Auch sie verläuft glatt , und freudestrahlend kann Henne
die Glückwünsche entgegennehmen . Bei einer reinen Fahr«
-eit von rwa 45 Sekunden hat er sechs neue

Weltrekorde aufgestellt und den vielbegehrlen abso¬
luten Schnelligkeilsrekord der Krafträder aus 272-Stunden-
Kilometer geschraubt. »

Bei der genauen Ueberprüfung der erzielten Zeiten hat
sich herausgestellt , daß er die bestehende Bestzeit über einen
Kilometer mit stehendem Start nicht ganz erreichte. Der
deutsche Meistersahrer stellte also „nur " sieben neue
Bestleistungen aus . Die Zeit über den stehenden Kilometer
betrug 24,825 Sekunden , was einem Stundenmittel von
145,015 Kilometern entspricht. Im übrigen lauten die neuen
Rekorde Hennes — vorbehaltlich der Genehmigung durch die
FJCM - wie folgt:
1 Kilometer , fliegender Start : 13,235 Sekunden - 272,006-

Stundenkilometer (Weltrekord der 500- , 750- und 1000-
vmu- Klassen) ,

1 Meile , fliegender Start : 22,050 Sek. - 262,749-Stunden-
kilometer (Weltrekord der 500- , 750- und 1000-ocm.
Klassen) .

1 Meile , stehender Start : 34,000 Sek. -- 170,40l -Stunden-
kilometer (Weltrekord der bOO -vom - Nlasse ) .

*

Nuvolari gewinnt Vandeebilt-Vokal
Sieg der europäischen Rcnnsahrer in USA

Mit einem großartigen Ersolg sür den europäischen
Automobil -Rennsport schloß am Montag das bedeutendste
der amerikanischen Au 1 omobilrennen um den
neuen Vanderbilt - Pokal der USA. Von den
45 gestarteten Fahrern zu den, 300-Meilen -Rennen setzte sich
der italienische Meistersahrer Ta,io Nuvolari nach
4:32 : 44 :04 Stunden Fahrzeit mit einem Stundenmittel von
106,213 Kilometern aus Alsa Romeo siegreich durch. Als
Zweiter kam der Franzose Jean Wimille auf Bugattt
mit über zwölf Minuten Rückstand ein und mit Brivio
(Alfa Romeo) und Sommer (Alfa Romeo) endeten
auch auf den nächsten Plätzen europäische
Fahrer , die damit die besten Amerikaner klar hinter sich
ließen . Nuvolari gewann gleichzeitig den hohen Geldpreis
von 60 000 Dollar , mit dem dieses neugeschafsen« Rennen
ausgcstattet ist.

Der schwerste Kurs der Welt war sür dieses Rennen neu
geschaffen worden.

Auch im Sorte«» deutsche Meisterschaft
Ter gührerrat des gacvamtes Hocke» hielt am Wochenende

zusammen mit den GausacvanitSleirern in Berlin eine Tagung
ab , deren wichtigstes und erfreulichstes Ergebnis die Schaffung
einer deutschen Hockeymeisterschaft war . FachamtSleiter Evers
ging in feinem Vortrag von den Fortschritten des deutschen
Hockcvsportsaus und bezeichne »« die Schaffung der Tttelkämpfe
als der Förderung und der Weiterentwickelungdienlich . Es ist
den Gauen sür die 1937 beginnenden Spiele freigcslellt, ihre
Meister nach Punkt - oder Polalsvstcm zu ermitteln oder sie zu
bestimmen. Tie genauen Einzelheiten iverden noch sesigclegt.
Für die Silverfchildspiele sind angesetzt: I . November Branden¬
burg-Pommern gegen Ostpreußen in Berlin , Mittelrbein gegen
Ntedersachsen-Westsalen in Dortmund , Sachsen-Schlesien gegen
Mitte in Leipzig, Baden -Württemberg gegen Bayern liegt noch
nicht fest . Die Nordmark als Pokalsieger greift erst tn der
Zwischenrunde am 18 . November in Hamburg gegen den Sieger
aus Brandenburg -Pommern gegen Ostpreußen in die Kämpf«
ein. DaS Endspiel ist aus den 14 . März 1937 vorverlegt worden.
An Länderspielen stehen fest : 21 . März gegen Belgien in Brüssel.
11 . April gegen Frankreich in Westdeutschland, 2. Mat gegen
Holland in Amsterdam. Ein Länderspiel gegen Ungarn soll
ebenfalls in diesem Winter noch zum Austrag gelangen. Opfer¬
tag für das WHW wird der 8. November sein , an dem die
Hockevspieler ihren Teil zum Kampfe gegen Hunger und Kälte
veitragen werden.

NorddeutscheSosted'Nuudscha«
Das Hockevprogrammfad am Sonntag überall sehr zahl¬

reiche Spiele vor, die nicht immer die erwarteten Ergebnisse
brachten.
In Bremen
trafen die einheimischenHockevmannschaften durchwegauf aus¬
wärtige Gegner. Der Bremer HL schlug den HL Hannover mit
3 :0 (l :0), während die Frauenmannschaft des gleichen Verein-
über die Leinestädterinnen mit 2 :0 (0 :0 ) erfolgreich war . Der
HL Horn trat gegen die Spvg . Altona -Babrenfeld an und
siegte verdient mit 2:0 (1 :0) . Der MTV 75 schlug den VfB
O l d e n b u r g mit 1 :0 (0 :0 ) . Die Frauenmannschaft des M T V
gewann über die des VfB Oldenburg mit 2 :0 ( 1 :0 ) . In
Delmenhorst trug der Weser HE ein Freundschaftsspiel gegen
den dortigen HL auS, daS die Bremer knapp mit 8 :2 ( 1 :1)
gewannen . Gut in Form waren die grauen des Telmenhorstcr
HL, die über die Ib-Mannschaft des ABTV Bremen einen
hohen 8 :2 (4 :l ) -2ieg errangen . Die erste Club zur-Vahr-Mann-
schast verlor gegen die erste Garnitur des ABTV mit 1 :2 (0 :0).

In Hamburg
bestritten das wichtigste Spiel der Harvestehuder Tennis - und
Hockeyclub und der DHL Hannover . Die Hannoveraner ge¬
wannen 3 :0 (1 :0) . Warnholv im Tor der Hanseaten verhinderte
eine höhere Niederlage seiner Mannschaft. Ter DHC hintcrließ
einen ausgezeichneten Eindruck. Rablstedt unterlag Alster mit
2 :4, während Flottbek den Kieler HL glatt 4 :0 schlug . Di«
Frauenmannschaft von Harvestehude gewann über Phönix
Lübeck hoch 10 :2 (6 :1 ) . »

Saaddall-yachamlSoraguns i> Verstu
Anläßlich des Werbespieles im Weißenfelser Stadion batte

der HandballsachamtSleiter Briaadcsührer Herrmann seinen
Führerstab und die Gausachamtsleitcr nach Halle zu einer
Tagung zusammenbcrusen, die der Zielsctzung dcr Arbeit im
kommendenJahre diente. Der Arbeitsplan wurde gcnau durch-
gesprochcn und auch die Aufgaben de« Fachamtes im Rahmen
deS ReichsbundcS sestgelegt . Ter Höhepunkt des Spicljavres
wird der Tag der deutschen Meisterschaften werden, an dem
die Schul-, Frauen - und Männermelster ermittelt werden.
Wenn möglich , sollen diese Spiele im Olympischen Stadion
stattfinden . Der international « Spielbetrieb wird mit Ländcr-
kämpsen zu Beginn des kommenden Jahres ln großem Umfang
wieder ausgenommen. Auch das Hallenhandballsptel wird tn
den Monaten Dezember, Januar und Februar eine gute
Förderung erfahren . Die meisten Gaue werden Hallenturniere
veranstalten , bet denen auch Baskettballspiele versucht werden
sollen, um diesem Sport tn Deutschland « in Fundament zu
geben. Der Reichsbandballebrer wird das Hauptaugenmerk
seiner Arbeit aus die Ausbildung der Pereinsllblmgslettrr
legen. Der FachamtSlelter gab tn seinen SchlußauSführungen
die Richtlinien sllr die Arbeit tm Reichsbund bekannt und der
Hoffnung Ausdruck, daß da» Handballspiel Wetter neue Freunde
und Anhänger gewinnen möge.

Fast rin halbes Hundert , 45 amerikanische und euro¬
päische Rennwagen , gingen an den Start des schweren
Rennens , das erst in letzter Stunde von 400 auf 300 Meilen
verkürzt worden war , weil selbst den Erbauern diese Strecke
für den Kurs doch etwas reichlich lang schien.

De>- Sieg Nuvolari « war nie gefährdet , während Bri¬
vio noch zum Schluß seinen zweiten Platz dem Franzosen
Wimille überlassen mußte . Nuvolari hat damit die Tra-
dttion der europäischen Erfolge aus der Vorkriegszeit fort¬
gesetzt . — Ergebnis: l . Tazio Nuvolari -Jtalien (Alfa
Romeo) 4 : 32 : 44 : 04 ( 106,213 Stundenkilometer ) ; 2 . Wimille-
Frankreich (Bugatti ) 4 : 44 :4l :93 (101,750 Stundenkilo¬
meter) ; 3 . Brivio -Jtalien (Alsa Romeo ) 4 : 45 : 44 : 40 ( 101,378
Stundenkilometer ) ; 4 . Sommer - Frankreich (Alsa Romeo)
4 : 46 : 59 : 53 Stundenkilonieter.

*

Wieder Selündelüuse der Wehrmacht
Zum Abschluß der sportlichen Winlcrarbeit

Das Oberkommando des Heeres hat ange¬
ordnet , daß alsAbschlußdersportlichenWinter-
ausbildung bis Mitte Mai 1937 in allen Stand¬
orten Wettkämpfe im Geländelaus durchzusüh-
ren sind. An diesen Wettkämpsen haben sämtliche Kompanien
usw. , Reiterzüge , Nachrichtenzüge usw . aller Truppenteile,
ausgenommen der Ergünzungsableilungen , sowie das
Stammpersonal der Schulen und das Ausbildungspersonal
der Ergänzungstruppcnteile teilzunebmcn . Die Wettkämpfe
sollen möglichst am gleichen Tage stattsinden . Als Vor¬
bereitung zu den Standortwettkämpfcn hat jeder Läufer in
der Zeit von November 1936 bis zum Tage des Wett¬
kampfes mindestens acht Uebungsläufe durchzuführcn . Die
Laufstrecke , die 5000 Meter lang ist , muß dabei ein¬
mal ohne Pause zurückgelegt werden . Als Anhalt für die
Bestimmung der Mindestzeit des Lauss in einem Gelände
ohne besondere Schwierigkeiten sind 22 Minuten
30 Sekunden für 5000 Meter zugrunde gelegt. Ge¬
wertet wird nach Punkten . Sieger ist die Einheit mit der
höchsten Durchschnitt- Punktzahl . Tcilzunehmen haben an
den Kämpfen 8 0 v . H . der Ist - Stärke aller Oberleut¬
nants , Leutnants und Unteroffiziere , und
85 v . H . der Ist - Stärke aller Mannschaften.

Saudball tu Oldenburg
OTB -Jugend —VfL 94 Jugend 3 :5

Das Spiel gewann die VsL -Mannschast verdient , denn ihr
Können war reifer und bester . LTV war nur mit zehn Mann
angetreten. Ein besonderes Lob kommt dem OTB -Torwart zu,
der einige schwere Bälle hielt und so eine höhere Niederlage
verhinderte.

Serdstwaldlöufe ln Varel
Der Kreis Oldcnburg - Ostsriesland des Fachamtes Leicht¬

athletik führt am Sonntag , dem 18. Oktober 1936, tn Varel die
diesjährigen Herbstwaldläufe durch . Tie Läuse kommen in
folgende» Klassen und Strecken zum Austrag : Männer 3000
Meter, 5000 Meter, 10000 Meter : Alte Herren (1904 und älter)
2000 Meter : männliche Jugend A 3000 Meter und männliche
Jugend B 1000 Meter . Die Läufe werden als Einzel- und
Mannschaftsläufe gewertet. Außerdem gelangen dreimal -1000-
Meter-Gtaifeln für Männer und männliche Jugend zur Durch¬
führung . Die Läuse beginnen 14 .30 Uhr.

»
VereinSwettlömvle in vrlmeahorft

Trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit wurden die Vereins-
Wettkämpfe des Reichsbundes für Leibesübungen noch einmal
durchgeführt. Die Leistungen blieben jedoch hinter denen dcr
im Sommer durchgesührten Kämpfe zurück . Die Harke Morgcn-
kälte beeinträchtigte die Lauf- und Sprungwettbewerbe in wei¬
tem Maße. Auch die schwer « Bahn wirkte nachteilig aus di«
Leistungen. Der Deichdorster Turnverein vltcd infolge seines
besseren Läufermaterials in diesem Mannschaftskamps siegreich.
Mit 3934,2 Punkten siegte die Mannschaft vor dem Delmcn-
horster Turnverein mit 3780Z Punkten und dem Turnverein
Hoyerswege, der »um erstenmal in der B -Klaste startete, mit
3771,9 Punkten.

Nachstehend die Ergebnisse:
Drichhorster Turnverein
2M Meier : l . Si. Dadl 25.« Sek., L, M , Nutzbaum 2S .5 Sek. 587.5 Punkt«
Distuswcrlen : I . Keule 25 .87 . 2 . Cdr . Steinstld25 .81 Meter 199 .«
Drei 'prung : 1 . BlumenauI0 .1 l . 2 . tt . Nutzbaum 1V.37 Meier167 ,
8VV Meter : l . M . Nutzbaum 2.I6 .S, 2. B . Lteinfcld 2.17 .2 «17 .« .
Speerwerfen : 1. Blumenau Z« ,lk , 2 . iidr. Llcinseid35 .19 18U.2 »
Hochlprung : 1. grule 1,15 , 2. K . Nutzbaum1,1V Meter 523,7 ,
3VVV Meter : 1 . Dahl und Blumenau je 9,57 Mtn . 7V1,2 .
1 x IVO-Meler -Tlaslel : 19,9 Sekunden «51,2 ,

Insgesamt: 3 931,2 Punkte

Delmenhorster Turnverein von 1856
200 Meter : I , Segelten 25,8. 2. H. « brens 2« Sek, 802,5 Punlt«
DiskuSwerien : 1. W. Pollers 3V,3t , 2 . Schmidt28 .7« Meier313,3 "
Dreisprung : 1 . v . Lchoseld 11 ,18 , 2. g . Lienema» » 11,11 513 ,
8VV Meter : 1 . H. Legelken 2. 19,5, 2. H, Schoseld 2.21,8 559
Speerwerfen : 1. it . Schmidt35 .lv . 2 , H . Lienemann33,75 155,2 ,
Hochlprung: 1 . » . Schmidl1,85 , 2. W. Voller« 1,«v Meter «73,7 .
3000 Meter : 1 . A . Meder 12,V2. 2. S . LIenemann 12.58 215,2 .
1 X lvO -Meter -Siaiiel : 19,0 Sekunden «88,1

Insgesamt: 3 780,3 Punlt«
Turnverein Hoyerswege
200 Meter : I , Budlrich 25,5 2 ck„ 2 . Meyer 28 Lek. « 10 Punkte
Dtskurwersen : 1. Stele 30.81 , 2 . Buhlrtch27,«7 Meter 301,S .
Dreisprung : 1 , Liradtdos , 1V.K2, 2 , Pudlri» 1v.1v Meier 179
8i»v Meter : 1 . « uylrich 2 .19 ,1, 2. Slrodldoii 2 .28,1 Min . 531
Lpeerwersen : 1 . Sie,« 31 .78 . 2. Schröder29.19 Meter 12S .1 .
- ochsprung: 1 . Slrodldoii 1.55 . 2 . Schröder1,55 Meier « 17,5 ,
3000 Meier : 1 , Pcdren « 11.V5, 2 , Diekmann 11,30 Mtn , 119,2
1 X tvO-Meier -Siastei : 19,9 Sekunden «51,2 .

Insgesamt: 3 771,9 Punkt«

Sportaml «Kraft darch Srrade"
Heute Dienstag:
Schwimmen sür Frauen von 20.30 bis 22.00 Uhr in der Oef-

sentlichen Badeanstalt , Huntestratze.
Gymnastik für Schülerinnen von 17 .15 bis 18.45 Uhr in der

Blumenhosschule.
Körperschule sür Männer und Frauen (Betriebskursus ) von

8 .00 bis 9.00 Uhr in der Turnhalle der Läcilicnschule II
am Theaterwall.

Gymnastik sür Frauen von 21 .00 bl» 22 .00 Uhr in der Turnhalle
der ELcilienschule H am Thraterwall.
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?? enn der Rudrer i » seiner stroßcn Niiriwcrncr Proklaiiia-

tio » in eriler L >» ic Vv » den Lltlsgavcii der Prodnklion und der
Vcrlejlüiig der ivlrtsctzgsttjckw» ttzüter nesprocdc » »at , so sollte
dninil netvik nicht zicsg,i> werden , das; nn » nicht auch der
Peroranener zur Mttarvcit an de» nationalen Airtschaiis-
ausaaoen dcranacsoacn ivcrdcn soll . Ticse Mitartzejt ist iidcr-
dics aitsdrücklieu gefordert worden durch die Losung „ hiauips
dein Perderv "

, die in den legten Tagen dausig durch die Presse
gegangen ist, nnd die idrc desondcrc Pedcutung durch das
Eriiicdgtitfesi am 4 , Okiovcr lü -iii ervicli , Ter deutsche Pancr
nnd der deutsche Wisscuschasller und Industrielle daben dcrcilS
Grolles zur Pcrscldsländignng der deutschen Wirtschaft getan
und werden und sollen cs auch noch weiter tun , Trotzdem wird
cs — » ach den Worten des Führers — nicht möglich sein , die
deutsche Wirtschast voll und ganz vom Bezug ausländischer
Glosse » nadtiangig zu machen , Leidst vei gigantischen 'An¬
strengungen kann cs nicht getingen , ein ü,5 Millionen Volk ans
und aus dem Bode » zu versorgen , der Teutschland zur Vcr-
siiguug stellt , Tas ist an sich keine deprimierende Feststellung,
denn cs werden sicherlich Seiten kommen , in denen von allen
Länder » die Notwendigkeit des Warenaustausches wieder er¬
kannt ivcrdcn wird . Jedoch — einstweilen ist dieser im Grunde
natürliche Instand noch nicht erreicht , und man mutz eben
versuchen , dis dallin so gut wie möglich dnrchzukommc » , Dcs-
llald ist es notwendig , die in llarter Ardcit geschossenen Pro¬
dukte so gut und so restlos wie möglich zu gedrauchen und
wirklich zu vcrdrauchcn.

Dieses Ziel ioll durch die crwällntc Losung „ Kamps dem
Vcrdcrv " erreicht werden . In Deutschland wurden gleich nach
der Machtüdcrnallme die verschiedensten Schrine unternommen,
um mit den zur Bersügnng stellenden Mitteln einen möglichst
grollen Effekt zu erzielen . Dadci llat man sich nicht nur der
Prodnklion » nd Pcrtcilung , sonder » auch dem Konsum zu
gewendet , Erinnert sei in diesem Znsaninicnliang ; , B , an die
Einrichtung der NL (sthidF , die es sich zur Ansgavc gemacht
llat , dem deutschen arlleitendcn Menschen die Möglichkeit zu
gellen , mit seinen naturgemäß noch recht lleschränticu Mitteln
zu reisen »nd sich zu erholen : erinnert sei an die verschiedenen
Qualitätsvorschristcn , die in erster Linie das Ziel ballen , dasür
zu sorgen , dab wirklich nur gute Ware aus den teuren Sioh-

slosscn vergelte » , wird u , dgl , in . Die neue Kampagne stellt
einen weiteren Schritt aus diesem Wege dar ; man will ver¬
suchen , den Schaden , der daue >»d » och durch den Vcrdcrv von
Aalirnngsniittcln in de» Hausvalic » und gewerbliche » Küchen
entstellt ( jävrlich etwa 1,5 Milliarde » ffieichsniark ) nach Möglich¬
keit ciuziidämnlcn , »in so wertvolles Bolksvcrmöge » z» cr-
vallcn , Datz dieser Bersnch kein Bersuch am untauglichen Oviekt
ist, crllellt einerseits daraus , dall ca , ! ,,

'> Milliarden llicichsmark
jävrlich zur Einsnvr von tüavrungsinilieln verivcndct ivcrdcn
müsse » , das, also eigentlich Werte in der Größenordnung der
gesamten Aavrungsinitielcinsnvr in den Mülleimer wandern,
und andererseits daraus , das, eine Drosselung des Vcrdervs
durchaus möglich isi , denn die Bcrdcrllguote ist in den — aus
crwcrvswirlschasllichcn Gründen eben Vesser organisierten
gewerblichen Küchen wesentlich geringer als in den - auSbalicn,
Bei genügender Ausklärnng » nd Leitung könne » also auch die
Hanssraue » dazu angcvaltcn werde » , „ wirtschaftlicher " zu
„ wirtschaften ".

Organisation ist nicht Selbstzweck , sonder » ein Mittel , um
reibungsloser zu lebe » . In diesem Sinne mnll die neue Aktion
verstanden ivcrdcn , ES ist eben wirtlich eine Organisation des
Konsums , Man wird nicht anzwciseln können , besonders nicht,
da gegenteilige Beispiele vorlicge » , das, vier ein großes Wir-
kungsseld liegt . Man komme uns nicht mit der etwas ab¬
gedroschenen Pvrale , daß dies eine neue Einschränkung der
persönlichen Freiheit des deutschen Menschen sei. Wir wollen
nicht vergesse » , dall schlieftlich die AadrnngSmittclsreibcit im
grollen wichtiger und wcsenilicher ist als die — allerdings ganz
individuelle , wen » auch bänsig a » S Unkenntnis geborene —
Freiheit des Pcrdcrvenlasscns von Aavrungsniittcln , Eine
Angleichnng des Speisezettels an die jahreszeitlich verschieden¬
artig ansallcnden Aavrnngsinittcl kann auch wesentlich zur
Verbindcrung des Bcrdervs beitragen . Die Aktion „ Kamps dem
Verderb " soll also » ich , eine Unisormicrung der Vervrauchs-
gcwovnbeitcn der deutschen Bevölkerung erreichen , sondern nur
der Erringung der Unabvängigkci » dienen . Sie sicht somit als
der Versuch einer „ Organisation des Konsums " gleichberechtigt
und gleichricvtig neben den Produktionsplänen der deutschen
Staatssührnng.

Ter Aciclo- und Prcutziscvc WinfcvaftSint» isler hat sich Im Hin«
blick auf die Verhältnisse am -Lilbermarkr veraulakr gesehen, eine — im
Netchsgesevvlatt vcrosfcntlictue — Verordnung über Preise flir Silber
vom 6 . Oktober 1U.Z6 zu erlassen. Tie Verordnung gibt der Ueber-
w a cd u n g s st c l l e für Edelmetalle das Rccbt . den Preis für
silberhaltige î rzc und Tilver in ^ orm von ^ wiscdcnerzcugnissen der
Hüttenindustrie , Rückständen und Abfällen sowie von Roh -, Halb- und
Altmaterial feslzusevcn. Ter UeberwaLungsitelle »Chemie* wird
eine entsprechende Vefugnis für ^ ilbersalze und sonstige Lilberverbin«
düngen erteilt . Velde UeberwachungSstellen babcn auf Grund dieser
Grmäcvtigung gemeinsam eine Allgemeine Anordnung über den Ver¬
kehr mit Lilbcr und die Regelung der Preise für Silber und Silber-
salze vom 9. Oklober erlassen. Tie Anordnung wird im Teilt-
scbcn Neiüisanzciger und Preufziscven Staatsanzeiger veröffentlicht.
Sie schreibt im wesentlichen vor . dafz die Preise für Silber an
die tturfe für Heinsilbtzs zu bOlden find, die Mlia»
an der Berliner Metallbörse fcslgescht werden und sich ihrerseits nach
den Verhältnissen am Weltmarkt richten.

FI«»« ^ » »k«» » » » «» -»»
FI » » /atLFI « « « « « « « ^ <

Kürzlich ist im stieichsgcsctzvlatt ciuc Aendcrung der Dnrch-
sührungsbeslimmungcn zum Unisatzstcuergesetz aus dem Ok¬
tober 1934 vckanutgcgebcn worden . Tie Abänderungen bc-
trcjfcn das gesamte Nmsabsteucrrecvt nnd geben in manchen
Punkten eine Auslegung , die klarer als bisher die Stcuerpslicbt
umgrenzt . So wird der «s 3, der sich mit der Stcucrpslicht
einer juristischen Person des privaten picchts besaßt , neu for¬
muliert , so daß die Sicuerpslickn gegeben ist , wenn die Tätig¬
keit , die der Erfüllung öffentlich rechtlicher Ausgaben dient,
nicht vom Träger der össcntlicvcn Gewalt selbst , sondern von
einem Unternenmer ausgcüvt wird . Das gleiche gilt künftig,
wenn die Tätigkeit von einer juristischen Person des privaten
Rechts auSgeübt wird , die dem Willen der öffentlich - rechtlichen
Körperschaft nach Art einer Organgescllschast untergeordnet ist,
Absatz 5 der Durchführungsbestimmungen , nach dem die Um¬
sätze der von dem Reich , den Ländern , den Gemeinden oder den
Gemeinde Verbänden im öffentlichen Interesse geführte Theater
sienersrci sind , wird etwas beschnitten , Tic Angelegenheit wird
so ausgclcgt , daft die Stcuersreiveit nicht für Tvcater gilt , die
in der Ion » privatrcchllichcr Gcsellschasten betrieben werden.
Bedeutsam ist auch die Aenderung des 8 12, durch den die Be¬
griffe Bearbeitung und Verarbeitung einer weiteren Klarstel¬
lung unterliegen , Tabci ist wichtig , daß eine Bearbeitung oder
Verarbeitung nicht vorlicgt , wenn die Wesensart des Gegen¬
standes gewahrt bleib », das beiftt , wenn kein neues Vcrlckrsgut
entsteh ». Als Bearbeitung oder Verarbeitung durch einen Un-
rerncbmcr gilt cs auch , wenn er durch einen anderen de » Gegen¬
stand i », Wcrkloll » bearbeiten oder verarbeiten läßt.

Aus dem Wege geräumt werden auch die Zweifel , ob bei
Grundslücksumsätzen , die bekanntlich von der Umsatzsteuer be¬
frei » sind , EinrichtungSgegcnsländc eingeschlosscn sind , Tie neue
Auslegung besagt ; steuerpflichtig sind die Umsätze und sonstigen
Vorrichtungen aller Art , die z» einer Bctricvsanlagc gehöre » ,
auch wenn sie wesentliche Bestandteile eines BctriebSgrund-
slückS sind.

Bei Umsätzen aus Rennwette » , Lotterien und Beförde¬
rungen bleibt die Umsatzücncrsrciheit in allen Fälle » grund-
fätzlich gewahrt , in denen durch eine besondere Steuer , wie z , B.
der Rcnnwctt und Lotterie Steuer sowie der Befördcrungs-
sleucr , die Umsätze bereits crsaftt sind . Bekanntlich sind die
Beförderungen aus Wasserstraßen unter allen Umständen nm-
satzsicucrsrc !.

Re » cingcsührt ist ein 8 28 , durch den bestimmt wird , daß
die Verpachtung »nd Vermietung von Maschinen » nd der¬
gleichen , die zu einer Bctriebsanlage gehören , auch dann steuer¬
pflichtig bleibt , wenn sic wesentliche Bestandteile elnes Grund¬
stücks sind.

Auch der Begriff „ Entgelt " bat eine neue Fassung erfahren.
Ter 8 7ll der DurchsUbrnngsbcslimmungcn , der es Unternehmen,
die weniger als einen jährliche » Gesamtumsatz von IllifüN RM
haben , gestattete , ibrc vereinnahmten Entgelte nicht täglich,
sondern nur wöchentlich aufzuzcichnen , ist gestrichen . Das ist
eine Folge des WarencingangsbucheS » nd der Verpflichtung
zur Verbuchung des WarenanSgangs für bestimmte Betriebs¬
arten , Auch die Vorschriften , die sich mit dem Straßcnbandel
befassen , baden in manchen Punkten eine Aenderung erfahren,
Ter Straßcnbändlcr m »k im Besitz eines Steuerbester sein,
Tie Acndcrungen sind am 1, Oktober dieses Jabres in Kraft
getreten , wobei z» bemerken ist, daß in gewissen Fällen noch
das Verfahren nach dem früher geltenden Umsatzstcuerrecht an¬
gewandt werden kann , H , D,

s «« s » t««ff«i «r«» ^ » » «»
Brenntiollprelle ln der rannet , dl » Ende Oktober unverändert

Tie Sldgcnöllllchc PrelSkonliollNclle teil» mit , doß die Koblen-
nnb « otStmvortcure sich gegenüber der Hänblcrlchafl auf Grund der

vorgcnommencn BcllandSausnabnic verpflichtet haben, vorläufig bis
Ende Oktober den gesamten normale » Bedarf im biSberigen Umfange
voll , » den alten Preise » zu decken , Ende Oktober wird dann eine neue
Bcltandoausnavinc durchgcsübrt werde» , aus Grund derer die Matz-
nabmc» Itir die Landcovcrsorgung wäbrcnd der kritischen Winter-
monalc Tczcmber , Januar und Februar zu treffen st»d,
USA Autolonjuntlur verkünd» ! den Feinblechmartl

Nach „Iran Agc" bat die Nachfrage » ach Siahlblechen in der
amerikanischen Aulomobttindnstric einen Stand erreicht, der eS atS
fraglich erscheinen läßt , dab die Walzwerke in der Lage sein werden,
diesen Bedarf icrmingcmäk im Verlaufe des vierten Vierteljahres 1936
zu dc -Icn, Tie Erzeugung der Blcchfabrikcn belänsl sich zurzeit bereits
aus !tll P ; >, ihrer Kapazität , Ta cs bereits an Nohstahi bzw, Halbzeug
mangelt , ist eine Erwcitcrnng nicht möglich,
Herabsetzung der Höchstpreise Mi Hasen- und Kaninchensellc

Im Hinblick auf die jetzt beginnende Hasenjagd bat der RclchS-
wirtschaslslninister dnrch Verordnung vom 9 . Oktober 1936 im „Tcut-
schcn Rclchsan,elfter und Prcufzischc» SlaalSanzelger " Nr , 237 die
Höchstpreise sllr Hasen- und Kaninchenfelle der Nr , 154 des Teuttchcn
ZolltarisS ermäßigt , Tiefe Maßnabme ist im Interesse einer billigeren
Nobslossverforgüng der Hutfioff, und Hutindustric erfolgt . Eine weitere
Ermäßigung bchäi, sich der NcichSwtrtschastSminister vor,
Tie BcrusScrzicllung im Gaftftättcngcwerbe

Im Rahmen der während der Ausstellung „ Küche der Welt" statt-
findcndcn Veranstaltungen hält am 12, und 13, Oktober die „ReichS-
arbeilsgcmeinschast sllr Bcrusscrziebung im deutschen Gastltällen-
gewcrbc" ihre erste Tagung ab , Tic Gründung dieser ReichSarbcitS-
gemctnschasl, deren Ziel die Neubildung und Neuregelung der BcrusS-
crzichung im gesamten deutschen Gallstätlcngcwerbc ist , ist auf die
Initiative der Rcichsdclricbsgemcinschast Handel , Fachgruppe Gast-
slällcngewcrbc, als derjenigen Ticnstslclle zurUckzuslldrcn, die gemäß
dem Auftrag des JlldicrS an die TAs? verantwortlich sllr die Turch-
fllhrung der BcrusScrzichung aus diesem Gebiet ist.
Wenig veränderte Kenn,User der Großhandels » » »«

Tie Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den 7, Oktober
auf INI,4 (1913 gleich 199 ) : sie ist damit gcacnllber der Vorwoche (194,Zj
nur wenig verändert , Tic Kennzisscrn der Hauplgruppcn lauten:
Agrarslossc 194,4 (— 9,3 Pzl, ) , industrielle Rodslosse und Halbwaren
94,5 (plus 9,2 Pzt .) und industrielle gertigwarcn 122,3 (plus 9,3 Pzt .)

Berlin , 12 , Oktober, Eiermarkt, (Ttestgestellt von der amtlichen
Eicrnoticrungslomm,Ision .j Die Preise verstehen stch in Rvf , te Sllllt
ab Waggon oder Lager nach Berliner Usancen, JntandSeier:
Gr . 1 (vollfrische) , Londcrkiassc V5 Gr , und darüber 12, A unter
65 - 99 Gr , 11 , B unter 69 — 55 Gr . 19 , C unter 55 —59 Sr , 9,25,
D unter 59 — 45 Gr , 8,59 , Gr , 2 . Frische. Sonderklasse, 85 Gr , » nd
darüber 11,75 , A unter 65— 69 Gr , 19,75 , B unter 69 —55 Gr . 9,75 , E
unter 55 —59 Gr , 9 , D unter 59 —45 Gr , 8,25, auSsorliertc , abfallende
Ware 9, — AuSlandScicr : Holländer , Dänen , Schweden, Norweger,
Finnen , Belgier , Estländer , Irländer , Lettländer , Litauer , Polen
2 11,25 , A 19,25 , B 9,25 , C 8,50, T 7,75 , Bulgaren , Ungarn , Jugo¬
slawen , Türken , Argentinier S 11 , A 19, B 9 , C 8,25 , D 7,59 ; Bul-
gare » Original 8,75. KühlhauScicr : 2 19, A 9,59, B 8,75, E 8,25,
D 7,75,

Barel , 12 , Okt. Schweinemarkt, (Amtl , Marktber .) Ter
dieSwöchenilicbe Schweinemarkt ersrcule stch wiederum recht guten Aus¬
trieb , Trotz großer Käuscrscharen blieb der Handel mittelmäßig , Tem
gemäß ließe» die Preise weiter zu wünsche » übrig . Tie seit einigen
Wochen aus de » diesigen Schwcincmärklcn beobachtete» billigen Ferkel-
Preise müssen auch auswärtige Händler mobilgcmacht haben, denn zahl-
reiche Aufkäufer von weither waren anwesend, darunter sogar ein
Händler aus Soltau , der auch einen Kauf von etwa 59 Tieren tätigte,
Tte Preise bewegte» sich für 6 Wochen alte Ferkel von 8—8 RM je
nach Güte , Acllcrc Tiere im Verhältnis zu diesen Prellen , Trotz der
billige» Preise verblieb ein Ucbcrfland,

Bechia, 12 , Okt, Vieh - und 2chweinemarkt, Zum Wo-
chcnmarki waren aufgetrtcbcn : 1318 Schweine, 63 Stück Rindvieh , ES
kosteten : Ferkel bis 6 Wochen 5— 7, 6—8 Wochen 7—9, 8— 19 Wochen
9 —19 RM da« Stück; Läuscrsckuvetnc35— 38 PI , das >/, Kg , — Milch,
klide 439 —589 : Qucnen 319 — 420 RM , Sämkliche Preise für mittel¬
gute Tiere , bessere entsprechend teurer . Marklvcrlaus : flau , großer
Ucbersland, Nächster Wockicnmarkl Montag nächster Woche,

Elovvcnburg , 12 , Okt, Schweinemarkt, (Amtl , Marktber .)
Austrieb : 76l , ES kostcic » Ferkel vo » 5—6 Wochen 5— 7, 6 —8 Wochen
7—9 , 8— 19 Wochen 9— II RM , ältere >/. Kg , 33— 49 Pf , Handel sehr
langsam mit Ucbersland, Ausgesuchte Tiere über Notiz,

Dortmund , 12 , Okt , Vleb markt, Austrieb : 836 Rinder , dar¬
unter 187 Ochsen , 160 Bullen , 425 Kühe, 112 Färsen : 146 Kälber , 196
Schale, Lämmer und Hammel : 1995 Schweine, Prelle : Ochsen al ) 45
b ) 41 : Bullen a> 41 — 43, b ) 39 , c) 34 ; » übe a> 49— 43 , b) 35 —39 , c>
39— 33 , d ) 25 : Färsen a) 41 —44 , b ) 37 — 49 , c> 35 : Kälber d > 69— 75,
c » 61 —68, cl ) 52 —69, d ) 42 —59 : Lämmer und Hammel a > 52 —58 , b)
46 —59 . c> 37 — 43 , d) 33—31 : Schweine: a> fette Speckschweine 56,59,
bl ) 55,59, b2> 54,59, c) 52,59, d > 59,59: Specklauen 55,59 , Marktver¬
laus : Großvieh und Schweine zugctcilt ; Kälber schleppend : Schake
lebhalt.

Eklen, 12 , Okt, Viebmarkt Austrieb : 781 Rinder , 236 Ochsen
175 Bulle» , 251 » übe, 119 Färsen , 584 Kälber , 183 Schafe Lämmer
» nd Hammel, 2487 Schwein», Preise : Ochsen at ) 45 , b) 41 : Bullena , « z, b ) :>!) : Kühe a» 43 , b ) 39 , c> 33 . d ) 25 : Fällen 0) 44 , b > 49Kälber b > 78 - 89 , c> 79 — 75, cl , 89—68 , d) 48 — ,55. Lämmer und Han9mcl a> 69 , b > 59— 55 , c) 38 — 15 : Schweine a) fette Sveckschweine 56 59bl ) 55,59, b2 ) 54,59, c) 52,59, d) 59,59; Spcckfauen 55,59, ander« Lauen
52,59, Marklverlauf : Ohne Tendenz.

Düsseldorf, 12. Okl. « iehmarkt, Auftrieb : 521 Rinder 21»

Spccksaucn 56 , andere Saue » 53 , Marklveriaus : Großvieh und
zugctcilt ; Kälber gut,

« öl » , 12, Okt , Viehmarkt, Austrieb : 1997 Ninder, dämm»
52l Ochse » , 89 Bulle» , 242 Kühe, 161 Färsen : 847 Kälber, 226
Lämmer und Hammel, 3484 Schweine, — Preise : Ochsen al ) iz7
len a > 43 : b> 39 : Kübe a> 43 . b) 39 , c) 33, d ) 25 : Färsen a ) ii:
ber b) 68 — 79 , c) 62 - 67 , cl ) 59—69 , d ) 43 - 48 ; Lämmer und - « mn
a > 55 - 56 , l» 59- 52 : Schweine: a) leite Sveckschweine 57 . b» 56
55 , c> 53. d» 51 : Spccksaucn 56 : andere Sauen 53 , Mar,wen»»!,
Rinder und Schweine zügelest», Kätber belebt : Schweine lebhaft,

Norddeutscher Llohd, Bremen , Analolia nach Ltidam, , Südas»),
19, 19, Buenos « irc« — Aruca« beim», II , 19 , Hamburg —
hciink , 19. 19, Lciroc« nach Hamburg — Berlin beimk, 19, , 9.
— Breme» beimk , 19, 19 , ab Newvork — Elbe nach Wcsik , «o-da»
12. 19 , Antwerpen — Erfurt veimk, 19,19 , Antwerpen nach
— Este nach Wcstk , Nordam , II , 19 , Ertftobai nach PuuiarenaS gi,'
— Europa nach Newvork 11 . 19 . Bishop Rock p . — Fridcrnn n tzsH
asten , Südsee 19, 19, Hongkong » ach Rabaul — General von Sieuin
(2, Herbstmitlelsahrt) >9 , 19, Sousfe nach Eeuta — Goslar Heims n
19. Kapstadt p , n , Antwerpen — Havel heim», 11,19 , Maiseih,
Easabtanca — Komm, Johnsen Schulsch, , » ach dem La Plaia iz,«
Tungeneß pass , — Mat » » ach « usiraiie» 11,19 , Port Piric — R,hj
» ach Weltk , Südam , (PK ) 19 , 19, Mollendo — Neckar nach HW,
19 , 19, Port Sudan » ach volombo — Nordcrnc » » ach Nord-Bras st
19, Para » ach ManaoS — Nürnberg hcimk, 19,19 . PiSco —
nach Ostasicn 12,19, Jokohama — Schwaben hcimk, 11,19 , St , Tb»«»
» ach Le Havre — Spree beimk, 19,19 , Para nach Leiioc« —
gart (Ehartcrr . s, TAL ) 19,19 , Oucssant p , n , Kapstadt,

Hamburg Amerika Llnie (cinschiteßiichDeutsch-Auftrat - und KoSmi»
Linien .) Oslküsle Nordamerika und Golfhäsen : Flankenwaid auig, n
19, Bishop Rock passiert na« Bolton — Kcllerwatd ausg , ia , zg ,
Boston — Westindien, Mtltelamerika : Eordillera auSg, 11,19, Misst
ge» pass , nach Antwerpen — Phrvgia auSg , 19 . 19 , Oucssant pass, r
Trinidad — Antiochia auSg, 11,19 , Vlllsingen p , » . San Juan de sß
Rico — Fcodosia »einst, 19,19 , von Port of Spain nach Amsteld«,
— Adatia beimk, S, 19, in Eiensuego« — Troja auSg , 11,19, Ousts,
p , n , Eariptlo — Westküste Südamerika : RhakottS auSg, 19,19 , c »ö-
sanl p , n , Eristobal — Südafrika , Auslraiteu , Niedcrl, -Jnd :cn : u>In-
mark ausgehend 11,19 , vo » Bclawan — Rendsburg auSg, 19,19 , Mi.
singen p , n , Antwerpen — Lstasien: FrteSiand 19,19 . von BrownSiit,
nach Eristobal — RamseS hcimk , II , 19 , von Marseille nach Easabimc,
— Rheinland auSg. 12,19 , Vlllsingen p , n , Antwerpen — Burgeninst
hcimk , 19,19 , von Aden nach Port Sudan — Assuan 19. 19 , vontsiuw
Trujillo — Nortnnark ausg , 19 . 19, in Taku — Neumark beimk , 10,st,
von Pcnang nach Eolombo — Vergnügungsreise : Milwaukee , tlL
Jnscifabrl , II , 19 , von Genua nach Livorno.

Deutsche Asril» . Linie (Woermann -Linie — Deutsche Ost-Asiira -ütrst
— Hamburg -Bremer Asrika-Lintc .) Wcstasrtka: Wadehc hcimk , il , st
ab Monrovia — Wigbert auSg, 12,19 , an Rotterdam — Tubiti«»
auSg, 19,19 , ab Antwerpen — Süd - und Oftasrika : Ussukuma dimst
19. 19 , ab Marseille — Adolph Wocrmann hetmk, 19,10 , ad Taiei-
salam — Watufst auSg, II , 19 , ab Walsischbah — Usambara ausg , st
19, ab Port Sudan,

Deutsche Levante Linie GmbH. (Tcutsche Levante-Linte Hombuig
Aktiengesellschaft— Atlas - Levante - Linie Aktiengesellschasl, Vreum)
Achaia a » Sg , 19, 19 , von Haifa nach Alexandrien — Adana hcimk, st
19 , in Limni — Angora hcimk, 19 , 19 . von Samsun nach AkecsSehii-
Badcn auSg, 11,19 , Gibraltar pass . — Echo« ausg , 12,19 , in Tricsi-
Tcrindje auSg, 11,19 , von Vota » ach Saloniki — Gera hcimk , II , st
in Izmir — Heraklca auSg, 19,19 , von Petras nach Pträu « — Jim
lohn auSg, 19,19 , in Rotterdam — Jlauri hcimk, 11,19 , Istanbul rik,
nach Konstanza — nvthera beimk, 19 , 19 , In Brälla — Larissa heilt
19 . 19 . von Piräus nach öalamata — Maccdonta beimk, 11. 10, »
Hamburg — Morea hetmk, 19,19. tn Rotterdam — Ruhr heim», II,st
Gibraltar p , — Smvrna beimk, 19 , 19 , vo» Panderma nach Samt -
Sparta aus « , 12,19. Luesfant p . — Thessalia hcimk, 11,10 , »e»
PairaS -Malta,

H , L , Horn , Hamburg . Frida Horn 19 . 19 , von Euracao — Miss¬
deute Gomez 19,19 , von Le Havre — Ingrid Horn 19,19, inMmet
— Barmbek 7,19 , von Port os Spain » ach Hamburg,

Deutsche DampsschtksahrtS-Gesellschaft „Hansa" , Bremen , Sahnet
11 . 19, Porto nach Vigo — Braunscl « II . 19 , Rotterdam — grauen-
fel « 11. 19 , Karachi — GeierscIS 19,19 , Antwerpen nach Basia -
LautcrfciS 19,19 , Antwerpen — LindenselS auSg, 11,19 , von Suez -
Mariensel« hcimk, 19 . 19 , Oucssant paff, — NeuenselS 19,19, Aniwn-
pcn — SonnenfelS 11,19 , Antwerpen — Stahicck 19,19 , Vigo -
Traulcnset « ausg , 11,19 , von Bombay — TrcnensclS 11. 19, Eaieutle
— WarlenfclS 11,19 , Eolombo — Weitzcnsel« 19,19 . Antwerpen uo-
Ealcutla — WerdenselS 19 . 19 , Rangoon nach Ehitlagong — Lolji-
bürg ausg , 11,19 , Pertm passiert,

Dampsschtssatzrl« Ges , „ Neptun " , Bremen . Ajax 10 . 19 , Rolteidom
nach Barcelona — Andromeda 19,19 , Königsberg nach dem Rhein -
Atlas 12,19 , Antwerpen — Bacchus 12 , 19 , Köln — Befiel 11,10.
Tanztg nach Bremen — EercS 12 , 19 , Holtenau p , nach dem Rhein -
Eontinental 11,19, . Emden — Telia 12 , 19 . Tronthcim — Tiann I!,
19 , Stettin — Egcria 12,19 , Brunsbüttel p , n , Elbing — Elektra 10-
19, Gotcnbnrg » ach Bremen — Elin 12,19 . Kopenbagen n, Stettin -
Flora II , 19 , Rotterdam » ach Bremen — Fortuna 11,19. Holten»»
V, n , Rotterdam — Gauß 19. 19 , Oporlo nach Setubal — HanS Lall
12. 19, Köln nach Rotterdam — Hcclor 12,19 , Varberg nach Solen-
burg — Hercules 11,19 , Huelva — Hero 11 . 19 , Brunsbüttel p , n, S<-
dingen — Hcstia 12,19 , Vtgo — Irene S. 19 , Rotterdam nach Köln -
JrlS 12. 19 , Brunsbüttel p , n , Kopenbagen — Kepler 19,19, Hoo«»
— Kronos 12,19 , Holtenau p , n , Rotterdam — Lcda 11,19, Villa»
p , nach dem Rhein — Luna 19,19 , Hamburg -Altona » ach Roiteidam-
Mercur 12,19 , Malmö nach Stockholm — Naval 11,19 , Königsdeig-
Nereus II , 19 , Königsberg — Niobe 11,19 , Rotterdam — Nire Il -st
Gcsle — H . A . Nolze 19 . 19. Königsberg nach Bremen — Liest 10. st-
Sktve — OScar Friedrich II , 19 , Holtenau p , n , Bremen — Palial
12. 19, Emmerich p . n , Köln — Par II , 19 , Rotterdam n , Hambuig-
Altona — Perseus 11,10 , Lobitb p , n , Rotterdam — Pbacdra 10, st-
Rostock — Pollux 19,19 , Rotterdam — PriamuS 19,19 , Königsberg-
Reha II . 19 , Holtenau p , nach dem Rhein — Sensal 12,19 , Brunsbüttel
p , n , Königsberg — Sirius 19 . 19, Riga nach Hamburg — Tbenüi
19. 19, Emmerich p , n , Köln TbcseuS 12,1 » , Riga — Triton 10, st-
Anlwerpen — Uranus 12,19 , Kopenbagen nach Bremen — V -nuS st-
19, Königsberg nach dem Rhein — Vesta 9 . 19. Eastcllon.

Argo-Reedcrei AG, Bremen , Adler 11 , 19. London — Alk II , st
Holtenau nach Wcscrmünde — Amista 12,19 . Reval — Bussard II , st
Holtenau nach Antwerpen — Butt 11,19 , Gdingen — Forelle 11, st
Rcval — Ganter II , 19 , HelNngsorS — Geier 12 . 19 , Stolpmünde -
Lumme II , 19 , Holtenau nach Bremen — Optima 19,19 , Mänwlue»
nach Bremen — Orla I», 19 , Mänivluoto nach Wala — Lila »»« st
19. Antwerpen nach Abo — Strauß 12. 19. HetsingsorS — Taube 12,st
Ronnebv — VtsurgiS II , 19 , Königsberg — Zander 19,19 , Ro»« »-»
nach Riga,

F , A , Binnen u , E» ,, Bremen , Earl Vinnen 19,19 , Gdingen
Hendrik Kiffer AG . Emden , FranciSka Hendrik Fiffer 9. 19, Lei«

nach Hamburg — Martha Hendrik Fiffer 19,19 , Emden nach Lule - "
Konsul Earl Fiffer 9. 19 , Rotterdam,

linterweser Reederei AG , Bremen , Fechenheim 11,19 , beimk , 12
2 , 36 Gr , W , gem , — Schwanden» beimk, 19,19 , 42 Grad N , 59 Ost-
As gem. — Gonzenheim hcimk, I» , I » , Rotterdam — Heddernbcime>»l-
gcbcnd 13,1», Tampa fällig — « elkdeim au« g, 12 . 19 . Narvik salle» "
Eschersheim beimk , 19,19 , ThamSbavn,
. . cidenburg Portugiesische Damptschiss« Rhederei , Hamburg , Tang»
beimk , II , 19 , in Faro — « mmerland 9 . 19 , von Narvik nach Rottel-
dam — Meliila 19 , 19 , von Tanger nach Mazagan — LiSboa II , st
von Antwerpen nach Easablanca — Tenerife II 19 von Opor»Lissabon — August Schul, « 11,19 , von Gdingen nach Hambura - ^Palma « au« g , 11 , 19 , in Tanger — Tebu auSg , II , 19 , Finlstcr» »-
— Eeuto auSg, 12 . 19 . in Rotterdam — Oldenburg heim, 19-st
Oueffant Vasstert,

Schiss - verlehr in Brake (Pier und Hasen) . Ter vcrkcbr --
die , wie auch im Hasen war zu Beginn dieser Wo »« "° t

schwach Motoileglerverkchr , « ngekommcn: MS „Minna " leer
MS „Metban " leer von Struci , « dgegangcn : MS .AHein, leer nach Grinden , MS „EmS-Jadc " leer nach Farge, A-„erms-^ ave" leer nach

MS „Ideal " leer nach Grinden , - Lei»" -'

. ^ "Sckommen: L , „ Freha " leer von Breneen, Abgcgange" - ^
„Eastor leer nach Grinden . L , „Freha " mit 27 >,. To , Hafer na » *rtz
» 1,- ^Tampserverkehr, « ngekommen nicht» , Abgegan,-»-
Schwed, D. . Soul« de Geer" mit 2815 Do, Kohlen nach Haislapik.
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Geode Rahllienübung der SA-Standarte 1t 54
Sine wohlgelungene Geländeübung — Eia flotter KamecadschaftSabend

Sturindannsührcr Bast nimmt eine Meldung entgegen

Für die S ?l-S tandarteR54 war der letzte Sonn¬
tag ei» großer Tag , von denen es nur wenige gibt . Die
großaugclcgte Rahmcnübung , die vom Führer der Stand-
darlc, Sturmbannsührer Bast, im Raume bei Kirchhattcn
gnberaumt war , nahm einen tadellosen Verlauf , wozu der

schöne Hcrbsonntag mit strahlenden Sonnenschein erheb-
i lich bcigctragen hat . Tie Rahmenübung hatte den Zweck,

einmal die Bestimmungen der Gruppe 3 zur Erlangung des
SA - Sportabzeichens und die Zusatzbedingungen für SA-

- Führer und Lehrscheinanwärter zu erfüllen . SA - Führer,
Unlcrsührer und Lehrscheiuanwartcr waren denn auch mit

Kleist »nd Eifer bei der Arbeit und gingen ganz in ihrer
Ausgabe aus. So nach dem gleichmäßigen Tritt des Dienstes
im Alltag einmal im Geiste der Kameradschaft und Gemein¬
schaft tätig zu sein, war eine besondere Freude . Tie zu er¬
füllende Aufgabe hatte ihre Schwierigkeiten , dafür aber auch
um so größeren Reiz . Tie Ausgabe lautete , das Gebiet
zwischen Linteln , Steinkimmen , Kirchhattcn und Altmoor-
hauscn abzusperren und zu sichern, da im Raume neue Ab-
wehnvasscn ausprobiert wurden . Tiefe Probe mußte aus
jeden Fall vor Spionen und Neugierigen geschützt werden.

I Im Rahmen dieser großen Aulgabe gab es daun noch eine
i Reihe von Spezialsällen , die ebenfalls im Sinne des

Üampscs gegen Widerwärtigkeiten zu buchen waren.
Angctrcten waren rund 220 SA - Führer und Lehrschein¬

anwärter, gestellt vom Sturmbann I unter Sturmbann-
sührcr Müller, vom Sturmbann IV unter Sturmbann¬
führer Biermann, vom Sanitätslehrtrupp und vom
Nachrichlensturm der Standarte II 54 . Schon um 8 .00 Uhr
früh konnten die zu Standarten erhobenen Einheiten durch
ihre Führer der Brigade 54 in der Ortsunterkunst Kirch-
hatten melden, daß sie zum Dienst angctrcten waren . Sofort
erteilte der Brigadcführer die Befehle . Tie Arbeit begann,

f Befehle wurden weitergeleitet , Ausgaben unterteilt und zu-
getcilt und die Besonderheiten der Ausführungen den Un¬

terführern klargcmacht. Ter Nachrichtcnsturm begann sofort
damit, das zu sichernde Gelände mit einem Netz von Fern¬
sprechleitungen zu umgeben und der Sanitätstrupp harrte
zunächst der Tinge , die da kommen sollten.

Wie gearbeitet worden ist , zeigte eine Rundfahrt durch
l das Gelände. Die wichtigen Einbruchstcllen waren gesichert.

Posten hielten Ausschau nach den Spionen und jeder Ver-

. dächtige wurde fern gehalten . Im Gelände verteilt hatten
'

sich die Befehlsstellen der Einheiten ausgetan . Hier in einem

j Gasthof , dort in einer Schule , an anderen Stellen in einem

Bauernhof oder im freien Felde . Die Fühlung mit den
§ Nachbarcinheiten wurde ausgenommen , damit der Ring sich

, so dickt schloß , daß ein Durchkommcn für den Fremden nicht
i möglich war.

Ta jagten die Melder durchs Gelände , da rasselten her¬

nach die Fernsprcchapparte , und die Stimmung war zum
Siedepunkt erhitzt, als es dann schließlich gegen 13 .00 Uhr
hieß , daß die Ucbung abzubrechcn sei . Die Brigade leitete
von Kirchhattcn aus die gedachten Absperr - und Sicherungs¬
maßnahmen. Ties war dank der Leistungen der Fernsprcch-
abtcilungcn bis zum letzten gefährdeten Punkt leicht mög¬
lich. Ansangs waren es die Kraftfahrer , die für die Auf¬

rechterhaltung der Verbindungen zwischen Leitung und Be¬

fehlsstellen sorgten.
Was im einzelnen noch zu tun gewesen wäre über das

Maß des Geleisteten hinaus , das hat der Leiter der Rahmen-
Übung , Sturmbannführer Bast , in seiner Kritik am

Schluß der Veranstaltung sehr tresscnd zum Ausdruck ge¬
bracht . Die Kritik brachte aber zum Schluß doch die ver¬
diente Anerkennung, weil die große Uebnng gezeigt
hat, daß die SA einsatzbereit ist und jede Ausgabe erfüllt,
die ihr übertragen wird . SA - Mann sein, heißt Kämpfer
sein , heißt Vorbild sein, heißt stets bereit zu sein ! Sturm¬
bannführer Bast zeichnete den Tag als ein
Erlebnis.

Während der Ucbung hatte befehlsgemäß eine Kolonne
einen geeigneten Platz für die Mittagsrast ausgekundschaftet
und dabei eine Tannenschonung am Waldweg bei Hurrel
entdeckt , die in ihrem landschaftlich schönen Reiz kaum zu
überbicten ist . Nicht nur dieses Lager war in Ordnung,
sondern auch die Verpflegung in Form einer schmack¬
haften Bohnensuppe aus der Feldküche. Der „Schlag"

Standartenbesehlsstellr

aus dem Feldkessel hat den SA - Männern nach dem an¬
strengenden Dienst herrlich gemundet . Eine Ucberraschung
war es , daß die Standarienkapelle unter ihrem Musikzug-
sührer Martens die „Tafelmusik" mit schneidigen Mär¬
schen und flotten Weisen lieferte . Ta wurde der Spruch:
„Ja , welche Lust, SA -Mann zu sein! " wieder einmal zu
einer unumstößlichen Wahrheit.

Der Dienst am Nachmittag erstreckte sich aus die For¬
mierung eines Brigadeaufmarsches mit allen seinen Eigen¬
heiten . Dieser Teil war leicht und schnell bewerkstelligt. Es
folgte noch ein kleiner Ummarsch durch das Dorf , der die
größte Anteilnahme der Bevölkerung fand . Noch ein letzter
Appell mit einer Ansprache, und eine kleine Pause konnte
eingelegt werden.

Der Abend war ausgcsüllt mit dem
Kamcradschnftsabcnd in Hurrel.

Im Gasthaus Asseln fanden sich die Uebungsteilnehmer und
einige Gäste ein . Es erfolgte eine reichliche Bewirtung mit
Kaffee und Butterbrot , und dann stieg der Kameradschafts¬
abend in SA -mäßiger Weise, SA -mäßig aufgezogen und
geleitet . Lieder und Vorträge aus den Reihen der Männer
wechselten mit Gemeinschaftsgesang und Musikvorträgen der,
allerdings verringerten , Standartcnkapclle . Was aber den
Kameradschaftsabend zum Höhepunkt des Tages machte, das
war der Vortrag des Sturmbannführers Bast, der in
seiner packenden Weise einen Rückblick und Ausblick
hielt , wie er als Abschluß der SA -Arbcit des Sommers
nicht besser gedacht werden kann. Der Vortrag kam aus
übervollem Herzen und fand darum leicht den Weg zu den
SA -Männern . Darum auch der spontane Beifall , der dem
Redner bekundete, daß die Männer ihn restlos verstanden
haben und nach seinen Worten handeln werden.

Dem Sinne nach bat Sturmbannführer Bast etwa folgen¬
des ausgefübrt : Brachte auch der Tag einen verhältnismäßig
schweren Dienst, so soll uns das doch nicht abbalten , den Abend
mit einem Kameradschastsabend zusammen mit den Vertretern
der übrigen Gliederungen der Partei und den erschienenen
Volksgenossen SA -mäßig abzuhalten und zu gestalten. Wir
wollen dadurch zum Ausdruck bringen , daß die SÄ kein in sich
abgeschlossener Verband, sondern ein Glied in der Kette der
Parteiorganisation ist , das das Ganze abrundet . Das Wort
Moltkes, getrennt zu marschieren, aber vereint zu schlagen,
gilt auch für die Gliederungen der NSDAP , die alle nur bas
eine Ziel haben : den Aufbau des deutschen Volkes und die
Sicherung des ewigen Bestandes des Dritten Reiches!

Am Ende der Sommerarbeit sei rückschauend festgestellt,
daß man ein 65-Millionen-Volk nur dann als ein Volk zu-

Es gab „Tote" und „Verwundete"
(Ausnahme : LA - Tlandaite g bl»

sammenschwcitzen kann, wenn man ihm ein politisches Ziel
gibt. Das Ziel beißt heute wie 101!»: Deutschland erwache!
Aus der Geschichte der letzten Monate ist seslzustcllen , daß es
zwei Weltanschauungen gibt, nämlich die des Nationalsozialis¬
mus und die des Bolschewismus. Tie nationalsozialistische
Weltanschaunng verficht den Grundsatz, das Volk zu einer völ¬
kischen Einheit neu auszubaueu mit einem Gleichklang aus den
Bestandteilen Körper, Leele, Geist. Dieser Gleichklang ist das
hohe Ideal , und wir sind schon deswegen ein Kulturvolk, daß
wir das beiße Bemühen um diesen Gleichklang in uns tragen.
Sobald aber nur ein Bestandteil des Gleichklangs als höchster
Lebensstandard herausgestellt wird , kann von Kultur im
heutigen Sinne keine Rede sein . Das sehen wir beim Bolsche¬
wismus , der nur die körperlich rohe Gewalt gelten läßt und
deshalb zu Mord und Brand führt , wie wir am Beispiel Spa¬
nien sehen.

Einst war das Seelische bis zur höchsten Potenz entwickelt
worden , als das Klosterlcben die Menschheit vom Diesseits
zum Jenseits zu wenden suchte . Dieses Ziel ging zu Bruch,
wie auch das Ziel der sranzösischcn Revolution , die allein die
Pflege des Verstandes förderte.

Das Regime des 18. Jahrhunderts erlitt kläglich Scbiss-
bruch, weil es den Gleichklang im Treiklang vermissen ließ.
Der Weltkrieg ging verloren, »veil er unlogisch war . Nur ein
Volk hat cs dereinst gegeben , das Kultur im heutigen Sinne
hatte : Griechenland mit seinen Llvmpiaden des Körpers und
des Geistes. Dieses Volk aber ging zugrunde , weil es die
Volksgemeinschaftnicht batte, evenso war es bei den Römern,
wo in späterer Entwicklung der Hatz aller gegen alle die Reiche
zerschlug . Ter Hatz unter den Völkern entstand, weil sie sich
bastardierten mit Fremdvölkerung, weil sie das Nasseprovlem
außer acht Netzen.

Im heutigen Deutschen Reich herrscht der Gleichklang Kör¬
per, Seele , Geist. Darüber hinaus aber auch die alles verbin¬
dende Volksgemeinschaft. In diesem Dritten Reiche bat die
SA wichtige Ausgaben zu erfüllen, wie die sämtlichen andern
Gliederungen der Partei auch . ..Getrennt marschieren — aber
vereint schlagen . Das gilt heute erst recht . Als Auftakt zur
kommenden Winterarbeit sei das klar herausgestellt. Tie SA
mutz jetzt beim WHW in vorder st er Linie mit tätig
sein, sic mutz aber auch ihre sonstigen Aufgaben nebenher er¬
füllen. Sind auch zu den Aufmärschen der einzelnen Gliede¬
rungen viele Hunderttausende angctrcten , so müssen wir uns
doch klar darüber sein , daß wir noch nicht die völkische Einheit
sind , die der Führer erstrebt. Das wird erst spätere» Genera¬
tionen gelingen. Wir aber als alte Frontkämpfer müssen dieser
Ausgabe zur Schweißung des völkischen Blocks gewachsen sein
und müssen sie durchführen, um den Bestand eines ewigen
Deutschlands zu sichern ! Wir sind die Erponentcn in der
Kampftruppe zur Erreichung des lebten Zieles , aus den !>S
v . H . nationalsozialistischen Wählern auch !»!» v . H . deutsche
Volksgenossen zu machen , wie der Führer sich das denkt . Des¬
halb stehen wir alle beim Führer!

Aus Stadt und Land
- Oldenburg . 13 . Oktober IS3«

Oldenburger Landestheater
Das Landestheater teilt mit:

Am Dienstag, dem 13 . Oktober, bringt das Landes-

thcater die in Oldenburg mit so andauerndem Beifall aus-

genommcne Operette „Eine Nacht in Venedig" von

Johann Strauß . Sie hat sich mit ihrer bezaubernden Musik

längst in die Herzen der Oldenburger hineingcspielt und wird

auch in den weiteren Ausführungen immer wieder beglückte

Zuhörer finden.
Am Mittwoch, dem 14 . Oktober, wird „Der Wild¬

schütz " von Lortzing in seiner zweiten Aussührung über die

Bühne gehen. Die erste Aussübrung am Freitag war ein ein¬

zigartiger Erfolg . Immer wieder riefen die begeisterten Zu¬

hörer die Künstlervor den Vorhang , ihnen für das Erlebnis des

Abends zu danken. Die wunderbaren Klänge Lortzingscher

Musik , das Spiel beschwingterHeiterkeit und drastischer Komik,

ganz aus der Schönheit deutscher Landschaft herausgcwachsen,
wird auch am Mittwochabend den Oldenburgern Stun¬

den schönsten Erlebens , unbeschwerter Heiterkeit » nd frohen

Genusses schenken.

August Hinrichs' Volksstück : „Petermann säbrt
nach Madeira ", das am Dienstag , dem 23 . Oktober, mit
Car st a Löck in einer Hauptrolle an unserem Landestheater
u ra u s g e s ii h r t wird , wird auch an allen anderen Anrccht-
tagcn im Spiclplan erscheinen . Die dann folgenden Auf-
sükrungstermine sind : Freitag , der 23 ., Sonnabend , der 24 .,
und Donnerstag , der 29 . Lklobcr. Gutscheine haben an diesen
Tagen keine Gültigkeit!

„Kreis der Freunde des Landcsthcatcrs"

Vorbestellungen für die Uraufführung „Pctermann
fährt nach Madeira " am 20. Oktober »volle man sofort fern¬
mündlich der TheaterkasseMitteilen. Ter Kartenverkauf beginnt
am Montag nächster Woche.

Griechische Bildwerke aus Olympia
Sonderausstellung im Landesmuseum
Als erste der in Verbindung mit der NS Kultnrgemcindc

für diesen Winter in Aussicht genommenen Ausstellungen
wird am 15 . Oktober im großen Schloßsaal eine Ausstellung
eröffnet , die eine Vorstellung von der Stätte zu geben ver¬
sucht , deren Namen während der diesjährigen Olumpischcn
Spiele in aller Munde war , und von der die olvmpische Idee
ihren Ansgang genommen hat : der griechischen Kultstätte
Olvmpia . Sicherlich haben viele den Wunsch, sich davon im
Bilde eine lebendige Anschauung zu verschaffen.

. ^ . ; ? kakk- o6er Phönix -IMHma8Oh!non
vernfl . NarmMerks
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WinterhittSwerk Oldenburg -Stadt
Erft » Psundsammlunn am 14 . Oktober

Di » n » vergangene » Winter durcbgefiihrtc Pfund-
saininlung wird auch in diesem Wiiiicr wieder aus¬
genommen werden . In jedem Monat sind zwei Tammel-
tage vorgesehen , und zwar in diese », Monat d » r 14 . und
der 28 . Oktober . Die Durchsüdrung dieser Sammlung hat
die N 2 - F r a u e u s ch a s l übernommen.

Alle Haushaltungen werden um Unterstützung dieser
Sammlung gebeten und gleichzeitig ersucht , sür die Psund-
spende keine leicht verderbliche Ware zu wählen.

VolkSbildungSjlätte Oldenburg
Lerne die heimische Vogelwelt kennen! Unter

diesem Leitsatz veranstaltete die Volksbildungsslätte Oldenburg
im vergangenen Sommer eine Reihe von Führungen und Wan¬
derungen , die außerordentlich gut besucht wurden , ein Beweis
dafür , wie rege in allen Kreisen der Volksgenossen da - Inter¬
esse sür dieses Gebiet der Naturkunde ist.

Eine seltene Gelegenheit, das Wissen über die
Vogclwelt über den Rahmen der Heimat hinaus z » vertiefe » ,
biete « die Gesellschaft Union in der Volksbildungsstätte Olden-
bürg am Freitag , 16. 10 . , 20.15 Uhr . Forstmeister Sttg Wetz»
lin , Schweden, spricht über „Hunger und Liebe im Reich
der Steinadler " . Der Vortrag wird durch Film - und Schall-
plattenvorsührungen in anschaulicher Weise ergänzt.

Marinewerft , Marinemuseum und im Aus¬
rüstungshafen das neue Schlachtschiff „Schar n-
horst " . Am nächsten Sonntag ist zu sehr mäßigen
Fahrpreisen Gelegenheit , dies in Wilhelmshaven alles zu
sehen . Ter Autobus fährt 8 .00 Ubr vom Casinoplatz ab . An¬
meldungen möglichst umgehend an das Llond -Reisebüro , Lange
Straße 68, an August Cordes , Nadorster Strafte 86, an die
Buchhandlung Bischofs , Bremer Strafte 8, und an die Kartcn-
verkaussstcllc » der NSG „Kraft durch Freude ".

Die Veulsche Arbeitsfront
NSG ..Kraft durch Freude-
Kreis Oldenburg -Stadl

ReueDienftfiellc : Markt3

18 . Oktober 1936 : Donderzug nach Hamburg
Fahrpreis 4,0 » RM . Abfahrt 7 .5» Uhr.

Achtung ! Fußballspieler und - Freunde!
Schalke V4 —Werder <vorjähriger Niedersachsenmcister)
Tie NSG „ Kraft durch Freude " fährt am 25 . Oktober
einen Sonderzug nach Bremen zum Fußballwettkamps
Schalke 04 gegen Werder Bremen und zum Bremer
Freimarkt.
Fahrpreis 1,30 RM ; Eintrittskarten zum Fußballspiel
1,00 RM . Anmeldungen erbeten in der Kreisdienststelle
Markt 3.

Fremdenverkehr in der Stadt Oldenburg
im Monat September 1936

(Mltgelcllt vom Statislstchen Amt der Stadt Oldendurg — Mi
Klammern die Zahlen des Vormonats .)

Im Monat September 1936 übernachteten 2560 (3519)
Fremde in der Stadt Oldenburg , und zwar 1986 (2250 ) in
Hotels und Gasthöfcn , 159 (188 ) in sonstigen Beherbergungs-
stätten ; ferner 415 (1081 ) in der Jugendherberge.

Bon den Fremden stammten 2506 (3436 ) aus Deutsch¬
land und 54 (83 ) aus dem Ausland , darunter 14 (32 ) a » S
den Niederlanden . Die Gesamtzahl der Uebernachtungen
betrug 7004 (8710 ) .

MWW

Wenn einer eine Reise tut . . .
Soviel Schicksals -Schläge machen den stärksten Mann mürbe.

Hase entsann sich einer alten Plan « — einer Erholungs -Reis«
nach Böhmen . Pünktlich war er an der Bahn , mit Sack und

Pack beladen.

Wer nicht kam, war der Zug . „ Der fährt jetzt rin « halb«
Stund « früher !" sagt« der Mann mit der roten Mütze . „ Es
staub doch überall zu lesen, daß wir sei« Sonntag neuen Fahrplan
haben !"

Hase weiß wiedermal von nicht« . Er macht bloß Auge » wie
Untertasten . — Der nächste Zug ging erst am Abend . . .

Tja — hätte er Zeitung gelesen!
Di « kündig sowas vorher o», worauf man sich »erlaß «» kan»

^ ? . Modev

L?

nsitTü

WellerbMt des RMswetterdlenlte; t
UuSaaveorir vrrmin . i « o« vrua

« Sbi-nd im deutschen Vlnne, »lande in der Nacht , um
klarem Himmel noch ,>rdlic vis ; u nunus 7 ^lrad auslralen . rra,
uns nach leichtem Avendfrost um ^ ^ Eternachi eine Erwarmung »," ^ . . .. rl .ipni durch das t> liisira,n .'„ 1.' ,. .̂ .^.„aa> lcimic», « mndlrol , um Miltcrua « , eine >rrwä,mun-
1 ivrad ei » . Sie wardc verurlarvl duecb das Oinslrom« , ,cnw,wa>
Meerrsiull . die uns im Bereu» der NandstSruua -n eine« Nordkb
»uaelüdrt wurde » Hierdurch kam es tu, raute de « Monia,» m
Narddcuttaland zu Niederichläge» . Auch am , tensiaa w „ d da,
aebte, einer iolcheu Raudbaruna det uns durchsteden. Au , de, « ...

AuoNch ' en Itir den >t . Otlodrr : Wolkig. Regenschauer. Abkuhlu^
« „» sichre, > wr den Id. Olixdee : ,

-Zorldauer de » undesiitudsgen

«mlliitztt tölllilyer WiNermsbeNA
»er Wetterftatton LandeSbauernlchatt Oldenbur»

Unterfuchungsami und Forschungsonstali
Beovacbiuna vom l3. Oktober. 8 Ubr morgens

Barometer Lufttemperal. Wtndrickü Rtederlch« Riebt gß,
w» <» »w» u. Stärk « ou» Erddoden-rid,)

756 .» 9.7 81V 4 l . l 7.7
Am Vortage

Lufttemperaturen Sonnensiveindauer
Htzchft« Rtedrigst« tn Swnden

13,2 3.0 »,0

Demperatuk
In 1 a> Bodenbst,

10.2

Am 15 . Oltobee isr « :
Sonnenaufgang 6 .5t, Ubr Mondaufgang 7 .00 Uh,
Sonnenunlergang 17 .ZV . Mondumergang 16.58 ,Neumond U .15 , ^

Hochwaller: Oldenburg « 17 , 16 .21 : Bremen L.N , Ug
« lsstelh 2.67 , 1«.«« : Brak« 2,17 , 1«.2« : WtthelmShade» 0,57.

Die Vatkung des ObfieS
Nach schlimmer wie mit der Auslese steht es im allge¬

meinen » och mit der Packung des Obstes, In den ausgesproche¬
ne » Obsigegendcn ist in vcn letzten Iadrcn ein Wandel zum
Besseren eingetrete» , Indem dort geeignete Behälter eingesühr«
sind die gewissermaßen tvpisch sind und schon von weitem dtc
Herkunft der darin enthaltenen Früchte erkennen lasten . Da
nun bei solcher , sachgemäßen Verpackung auch ein größeres Ge¬
wicht auf den Jnvalt gelegt wird , hat der kundige Käufer so¬
fort ein gröberes Vertraue » zu solcher Ware, die weitere Folge
ist ein besserer Absatz und bester « Preise,

Für die in unmittelbarer Näbe der Großstadt wohnenden
Obstzüchter bat die aus den Versand berechnete Packung etwas
weniger Bedeutung , Torten vollzieht sich ein groker Test des
Obsthandels, soweit Züchter und Verbraucher in direkte Ver¬
bindung treten, meistens tn der Weise , daß das Obst in Körben,
Kisten und äbnlchen Behältern in das Haus der Käufer ge¬
bracht, dort avgcnoniinen und aus denselben entleert wird . Daß
auch biervei eine größere Sorgfalt am Platze wäre, kann nicht
geleugnet werden. Der Käufer aber hat die Möglichkeit , bei
etwa durch schlechte Verpackung beschädigte Früchte sich durch
Nlchtannahme des Obstes vor Schaden zu schützen.

Und auch sür unsere össcntlichen Wochenmärkte ist die Ein¬
führung eines geeignete» Verpack, »igsgesäftes für Obst eine
dringende Notwendigkeit. Welch guten Eindruck würde es
mache » , wenn z , B , die Obstzüchter von Hatten und Dingstede,
die ja nun seit vielen Jahrzehnten den Oldenburger Wochen¬
markt beliefern und in der Qualität des Obstes einen guten
Ruf besitzen , ihr vorsichtig geerntetes und gut sortiertes Obst
in deutschen Einheitsbehaltcrn , vorgeschriebenen SPankörben
oder Holzkisten , dem Markte zuführten ! DaS Vertrauen der
Käufer zu den Obstzüchternwürde dadurch wesentlich gehoben,
weil dieser äußere Umstand schon eine gewisse sorgfältige Be¬
handlung des Inhaltes vorausscyt.

Die Versuche , die Packungsfrage durch Behelf mit abge¬
legten Vervackungsbchältcrn anderer Industrie » , wie Schmalz-
kübel , gebrauchte, meist ranzige Butter - oder Margarincsässer,
Apselstnenkisten und Fischkörbe usw„ lösen zu wollen, können
besondere Erfolge für den Obstbau nicht zeitigen. WaS kür
diese Erzeugnisse möglich , ist sür die Lvslpackung bei gutem
Willen und einmütigem Zusammenwirken auch durchsübrbar.
Hoffentlich hilft auch die Einführung einer strengen Marktord¬
nung die Erreichung dieses Zieles , das nur Erzeuger und 'Ver¬
braucher von Nutzen sein kann . I.

Vögel auf bem Memmert
Jungniädcl aus der FUHrerinnrnschule aus Iuift

erzählen von Ihren Erlebnissen

„ Wer geht mit , juchhe , über See . . . " singen Jungmädel
und gehen ans Entdeckungsreisen , Und was entdecken sie?
Eine kleine Insel in der Nordsee , zwischen Borkum und
Juist , abseits vom Weg , den die Schiffe gehen . Memmert
heißt sie und war lange nichts als eine unbekannte Sand¬
bank . Was aber finden die Jungmädel auf dem Memmert?
Unzählbare Scharen von Vögel » , — Seemöwcn und anderen
Scevögeln . Und in dem kleinen Haus , dem einzigen aus der
ganzen Insel , wohnt ein Mann mit seiner Familie , der wie
ein Vater die Vögel beschützt , und nicht nur die Vögel , son¬
dern die ganze Insel , Er schützt sie vor der Willkür des
„blanken Hans "

, so daß sie mm wachsen kann und iinmer
größer wird . Und die Vögel Helsen ihm dabei . Wie er
das macht , davon erzählt unsere Jung-
mädelsendung am Mittwoch von 17 .25 bis
17 .45 Uhr vom Reichssender Hamburg.

*
* Obmann der TAF . Der Reichsleiter der Deutschen

Arbeitsfront hat ungeordnet , daß mit sofortiger Wirkung
die Begriffe Gauwalter , Kreiswalter und Ortswaltcr aus¬
gehoben werden . Stattdessen sührt von nun an der Gau¬
walter die Bezeichnung Gau - Obmann der DAg , der
Kreiswalter die Bezeichnung Kreis - Obmann der
DAJ und der Lrtswalter die Bezeichnung Orts - Ob¬
mann der DAF.

* In der letzten Mitgliederversammlung deS Oldenburger
KünstlerbundeS gedachte der Vorsitzende , Pros . B . Winter,des jüngst verstorbenen Malers Wilhelm M o r t I k e . Die
Mitglieder cbrtcn kein Andenken dura . Erbeben von den Sitzen.
Sie verlieren in Wilhelm Morisse einen Kollegen , dessen künst
lerischeS Wollen in der Liebe zur Heimat und tn einem echt
völkischen Empfinden wurzelte.

* Personalien . Der Studienassessor Or . Franz Weers
zuletzt an der Oldenburger und der Heeresfachschule be¬
schäftigt , ist aus dem Oldenburger Schuldienst ausgeschieden,
weil er in « ine Siudienratsstelle an dem Realgymnasium
zu Lehrte bei Hannover berufen worden ist . — Ter Ober¬
fähnrich Fritz Körte wurde am 1 . Oktober zum Leutnant
zur See besördert.

* Ihre goldene Hochzeit feiert am morgigen Mittwoch
im Kreise seiner Kinder und Kindeskinder das Ehepaar
Hinrich vackenköhler und Frau Alt » » geb . Paradies
in Ostcrnbnrg , Kanalwcg . Sie stehen beide im 73 . Lebens¬

jahre . Früher waren sie viele Jahre am Helmsweg «,
Osternburg ansässig , wo sie von einem Brandungtück bi-
troffen wurden . Herr Backcnköhlcr diente in seine » jung«
Jahren beim Musikkorps des Infanterie Regiments Nr . A
'Auch nach seiner Dienstzeit hat er mit seiner Trompete nch
manchem dazu verholsen , das Tanzbein zu schwingen.

* Eine größere Wagenburg der Marktbezieher befind«!
sich immer noch aus dem Pserdemarktplatz , weil die einzelnen
Budenbesitzer vor Beginn des Bremer Freimarktcs einen
neuen Kramermarkt nicht besuchen können . Für die Ab¬
haltung des heute stattfindcndcn großen Oktobcrpselde-
Marktes hat eine Umgruppierung der Wagenburg stan-
finden müssen , damit ein freier Platz zur Vorführung der
Pferde vorhanden ist.

* Schwerer Vcrkchrsiinkallauf der Bremer .Heerstraße . Li«
cs zu dem gestrigen schweren VerkebrSunsall auf der Viemn
Heerstraße kommen konnte , ist einstweilen ein Rätsel und wild
vorerst auch nicht aukgcklärt werden, weil der HauptbeteiliM
tn bedenklichem Zustand tm Krankenhaus liegt. Nach den Be¬
richten von Augenzeugen hat sich der Unfall an einer üveistch-
lichen Stelle der Bremer Heerstraße in Hübe von Kilometer Sä
ereignet. Gegen 10.20 Ubr fuhr hier eine Zugmaschine niii
zwei Anhängern ans der rechten Straßenseite in Ribbln »«Bremen . Aus der entgegengesetzten Richtung kam eine Kolo »»«
von Kraktsabr,engen angekavren, als plötzlich aus dieser llo-
lonne ein Personenkraftwagen nach links hcrausbrach und i»
nächsten Augenblick mit voller Wucht vor der Zugmaschix-laudete. Die Gewalt des Aufpralls war so groß, daß da
Motor des Personenkraftwagens unter die Karosserie gcdtiiili
und der Wagen demoliert wurde . Tas Schlimmste aber ist
daß der Fadrcr bei dem Unfall durch den Ausschlag aus da)
Steuerrad einen schweren und komplizierten Schädelbruch n<
litten hat. Er wurde in besinnungslosem Zustande mit dt«
städtische » Unfallwagen in das Evangelische Kranlenüaus ge¬
bracht . Einstweilen ist der Schwerverletzte, ein Reisender an?
Bremen, » och nicht vernehmungsfähig.

* Als einen Tag der BcrkehrsunsSlle muß man dm
gestrigen Montag bezeichnen . Außer dem an anderer Sitlle
berichteten schweren Unfall haben sich noch vier weilere Zu¬
sammenstöße ereignet . Von dem Unfall am Heiligengeisb
wall , wo ein Lastkraftwagen die dort vor dem Jernspiech-
Häuschen stehende Litfaßsäule umgesahren hat , bade » w»
bereits gestern berichtet . Hier ist nur noch nachzutragen , daß
es sür den Fahrer dieses verunglückten Wagens ein beson¬
ders günstiger Umstand war , daß die schwere Kappe dn
Litfaßsäule auf dem drei Meier hohen Sockel haften blieb,
da er sonst unter diesem Zemcntdlock , der direkt über seine«
Haupte schwebte , erschlagen worden wäre . Etwa um 14.36
Uhr ereignete sich an der Ecke Wehdcstraße und Stau in bei
Rabe des Kanalpumpwcrkes ein Zusammenstoß zwischen
einem Personen , und einem Lastkraftwagen . Der Personen¬
kraftwagen kam vom Kanalpumpwerk und wollte zur Stadt
fahren , als gleichzeitig auch der Lastkraftwagen , von Ob « '
siede kommend , von der Wchde aus den Stau einbog . Ta?
muß vom Fahrer des Personenkraftwagens nicht rechtzeitig
wahrgenommen sein , weil der Personenwagen dem Last-
wagen in die Flanke gesaust ist . Tabei gab es zum Glücknm
Sachschaden . In Eversten aus der Hauptstraße wollte ei»
Mann mit seinem Handwagen den vor ihm parkenden Per'
soncnkrastwagen überholen . Vor dem parkenden Auto befand
sich ein Fuhrwerk , das auf der Straße wendete , und bei dies»
Gelegenheit den Handwagen in den Personenkraftwagen
drückte , obgleich es — cs war um 17 .30 Uhr — noch hell und
übersichtlich auf der Straße war . Außer dem schweren lin¬
sall hat sich um 16 .30 Uhr auf der Bremer Heerstraße noch
ein leichterer Vcrkehrsunfall zugetragen . Hier ist ein Last¬
kraftwagen , der plötzlich abbrcmsen mußte , ausgerutschi und
seitlich aus den Sommerweg gegen einen dort parkcnbc»
Lieserwagen geschleudert worden . An dem Lieferwagen ist
dadurch Sachschaden verursacht worden.

* Saninchrn -Tiebftahl . In der vorletzten Nacht ist an
der Stedinger Sir . der hinterm Hanse stehende verschlossene
Kaninchenstall erbrochen und ein in dem Stall defindti » ci
Kaninchen , der Rasse der Belgischen Riesen , im Gewicht van
etwa 7 Kilogramm gestohlen worden . Der Dieb bat es an¬
scheinend darauf abgesehen gehabt , sich aus verbrecherische
Weise einen Braten zu verschaffen.

* Die Chronik der Fabrraddiebstähle ist schon längere
Zeit eine täglich wiederkehrende Angelegenheit , lieber Sonn¬
tag sind drei Fahrräder abhandcngekommen . In d«
Donnerschwcer Straße wurde das vor einer dortige » KM'
schast stehende Herrensahrrad „Adler " gestvhlen . Ein Damen-
sahrrad unbekannter Marke ist vor einem Hause an vcl
Johannisstraße entwendet worden . Verschwunden ist schließ'
lich noch ein Herrenfahrrad „ Wanderer "

, das vor ein"
Wirtschaft an der Langen Straße stand.

» » etter « »»eil der JiHeulerte » amrru » II« ust »r,
Mit drr »eftttftkn erstmulwen Aulammrnlunst nahm Me Arbeit -
Jntanierie - Kameradtchasl vldendur« des Ende A«a '
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Ausruf an alle Schassenden der Stirn und der Faust!feierlich >» » Lebe » gerufenen Lollialendundc« ihr «» Ansang. rie
d>1 >ch > - ngemelderenegemaltgei, Ziisaiiiertslen der neu«» Arme«. , h»,
die de » AR li>. welch « ein« selbständige » ameradlchaft dllden. hol,«,,
sich soll a» « nlM»lo« eingeiunden. so dos, der Laos de » „Reuen
Hause » ' am Pserdemartt gesnai war. »lach eieletiender Musik » on
Augcbörtäcn der RecitmenlSkapelle » Niere » Ansanierie-Rtglmen,« . die
den Abend Mil Iia „ »voue» Tarviemngcn durchsiochic » , vegruhlc der
» anieradlchasisiuvrer. Oberieuinani d. R . Lander, die Srlchienenen
tnödesondeie den » reiefttdrer. Leuinanr a. T . Rag ge . und den stell
»erlrciendett KumeiadickiaftssUdier. Leuinanl d. R . Lied « ge nt, und
richielc sodann eine längere Anlbrache an die Kameraden. ,Tm An-
schluh an die mcürsachen VerSssenilickiungc» in der Tagetpreise er¬
läuterte er vrganisailon , Zweck und Ausgadengebier de» Soidalen-
dunde « und gab nochmal » vekani » , das , e« der autdrürttlche Wunsch
de» Hiihrer » sei , das, ieder » ach dem l , Zanuar INI au » den , atliden
Heere auogeschieden« Tculsche dem 2oldare» t» inde betlretc, In ses
seindem Vorlrtag« verdreiiel sich d«r » ameradschasitstidrr über die
poiirischc Hage in Europa und dir vom bolschewistischen Rußland immer
medr geschnrie Unruhe und Verworrenheit, au« der Teullililand al»
ein Hort dt» Ariedeu« und der Ordnung hervorrage. An Hand von
Veispieleu au» der deutsche » Geschichte verherriichieRedner da » deuisch«
Soldaten»»» mit seinen i» der ^rtcden » er,tebung und der Tchmicd«
de» Kriege» zahlreiche « Beweise» vorditdiicher Kameradschaft. tdin.
lahvereiilchast und « ulopsernng vt » , um Tode, lurch die un « vom
Hühner wicdergeschenkle Wchrhohcit in der sjrkennlni». „ Zmmer wir»
da» deutsche Volk lein, wenn e» wehrdast ist ' , sei da» roidalenlum
» hi zu wahrem voiksium geworden, Zu diesem Zusanimenvng Iki,-
zierle der Vortragende. wie die Wassentrttger dcr Ration nach ihrer
^ uiiassuug aus dem akrtve » Ltensie im Loidaienbund di« geeignet«
sjfiegeftiilte sinden sollen, um ihr« Veit» Militiir erworvenen sfäh,,.
keilen, den soldatische » Seist und die Verbindung mit de , Truppe
lebendig zu erhalte» uns scderjcit gewappnet zu lein zum Schuh und
» chir Inder Heimat, Wir weiden den , Sinn , den der Führer in den
2oldaicnvund gelegt hat , so schloß Redner , mir allen nnleren Kräs-
leu iliiirllichkeit verleihen, Ti « begeistert ausgenommenen Worte klangen
au» in ein dreisache » Sieg -Heil aus den Sichrer und Reichskanzler.
Wuchtig brausten die Hvmneil der Nation durch den Saal , An-
schltcbend gab der » ameradschasl » I« hrer eine Reihe von Rtchiltnteu
der BundeSsUhrungbekannt sowie Anordnungen über den regelmäßigen
Ticnsl innerhalb der Kameradlchast, der soldatischen Gepstogenbeiten
cnilprechend und » ich« Verein » » ,abi, betrieben werden solle. Ten Ab¬
schluß de» Abend» bildete ein kameradschalilicher Teil bei Musikvor-
, lägen, gemeinschaftlich gesungenen Soldatenliedern und gemüllicher
Unterhaltung.

Am 17 . und 18 , Oktober veranstaltet die Deutsche Ar
beitsfront eine Betriebs - und Straßcnsammlung zugunsten
des Winterhilfswerk « . Die Schassenden der Stirn und dcr
Haust werden ausgefordert , ein Opfer sür ihre notleidenden
Kameraden zu dringen . Wenn auch die Erwerbslosigkeit
zum größten Teil beseitigt werden konnte, so gibt es in
vielen deutschen Familien noch Rot zu lindern . Bei vielen,
dir jahrelang erwerbslos gewesen sind und sich heute —
dank der ArbeitSschlach, der NSDAP — in Stellung be-
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finde» , mangelt es an der notwendigsten Winterklcidung und

Äinternahrung Das Einkoinmen reicht nicht immer ans,
un , die Röte und die Sorgen der vrwerbslosenzeit gcm , zu
beseitige» . Wenn wir in den beiden letzten Wintern dem

Hungern und Frieren Einhalt geboten haben , so wollen wir
in diesem Winter die größten Sorgen ans den Familien
derer verscheuchen, die nach jahrelanger Erwerbslosigkeit
Arbeit gesunden haben . Diese Kameraden mit ihren Fa¬
milien aber sollen und müssen wissen, baß wir ihnen keine

Almosen geben, sondern daß das , was die Schassenden der
Stirn und der Faust an de » beiden Sammeltagen opfern,
eine freiwillige , herzensgern gegebene Opsergabc darstellt.

Wenn am 17 . und 18 . Oktober v , I , die Betriebssichrer
und Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront a» euch beran-
treten , dann erklärt euch durch eine freiwillige Gabe mit der
Not eurer deutschen Mitmenschen solidarisch. Beweist , daß
der kameradschaftliche Gemeinschaftsgeist innerhalb der

Deutschen Arbeitsfront , die die Organisation aller Schas¬
senden der Stirn und der Faust ist . lebt , und daß alle , die

dieser großen Organisation angehören , eine unlösbare
Schieksalsgemcinschasl darstellen.

An, 17 . und 18 . Oktober macht sich das gesamte scbas
sende Polk das Schicksal der notleidenden deutschen Fa¬
milien zu eigen , indem es freiwillig opfert.

Dieckelmann
Gauobmann der Deutschen Arbeitsfront,

Eichel« als Futtermittel
Von Prosrsior l)n Popp

» GroßdeulscherVerdaud der tzse» er » ekattun, »verelnc. In Gotha
fand an » Anlaß de » Lv jährigen Bestehen« de » Bcrbande« der ^euer-
vesiatlun«« r>ereNic dt« dic» tt!hrige Tagung statt , die au« allen Gauen
Teullchlands zahlreich besucht war, Etwa L50 Lerlrcier waren an-
welend , Besonder» erfreulich war , dos, die Länder Sngtand , szrank-
rctch, Oesterreich , Schweiz. Miuilaiid . Holland, Tschechoslowakei , Zugo-
stawien und Rumänien durch Abordnungen vertreten waren, ilin-
geiciict wurde die Tagung durch eine eindrucksvolle Gedeukseier im
Kiemaiorlnm Goiva und eine » ranznicderigcung aller ausländischen
i-eiticicr am » riegerdenkinal, Tie Berbandstagung wurde durch den
« crbandslciler, Proscssor Iw Zeitz , Universität Berlin eriNsnct , der
neben den auslnodischcn Kästen Vertreter der Partei , des Minister«
Iw grick und des Minister» IW Koevbel» , den Oderbilrgermeisler der
2 >adi « oiha sowie de » Vertreter der evangelischen « irchengemctnd-
Koiba begrüße » durste. Vorträge de« schwedischen Tomprodste» IW Hon-
son über „ Tie üreiheit eines ühristen,„ «» scheu " und „ Tie geueidestat-
tiing ", von Iw Slröbetz Berlin , iidcr „Vorgeschichtliche iVeuerbeslailung
und vorgeschichtlicher Totcnbrauch" sowie des Heimatdichters Schwer
über .Thüringen"

, fanden lebhaften Beifall » ich Widerhall, Besondere
ürcude täsle die Iclegiaphtschc Aiiiworl de « Sührcr« aus das Be¬
grüßung « ,clegraniiN aus . An die Tagung schloß sich bei prachtvollem
Heibliweiler eine Kahrl durch den Thüringer Wald, dle lhre Krönung
in einem Besuch der Warisburg fand.

»
Nadorst.

Die Krirgcrkamcradschaft Nadorst hielt am Sonnabend¬
abend im „Becrlrog " einen gut besuchten Appell ab , galt es
doch eine abwechslungsreiche Tagesordnung ab, »wickeln . Der-
Hauptpunkt Petras die Abhaltung eines Manüverballs , der für
den 7 , November im „Nadorster Hof" festgesetzt wurde . Ein
Ausschuß , dcr die Vorarbeiten erledige» soll , wurde gewählt.
Ter Propagandawart entwickelte sein Programm in großen
Zügen , das einen schönen , harmonischen Verlaus des Festes
verspricht . Die Besichtigung des Fliigplatzgetändes wurde Dor--
bekaiilich der Genehmigung der Kommandantur für den
I , November vorgesehen. Es können auch Familienangehörige
daran leitnebmen. » reisführer Al o ck soll für den 1-t . Novem¬
ber zu einem Vortrag über seine Reise nach Frankreich zu den
Kriegsgräbcrn gebeten werde» , Zum Bericht über das Wan-
verschießen ist crwäbncnswert , daß die Mannschaft sich bisher
gut geschlagen bat . Weiter gab der siameradschaftssührer
Klee,nann nach Aufnahme neuer Mitglieder die Richt¬
linien für die Werbung neuer Mitglieder bekannt. Bekannt¬
machungen und Verfügungen der Bundessührung und dcr
Kreisleitung schloffen sich an . Ans dem Bericht über das gut
gelungene Bczirksverbandskriegersest in Wardenburg ist er-
wälmcnsweri, daß im Jabre 1 !I38 das Amisverbanvsfest in
RaSorst abgehalten werden soll , während im nächsten Jahre
in Oldenburg das AreislriegerverbandSsest stattsinden soll.
Während die Kameradschastsappelle bisher Sonntags statt-
sandcn , tritt hierin eine Acnderung ein, daß die Appelle für
die Zukunst regelmäßig Sonnabends abgehalten werden Ein
kameradschastliches Beisammensein schloß den anregend «nd
harmonisch verlaufenen Abend.

M o S l r S s » h n.
Ter Tonfilmwagen kommt nach MoSlcsschn. Am Donners¬

tag kommt dcr Tonfilmwagcn zu uns und wird in Büffel-
manns Saal den Film „Ter höhere Befehl" , sowie den Rclchs-
Parieitag-Film Nürnberg 19:15 , Tag dcr Freiheit — Unsere
Wehrmacht , zeigen. Wie immer, findet sich zu solchen Anlässen
in dcr Ortsgruppe Moslesscbn -Achternmcer alt und jung in

froher .Harmonie zusammen, und jeder vergißt einmal die
Sorge» de« Alltags , Der rege Ikartcnverkails hat wieder ein¬
mal bewiesen, mit wieviel Fnicresse unsere Einwohner den
Tonfilmwagcn erwarte » , und alle würden es begrüßen , wenn
er nicht , wie bisher , nur einmal im Monat bei uns erscheint,
jondcr» wenigstens in den Winiermonatcn zwei- bis dreimal
uns besuchen würde. r a n d k r u g.

Die zweite Perbftvtlzsahrt nach hier war sür viele Pilz-
freunde wiederum ein Erlevnis ; einmal schon des wunder¬
baren HcrbstwcttcrS wegen, dann aber auch dcr reichen Aus¬
beute halber : Maronen , Kremplinge, Sandpilze , rötliche Ritter¬
linge, Scheibenschnccklinge in Menge, dazu schöne Steinpilze
und gelbblättrige Schnecklinge und die schmackbaften Grünlinge,
Nach dcr. Pilzleie wurde eine reichhaltige Ausstellung aus«
gebaut, wozu vom Führer Erläuterungen gegeben wurden . Die
Ausstellung wurde am Nachmittag auch von vielen Ausslüglcrn
besichtigt . Nächste Pilzsadrt , wahrscheinlich die letzte , Freitag,
16, Oktober, nach Huntlosen. Streek.

Dle AuSsaat beginnt. Di« langen Felder aus dem Strecker
Esch, die sich bis an dle Osenberge erstrecken , werden jetzt schon
für die nächstjährige Ernte bestellt . Dcr Pflug hat die Erde
umgebrochen und im steten Aufundab vertrauen jetzt die Drill¬
maschinen dem Boden die Wintersaat an . Wo vor wenigen
Tagen noch das lustige Geplauder der Nartosselsamuilcr er¬
klang . ist jetzt Stille eingelchri. Als Letztes werden jetzt die
Rüden eingebracht. Das Kraul wandert in die Silos , während

Ein alter Farmer ans Süd -Afrika , also aus einem
Land , wo man einen Mangel an Futtermitteln nicht kennt,
schreibt uns vor kurzem, daß in diesem Lande überall
da , wo Eichbäume wachsen, die meist von Deutschen an-
gepflanzt wurden , in jedem Jahr die Eicheln gesammelt
werden , die als wertvolles Schweinesulter dienen . Von
weit her sind die Buren gefahren gekommen »nd haben die
Eicheln gekauft. Die gesammelten Mengen waren so groß,
daß dadurch andere Futtermittel , z . B , Mais , für die Aus¬
fuhr frei wurden.

Wir leiden nicht an einem Uebermaß von Futtermitteln,
müssen vielmehr alle zur Verfügung stehenden und zur Ver-
sütterung geeigneten Stoffe sparsam verwenden . Daher mutz
auch jetzt wieder aus das Einsanimeln der Eicheln verwiesen
werden , welche tatsächlich ein wertvolles Futtermittel dar-
stellcn. In frischem Zustande füttert man die Eicheln nicht,
weil einmal die in ihnen enthaltenen Bitterstoffe , zweitens
aber auch anhaftende Schimmelpilze Verdaunngsstöriingen
Hervorrufen können. Auch die Eichelschalen wirken ungünstig
aus die Verdauung , Man wird die Eicheln daher trocknen
und von den Schalen befreien . Im Kleinbetrieb läßt sich
das Trocknen im Backofen und das Schälen durch Dreschen
leicht aussührcn , während man im Großbetrieb Maschinen
verwendet , wie sic zur Rübcntrocknung oder zum Malz¬
darren benutzt werden . Die getrockneten und geschälten
Eicheln stellen ein sehr haltbares und sehr bekömmliches

die Rüben , die in diesem Jahre besonders dick geraten sind,
in Mieten aufbcwahn werden. R a st e d e.

NSSOV Versammlung. Am Sonntag fand bei Hedeman»
eine Versammlung dcr NsKLV statt, an der sich ersrculicher-
weise wieder viele Kameraden und Kamcradenfrauen beteilig¬
ten. Gerade, weil sich die Ortsgruppe dcr NS » OV über den
ganzen Gemeindcbezirk erstreckt , ist es doppelt doch zu werten,
daß sich die Kricasopser und Kriegcrelicrn immer so zahlreich
an den Veranstalttingen der NSKOV beteiligen. Mit dem
Gruß an den Führer wurde die Veranstaltung vom Orts
gruppcnobmann Ehr , Müller eröffnet. Der gefallene» und
gestorbenen Kameraden des Krieges und der Bewegung sowie
der Opfer des Bolschewismus in Spanien wurde durch Er¬
heben von den Plätzen gedacht . Zur Freude dcr Kameraden
sprach dann Kreisamtsleitcr Pg . Cordes. Er zeigte in
schlichten , leicht verständlichen Ausführungen das Schicksal des
deutschen Volkes seit dem großen Weltkrieg aus. Dem schmach¬
vollen Niedergang, der die Opfer des Weltkrieges umsonst er¬
scheinen ließ, folgte der zähe Kampf des uiibekaiinlcn Sol¬
daten Adolf Hitler um die Wiederherstellung dcr deutschen
Ebre . Mit der Machtübernahme durch den Nationalsozialis¬
mus wurden die Opfer des Weltkrieges in der RSKOB zu-
sammengejcbiossen als die Ehrenbürger des Staates . Damit er¬
wachsen jedem einzelnen Mitglied erhöhte Pflichten. Zwar muß
jedes NSKOB - Mitglicd seine Ansprüche noch immer etwas
zurückslellen , weil der Führer zunächst die Ausgabe bat , die
Wehrmacht auszubauen , um den Frieden zu sichern . Weil aber
der Fübrer sein Wort immer gehalten hat, darf ihm auch
jedes NZKOV Mitglied vertrauen und muß mit selbstver¬
ständlicher Treue und Einsatzbereitschaft und mit allen Kräf¬
ten zu ihm stehen . Herzlicher Beifall dankte dem Redner am
Schluß. Tie Anschasjung der beiden Bücher „Mein kanws"
(Hitler ) und „Moskau, der Henker Spaniens " wird allen Mit¬

gliedern dringend empfohlen. „Mein Kampf" kann in monat¬
lichen Beträgen von 1 RM abbezablt werden. Von der Orts¬
gruppe konnten im letzten Sommer drei Frauen einen Frei-
platz im Heim in Wangerooge erhalten . Es wurde bekannt-
gegeben, daß eine Kriegermutter wieder zu ihrem 80 . Gcburls
tag vom Reichskricgsopfcrsübrcr eine Ehrengabe von M RM
und ein persönliches Glückwunschschreiben , vom Bezirk eine
Ehrengabe von 10 RM erhalten habe. Es wurde nochmals
daraus bingewicie» . daß es Ebrenpflicht aller Volksgenossen
sein müsse , der KriegSgräbersürsorge anzugchörcn. Ter Ver¬
band ehemaliger deutscher Kriegsgefangener geht am 1. No¬
vember d . I . in der NSSOV aus. Pg . Müller wies daraus
bin , daß alle Fragen beir . Betreuung der Witwen und Krieger-
eitern durch Frau Spiekermonn, Südcnde , erledigt wer¬
den. Der bisherige OrtSgruppenrevisor Pg . Sarhage ist ver¬

zogen. An seiner Stelle wurde Pg . Schwoon als Revisor
eingesetzt . Für den verzogenen Blockletter Tiers, Rasteder-
berg, wurde Kamerad Anton LrunS bestimmt. Als »euer
Blockleiter für den Block Hab» wurde Hermann Meiner«
bestimmt. Im Anschluß an die offizielle Versammlung sand
ein« Zusammenkunft der Hinterbliebenen mit der Ganreferen-
«in für Hinterbliebcnenfürsorge , Frau Blum, Oldenburg,

statt, die zu aller Freude einmal wieder in Rastede bei ihren

Schwcinesutter dar . Sie werden auch von den Tieren gern
ausgenommen , weil der Bitterstoff durch das Trocknen zum
grüßten Teil zerstört wird . Wir fanden in Schrot aus ge¬
schälten Eicheln einen Gehalt von 12,8s Prozent Wasser,
7,00 Prozent Roh -Protcin , 4,38 Prozent Roh -Fctt , 67,53
Prozent stickftoffreie Ertraktstoffe , 4,93 Prozent Rohfaser und

3,33 Prozent Mineralstofse.
Der Protein -Gehalt ist daher nicht sehr erheblich, hoch

ist dagegen der Gehalt in stickstossreien Eriraktstossen , die in
der Hauptsache aus Stärke bestehen. Die Verdaulichkeit der

Nährstoffe in den Eicheln ist recht gut . Der Gehalt an ver¬
daulichem Rein Eiweis beträgt in den geschälten Eicheln
etwa 4,2 Prozent , dcr Stärkewcrt 75 Kilogramm bei einer
Wertigkeit von 93 Prozent . Da die Eicheln leicht verstopfend
wirken, füttert man sic zweckmäßig mit Zuckerrübenschnitzeln,
welche der Verstopfung entgegenwirken . Man spricht ja be¬

kanntlich sogar von einer Eichelmast. Jedoch soll man die

Eichelgabe nicht zu hoch bemessen. Je nach dem Alter der
Schweine gibt man bis zu 1 Kilogramm täglich. Hoch¬
tragende Sauen soll man nicht mit Eicheln füttern . Eine
Beisütterung von Schlämmkreide ist anzuralen.

Kein zur Fütterung geeigneter Stofs darf ungenutzt ver¬
derben , denn

„Kampf dem Verderb"
ist die Forderung , die auch hier restlos erfüllt werden muß.

Kriegsopserkameradc» weilte. Frau Blum beantwortete vcr- ^,
schieden « Anfragen der Hinterbliebenen betr . Versorgung und „
Fürsorge und erzählte anschließend von ihren Erlebnisse» aus
dem Rcichsparieitag. Edewecht.

Die NSDAP , Ortsgruppe Edewecht, eröffne«: mit einer
großangelegte» erweiterten Mitgliederversammlung am Sonn¬
abendabend i» BuvrS Gaslvos den diesjährigen Versamuilungs-
fcldziig. Buhrs in den Farbe » des Dritte » Reiches festlich ge¬
schmückter Saal war voll besetzt . Außer de » Mitgliedern der
Partei und ihrer Gliederungen und Verbände war auch di«
Einwohnerschaft zahlreich erschienen. Lltsgruppenleltcr Pg.
Heinrich OllmannS ging in lebendiger Schilderung auf die
großen Erlebnisse des diesjährigen Reichsparieitages , des Par¬
teitages dcr Ehre , ein, die allen Teilnehmern neue Kraft gab
zur Verwirklichung der Idee Adolf Hilters , des Nationalsozia¬
lismus . Ortsaruppeiischulungsleiter Pg . Gerhard Ripken
berichtete anschließend über die Einrichtung der Krcisschule in
Westerstede , wo ab 24 . d . M . wöchentliche Schulungskurse sür
die Politischen Leiter, Walter und Warte und Führer der
Verbände eingerichtet werden. Die NSDAP , Ortsgruppe Ede¬
wecht , hat sür jeden Wochcnkursus einen Teilnehmer zu stellen.
Pg . Ripken bat, schon jetzt die Anmeldungen hierfür herzn-
aeben, damit die Wünsche jedes einzelnen vestmöalichst berück¬
sichtigt werden können. Ortsgruppensilmwart Friedrich Heid-
kämper berichtete über das gewaltige Filmwcrk „Fricscn-
not "

, das am Dienstag von der NT -Gemeinschast „Kraft durch
Freude " hier zur Vorsüdrung gelangt. Im Mittelpunkt des
Abends stand die große Rede des Krcispropagandalciters Ernst
Weh lau (Westerstede ) , in dcr er sich mit dem international-
jüdischen Bolschewismus und der bolschewistischen Weltgcsabr
überhaupt auseinandersetztc. Berne.

Die Ortsgruppen -, Aellrn- und Blockwalter der DAF aus
der Gclamlgemcinde rtedtngcn kamen zu einer gemeinsamen
Versammlung in Beckers Gasthaus in Hiddigwarden , als ört¬
lichem Mittelpunkt der Gemeinde, zusammen. Ab 1 . Oltovcr
ist ein neues BeitragSeinzuasversabren eingericbtct, worüber
VerwaltungSstcllenlcirer Meyer - Brake sprach . ES ist nicht
mehr stattvast, daß Mitglieder dcr DAF höhere Beiträge , alt
ihrem Einkommen entspricht, entrichten, jedoch bleiben die durch
die bisherigen Beitragszahlungen erworbenen Anrechte in
voller Höhe bestehe » . Ter Wert dcr Sachleistungen (Kost und
Wodnung ) wurde sür den hiesigen Bezirk mit 42 vzw. 36 RM
sür männliche bzw. weibliche Mitglieder sestaclcat. Weiter
wurde mitgeteilt , daß Rückstände nur noch bis zum 20 . Oktober
ausgeglichen werden können. Wer etwaige Rückstände bis zu
diesem Termin nicht bezahlt hat , muß damit rechnen , daß dtc
bisher erworbenen Rechte ungültig werden. KreiSorganisa
tlonSlelter Krause sprach über den in Nürnberg vom Führer
verkündeten neuen Vieriabrcsplan und ermähnte die DAF
Walter , sich stets für die Durchführung desselben wie auch kür
die Arbeit an der Juaend ein, » letzen . Ortsverutswalter
Heinemann sprach sodann über die in diesem Winter zu
beginnende Ichulungsarbeir . Neben Kursen allgemeiner Art.
die dcr Fortbildung und Vertiefung des Willens dienen wer
den, werden verschiedene Kurse ausgezogen werden, die sich mit
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der Fortblldiing im Fachwissen beschäfligen werde» . So ist
beabsichtig », Sdiiveiß , Maschinenschreib -, Kurzschrift- , Näh,
Kocvkurse ad, » »alte» , serner werden Kurse für Plakatschrilt,Gartenbau , Siedler usw . abgevatten werden. Daneben lausen
Nurse, die a » s die HandwerkerprUsungc» vorbereilcn. Tie
»losten sind so » icdria, das , es jedem Volksgenossen möglich ist,
sich , u delciligcn, denn die Haupllostcn werden von der TAF
übcriioininen. Pflicht jede - Amlsivalters ist es aber, am Aus-
Vau durch tatkräftige Werbung miliuarveilcn.

Ter Sicdingcr Obst - und Garlenbauvereln besicbligte am
Tonnlag den Betrieb des Mitgliedes Hcincmann-Schliiic. In
wciworausschaucndcr Weise hat H . einen fast «an, auf Obstbau
gerichtete » Betrieb ausgcvaut, der vorbildlich ist. Er beschränkt
sich auf de» Anbau nur weniger Sorten , die für unsere Gegend
besonders geeignet sind und bat hiermit die besten Erfolge.
Turch zielbewusste Arbeit und richtige Pflege ist erreicht, dak
die Erittcn säst i » jedem Javr gleichmäßig aussallen , wenn sie
nicht von avuormc» Witterungen vecinslußt werden. — Am
Sonntag , dem 25. Oktober, wird der Stcdinger Obst - und
Garienvanvcrci » im » Siediuger Hos * in Berne eine Obstschau
avvalic» . I » frübcre» fahren wurden diese Obstschauen ln
jedem Jahre veranstaltet, in den lchten Jahren unterblieben
sie aber. Taft mau in diesem Jahre wieder daran geht, die
Obstjiichtcr durch eine Schau an, » spornen und ;u belehren, ist
auch ein Beitrag zur Turchsührung der Erzeugungsschlacht.

Bartzel.
Pfarrer Suttmann , der kürzlich in Ruhestand trat , wird

in Kürze unser» Ort verlassen , und seine » Wolmsih in der
näheren ilmgegcnd von Vechta nehme » . 37 Jahre bai er hier
als Seelsorger gewirkt und mit den Psarrkindcrn Freud und
Leid geteilt. Am Sonntag betrat er nach dem Hochamt noch
einmal die Ranzel, » m malmende Abschicdswortc an seine
Psarrkindcr z» richten . „Ich habe Euch den Glauben gepredigt,
verliert ihn nicht "

, so lauteten seine Abschiedsworte.
Elopprnburg.

Drei tödliche Unsülle. Am Sonntag siel das zwei¬
jährige Mädchen des Fuhrmanns August Rake , welches in
Darrel bei Esten bei Verwandten aus Besuch war , von einem
Stuhl . Hierbei zog es sich inncre Verletzungen zu , die bald
daraus de» Tod hcrbeiführtcn. — Im benachbarten PetcrSscld
stießen auf der Strafte Pctcrsseld Thülsfelde in der Nähe der
Wirtschaft Schmedes zwei Motorradfahrer zusammen. Wäh¬
rend der Hausfvhn Sandmann aus Glaßdorf bei Bösel tödliche
Verteilungen davontrug und kurz daraus verstarb, wurde der
SS Man » Ringer aus Damme schwer verlebt und ins Clop
pcnburgcr Krankenhaus eingcliesert. — In der Nacht vom
Sonntag auf Moniag sanden Passanten in der Nähe bei Clop¬
penburg ein Kilometer aus der Stadt aus der Löninger Strafte
den Zicgeleiarbcitcr Joses Belker tot auf. Er lag in einer
Blutlache von etwa drei Liter» . Aus Todesursache wird An
fahren von einem Kraftfahrzeug angcnommen. Ter Unfall
dürste in der Zeit von 2,30 bis 3 .30 Uhr passiert sein.

Friesohthe.
Zug mit Auto zusammengestoften. Am Sonn¬

abend um 16.38 Uhr wurde aus der Strecke Ocholt Cloppen¬
burg zwischen Sedelsberg und Friesohthe auf dem »»bewach
tcn Bahnübergang bei Kilometer 30,63 ein Licfcrkraftwagc»
vom Pcrsoncnzug >12 ', am Hintere » Ende crfatzt und zehn
Meter zur Seile geschleudert und stark beschädigt . Der Krast-
wagcnsührer Anton Glnp aus Friesoythe erlitt leichte Vcr-
lehmigen.

Bürgerfelde . Die Fahrbahn der Nreven-
strafte, welche de» Scheideweg mit der Nadorsler Ebaustee
verbinde«, erhält in nächster Zeit eine neue Decke. Für die
Favrvabnerneuerung ist das notwendige Material , und zwar
Schlacke » , bereits angefabren.

Jeddeloh I . Ortsvauernführer Heinrich OltmannS
führte in Bunjcs Gasthos eine Besprechungder Vertrauensleute
des Nävrstandes durch , zu welcher auch Vertreter der
Partei eingeladcn waren . Es wurde über die Durchführung
der Natüraliensanimlung gesprochen.

A p e n . In der Gemeinde Apen erbrachte die erste Ein -
t o p s s a m m l u n g die schöne Summe von 327,85 RM gegen¬
über 385,67 RM im vergangenen Jahr . SS ist sehr zu be¬
grüßen, daß ein jeder sein Schcrslein zur Winterhilfe beisteuert.

Brake. Als am Sountagmorgen eine Dreschmaschine vom
Harriersand über die Weser gebracht wurde, kippte die Ma¬
schine , als sie diesseits vom Prahm heruntergeschasstwerden
sollte , auf der Rampe ins Wasser. Man hatte der Zug¬
maschine zu viel zugemutet. Am Nachmittag konnte die Ma¬
schine nach schwerer Arbeit geborgen werden.

Brake. An der unteren Breiten Strafte sticken ein Auto
und ein Motorrad zusam m e n . Beide Fahrzeuge wur¬
den arg beschädigt . Personen kamen nicht zu Schaden. Die
Schuld trifft den Motorradsahrer , da er plötzlich nach der an¬
deren Seile der Strafte gefahren sein soll.

Brake. Seit einigen Wochen wird in Klippkanne an der
neuen Verbindungs strafte zwischen der Neustadt
Strafte und der Weserstraftc gearbeitet. Zur -Zeit bat man die
Ausschachtungsarbeiten für die Kanalisation bis zum Sicltief
fertig.

Varel. Ein Mann aus Varel, der sich in Obenstrohe
von verschiedenen Volksgenossen Geldbeträge er¬
schwindelte, wurde zur Anzeige gebracht . Die erschwindel-

Nachdem die grafte Nürnberger Heerschauunter anderem
die ZukunstSarbcil der Bewegung richtungweisend sestgclegt
hat , und der Führer erneut an das deutsch « Volk appellierte,
auch im kommcnden Winter durch eine beispiellose Opfer-
bereitschaft alle Not von deutschen Volksgenossen abwenden
zu Helsen , treten die propagandistischen Aufgaben aller Nnter-
glicderungcn der Bewegung stärker in Erscheinung. In den
Gauen und Kreisen seht ein reges Leben ein, das beherrscht
wird von dem Gedanken, die Volksverbundenheit aus allen
Gebieten enger denn je zu gestalten.

Der Kreis Oldenburg - Stadt der NSDAP zeigt der ge-

ten Beträge bat er sofort vertrunken. Es gelang der Post,,,
diese » Volksschädling aus seiner Bierreise zu fassen und ,,
Hast zu bringen.

Varelcrhasen. Zollassistent Bielfeld von der bst.
sigcn Zollsiation wurde nach Bremen versetzt , während der ĵoll-
alsistent Gesereke von WaddenS an die hiesige Zollsiation
kam.

Zetel. Ter Schneidermeister Johann Iuilfs kann aus
eine 25jädrige Selbständigkeit im Schneiderhandwerk zurück-
blicken . Aus kleinen Aiisängcn heraus verstand der Jubilar
es, sein Geschäft zu einem beachtenswerten Unternehmen aus-
zubauen, das sich eines großen Rundcnkreiscs erfreut.

Jever . 87 Jahre alt wird beute Frau Margarei,
ReentS, die viele Jahre an der Schttvenvofsirake wodnu
und seht im hiesigen Altersheim ihren Lebensabend bei guter
Gesundheit verbringt.

Jever . Ter Schützen « erein, der jetzt sein Schluß,
schießen hatte, konnte in seinem Jubiläumsjahre im Schieß,
sport mehrere beachtliche Erfolge erringen . Er wurde «reiz,
und Bezirksmeister. stellte den 1 . Sieger im Kreis,nannschcüiz.
schieben und errang beim Winterhilsswerk-Lpserschietzen fünf
silberne Nadeln.

Jever. Sein 25jähriges Dicnsljubiläum feierte Reichs¬
bahn-Rangierer Johann Biel, Baviitiossweg. Turch den Be-
trievssübrcr , Rcicysbabninspekior Kunde, wurden B . dieöilück-
wünschc seiner BcrusSIameradcn und der Reichsbahndireküon
Münster übcrbracht.

Jever. Tie E i n t o p f s a m m l u n g am vergangenen
Sonntag erbrachte 668,12 RM , während es im gleichen Mona,
des Vorjahres 589,85 RM waren.

Cloppenburg. Auf eine 30jährige ununterbrochene
Tätigkeit als K i r cd e n p r o v i s o r der hiesigen üirchen-
gemeindc konnte der Kaufmann Friedr . Kerckhoss zurückblicken.

samten Oldenburger Bevölkerung durch eine am Donners¬
tag , dem 15 . Oktober, 20.30 Uhr, im „ Ziegelhos" staltfindcnde
Großkundgebung den Beginn der eigen « ,
lichen Winterarbeit an . Diese Großkundgebung , aus
der der Preußische Staatsrat Pg . Spaniol sprechen wird,
ist nach längerer Sommerpause die erste, die die Krcisleiiung
in der Stadt Oldenburg veranstaltet . Deshalb muß erwart«
werden , daß Oldenburgs Bevölkerung durch eine Massen¬
beteiligung die Einheit mit der Bewegung demonstriert . Die
Ziegelhofsäle müssen sich am Donnerstagabend erneut als
viel zu klein erweisen.

Geodlim-gebuna der IlSDAV. Kreis Oldenburg-Eta!»
Slaaiseal Spaniol als Redner

vis bislang von Herrn Kaufmann Hermann ? urn-
bagsn in da d e rb oll e n kago n vervaltsts 6e-
scdliktssteils der vanäesspailcssss rn Oldenburg
wird mit Wirkung vom 12. Oktober 1836 ab nach
dsderberg verlegt und dort unter der Lereicknung

I.slllje 55>» fkS55e ru'
KezcMttleüe Berbers

von HerrnVersteigerer Illnrlel»
so vergaltet

kür den Verkekr mit der vandesspsrkasss ru
Oldenburg und ibren 2» eiganstaltsn, insbesondere
mit der ScvelganstaltVarel , vird der Ulnvobner-
sckakt von dsderberg und Umgegenddie kienutrung
der Oesebliktsstells dsderberg bestens empfohlen.
Die Fonabinestelle der vandessparkasse ru Olden¬
burg in dsderberg vird mit Wirkung vom
12. Oktober 1336 ab nach daderbollvnhagen
verlegt und dort von dem bisherigen OsscdSkts-
«tellenvervalter , Herrn Kaufmann Hermann
kurnhagen, vervaltst

l-aiulerrparltarse ru omealmra

kräulein Uürr
Kat auch einmal bessereTage gesehen , aber als
ihre Butter ün fahre 1922 plürrllck starb, muüte
sie ihr letales Sparguthaben in Höbe von 2000
53ark abhcden. Line ktark verblieb noch ün
Lack. Dann kamenschlecktefahre . . Im Herbst
1934 war es besonder» schlimm. Os las kräu-
lein klina eines Tages in ihrer Teilung, dall
väkrencl der IMarion abgehobeneSparguthaben
noch nachträglich »ukgcvertet verclen können,
rvenn »ick der Antragsteller in ünanrieller dkot-
lage betlndcr. Sie stellte den Antrag und im
Oeaembcr bekam sie 175 h-tark »usgcaaklt. „Ls
«rarenseilsakren dieerstenschünenWeiknachtcn",
sagt UräuleinNina, cvcnn sie davonspricht, „und
die verdanke ick nur meinem auüncrksaweo

Teikungsiesen " !

1 oder 2 möbl. Zimmer zum l.
11 . zu veim. Heizung, fl . Wasser.

Rüderstratzc 28.
lieh »netie frelverdeucl«

Lobs. iileinIliireiimMine
und Lautsprecher zu verkaufen.

Prinzestinwcg 77.
Zu verkaufen

node sm !isll«n tteti . Huene
Joh . Rosenbohm, Ohmstede 3.

Studierende der höh . teihn
Lehranstalt suchen zum Win¬

tersemester
inöbliefte Ammer
Angcb. an das Büro der HIL,

WillerSstratzc 9 . erbeten.

Jg . Edep. sucht zum I . Nov. od
spät. 2 od . 3 -Z. Wohnung. Ang
unt . B F 937 an d . Ges » , d . Bl

Studicnrescrcndar sucht
sreuMsch mödl. Ammer
Angebote unter B N 933 an
dir Geschäftsstelle d. Blattes.

G io gelier (TrölZ? uvd t 'reiilLss GS vn6 bitte vm Lvrodote G
G ^ ^ 1̂ » » » LLbvsperlitioo >
Dl » W» OvUv , ßlöboltrLosport^ ö » bnbof «plLtr 8 . 1>Iekon !t74l

25iödrige ! junge! lNMen
sucht Stellung im Haushalt . Famil.anschluft erwünscht , ab . nicht
Bedingung . Ana. unter B I 930
an die Geschäftsstelle d . Blattes

Junger berufstätiges Mädchen
lucht Zimmer. Angeb. mit Preis
unt . B H 939 an d. Gesch. d . Bl

lOjährlge Oftfriesin sucht Stel
lung, am liebst , in Privathcius
halt . Angebote unter B G 938
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Männliche
suche auf sofort wegen Einbc

rusung einen
jüngeren ttrsklsslirer

der alle vorkommcndenArbeiten
in der Mühle mit verrichtet.

Hermann Heeren , Metjendors

13jäbrigeSMädchen sucht Stetig,
für nachm ., am l . bet Kindern
Nachzusr . in der Gesch. d . Blatt

Gesucht zu Ende d . M.
junger Lsckergelelie

Wilh. Gärtner , Ofener Str . 27

« bl. Zimm . z. v. Haarenstr . lö
Zu verm. möbl. Zimmer (evtl,
mit Pension) . Elisenstraße Sil

sucht auf sosort oder später Vertretungen
für dar nördliche Oldenburg für leistungsfähige Firma . —« olonlalwarenbranchc bevorzugt. Erfolge nachweisbar.
ch^ GeschälU - ll^ d . Zk.

" ° «ung. Angeb. unter B L 932 an

Gesucht zum baldigen Eintritt
jüngerer linnlvrisl

für Kontor und Reisetätigkeit.
Schriftliche Angebote mit Ge-

haltsansprüchcn an
Johannes Plöarr , Mehl- und
Zuaergroftyanoiung , Panoels-

vertretungen,
Oldenburg, Kaiserstrabe 3.

Gesucht wegen plötzlicher Ein¬
berufung zum 18 . d . M. jünger.

sim Bälkergehille
Ang . Schröder, Tannenstr . 31.
Gesucht sosort oder 1 . November
lllndmirtschnstliiher Wille
Heinrich Dinklage, Ncuenwcge
bei Oldenburg , Telephon 3666.

Gesucht für mittleres Gut
Volvntüs -Vermslter

der alle Arbeiten mitmacht, ein¬
schließlich Melken , auf sosort od

1. November. Gutes Gehalt.
Hauptm. Klcveman,Gut Ankeloh (Post Bederkesa,Kreis Wesermünde) .

WM lür sosort
junger Monn

mit Führerschein
für Wäscherei ; Dauerstellung;

Aentenemplänger
als Kassierer und für Boten¬
gänge;

Fichsrou sür Mstiibe
und elektrische Maschine;

verlebte Plätterin
für Schlitten und Presse;

Sausgehilsin
perfekt im Kochen und Haushall

Winters Wäscherei
Sonnenstraße 26
Telephon 3215

Weibliche
Gesucht sosort oder zum 1 . Nov.

tüchtige! lNMen
mit guten Kochkenntnissen fürVillenbausbalt . Waschfrau wird
« eh . Zu melden Marschweg 139
Hausgehilfin zum 1 . Nov. sür
d,« 'viertel Tage gesucht (kleinerPrwatbausbalt ) . Uferstraße 22.

ülmge Kontoristin
aus sosort gesucht.

Angebot« unter B O 935 an
die Geschäftsstelle d. Blatter.

Tüchtiges

gesucht , ev .. ehrlich, sauber, mit
allen vorkommenden Arbeiten
bestens vertraut.

ll v» ii Siekolt »«.
Spandau , Klosters» . 18/2 ».

Gesucht zum 1 . November ein
junge ! Mölschen

für landwirtschaftlich. Hausbalt.
Frau Hans Steiner , Almsloh

über Delmenhorst.
Für sofort oder später ein

weiblicher Lehrling
für Büro und Laden gesucht.
Angebote mit kurzem Lebens¬
lauf unter B E 936 an die
Geschäftsstelledieses Blattes.

Morgenhilse gesucht
- tärzciibach, Brüderslratze 8.

Gesucht sofort oder später ein
zuverl., ehrlich. Morgenmädchen
<18 bis 20 Jahre ) . Adlers » . 2.

Für frauenlosen Privathausbast
wird sür sofort

sioiüiiöllmn gesucht
Angebote mit Gcbaltsang . un¬
ter P 96 postlagd. Berne i . Old.

Suche zu sofort jüngeres
ordentliches lagesmädchen

Friedrich August-Platz 231.

Said' oder Dreiviertel-
taghilse

Vorzustellen nach 3 Uhr.
Gastslraße 23 l.

Gesucht zum 1 . Novbr . 36 eine
lreundliche Sauogedillin

bis zu 18 Jabren für GescväslS-
bausbalt . Nachzusragen in der

Geschäftsstelle dleles Blattes.
Kinderlicdrs Tagmädchen
zum 15. Oktober gesucht.
Weddigcnstraße 2o oben.

Gesucht zum 1 . November sür
Haus und Garten ein
junges

I . tz. Horstmann, Manufaktur¬
waren , Berne , Tclepvon 29

15—IKiAirige ! IsgliMeii
gesucht . Staustraße 17.

^iinnöi-oe MiiäMil
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Der erste Schultag aus der hohen Schule
WnS Wilhelm Wifscr, der „Märchenprvfcssor",

MI seinem ersten Schultag aus der hohen Schule in Eutin
im Jahre lü55 erzählte

(Aus mündlicher U e b e r l i e s e r u n g)
Nachdem ich sechs Jahre in Braak bei Eutin , wo ich bei

filier Großmutter war , und dann in Klenzau , wo meine
Fttcru wohnte» , in die Torsschule gegangen war , wurde
^ schlösse » , das; ich » ach Eutin in die Schule sollte. Mein
kiiier batte auch die letzten Jahre vor seiner Konfirmation

Eutin die Schule besucht, und mein Johann - Onkel in
tzraak ( Großvaier des Eutiner Regierungspräsidcittcn und
Mppcnsührers Böhmker) hatte das Gymnasium in Eutin
scsucht.

Ich wußte nichts weiter von den Eutiner Schulen als
»aü man nach „ Kruse"

, der die beiden Elemcutarklassen
hülle, oder »ach „Kirchmann "

, bei dem die Vorgeschrittenen
vüre» , kommen konnte. Außerdem hörte ich, könnte man

Zuck .,na Schmidt koam" .
Tas war alles , was ich wußte . Diese Weisheiten

Helten mir zwei Söhne eines Bauern aus Kesdorf erzählt,
hie einmal bei uns zu Besuch waren . Nach meiner An-

eldung wurde ich dann in der Wohnung des Rektors
Mansch tim Boßhaus oben) von diesem geprüft mit etwa

>anderen Jungs vom Lande . Und Pansch sagte mir dann,
p> käme » ach Quarta . Ich halte das Wort nie gehört und
erstand , ich solle »ach Schwartau , und konnte mir natürlich

seinen Vers daraus machen. Auf dem Stundenplan , den er
jedem von uns gab , stand eine mit Bleistift geschriebene

HIcmische Zahl IV . Ich glaubte , es solle ein lateinisches IV
Mm und meinen Namen bedeuten , und er habe einen Strich
jj » wenig gemacht.

Unter den Jungs vom Lande , die mit mir in die
Quarta einrückten, sind mir nur folgende im Gedächtnis
Dedlicben . Fritz Bruhn , der so hoch springen konnte, August
Will , der mal so groß war wie ich und zwei Jahre älter,
« nd ein Schüler, der furchtbar stotterte , besonders wenn er
hickts wußte. Ein Sohn des Neudorser Lehrers , der vor
« er Prüfung uns gegenüber mächtig großprahlte , hatte sich
Adcrschätzt : der kam nach Quinta.

In der ersten Stunde hatte » wir Französisch. Der
rer sprach sehr undeutlich und etwas polterig , und ich

>ersiand kein Wort . Dann hatten wir Geschichte oder
lcutsch , und der Lehrer erzählte uns von Peter dem
Großen , wie der seine Schwester ins Kloster gesteckt habe
, siv . So was Schönes hatte ich noch nie gehört . Denn
sieschichte batten wir in Klenzau nie gehabt , ^ >uch keine
wutsche Geschichte , ich kannte nur die Geschichte der Kinder
Israel und was im Neuen Testament stand. Als der Lehrer
»iscrzählt hatte — ich war ganz Qhr gewesen — , da sagte
ln „ So , nun könnt ihr mir das mal ausschreiben.

" Ich
»schrak — so

' ne Heimtücke! Ich hatte gedacht, wir sollten
nbörcn . Aber behalten ? Daran hatte ich nicht gedacht.
Ind ich glaube, ich habe nur sehr wenig zu Papier gebracht,
während ich ratlos da saß , schrieb mein Vordermann mit
liegender Feder. „Oha "

, dachte ich, „dat 's awern 'n
iieoken ."

Für die letzte Vormittagsstunde von ll bis 12 Uhr
tand aus dem Stundenplan : Lateinisch Knorr / Rechnen
Polberg. Aha , dachte ich , eine halbe Stunde Lateinisch bei

Mtnorr, und dann eine halbe Stunde Rechnen bei Wolbcrg.
« nd für beide Fächer hatte ich mich mit Büchern gerüstet,
« ür das Lateinische hatte ich mir ein altes lateinisches Lese¬
puch mitgenommen, das ein Menschenalter früher mein

Onkel Sach in Braak in der Eutiner Schule gebraucht und
in dem ich neugierig schon wochenlang vorher herum-
gcnascht hatte . Als die Uhr 11 war , ging ein Teil der
Schüler aus der Klasse hinaus . „Wo wüllt de he» ? " fragte
ich verwundert . „Ja . de hebt» nu Letinsch. " — „Ja , ik Hess
uk je doch '» latiusch Book mitbröcht ." — „ Ne, du blissst
hier , du büß von ' ,, Lann , du Heß nu Reken. " Na , dachte
ich, die müssen es ja wissen, und blieb also in der Klasse,
lind kein Mensch kümmerte sich um mich , kein Lehrer fragte
mich — ich war ja vom Lande — i « hckrr nu Reken.

Es dauerte natürlich nicht lange , da kam ich dahinter,
wie die Jache sich verhielt . Tie Scbüler , die Latein hatten,
kamen » ach Tertia und von da vielleicht noch weiter,
während die übrige » , die Rechnen und Englisch hatte » , in
die sogenannte Oberklasse kamen zu Oberlehrer Schmidt » nd
hier bis zur Konfirmation blieben . — ES wurde mir klar,
daß ich aus den verkehrten Weg geraten sei , trottete aber
trotzdem erst mal aus diesem Weg weiter . Nach einem
halben Jahr jedoch , als August Witt und ich, — was
unser Klassenlehrer Kürschner stark betonte , — beide Primus
geworden waren — eS waren damals etwa 50 Schüler in
der Klasse — , stand es bei mir fest , daß ich das Gymnasium
durchwachen und studieren wollte.

Kreisseuerwelirlag in Nordenham
Nordenham , ll . Ltwber.

Lonnlag wurde tn Nordenham ei » grober Appell der gelamlen
Feuerwehren de« Amte« Wcserniarsrh abgehallen , wo>u dte Lladi Icsl-
Ilwen Lchmua angelegt Halle , der bet dem herrlichen Lpitllonimer ' ag
doppell zur Gellung tam . Nach der Stclallcncnedruug durch dte Nor-
deuhamer Wehr lralcn alle Wehre» beim . FttcMchc» Hof- an , wo
Hauptvrandmctll - i t! m m c r l dem » rciStcuerwcbrllibrcr Meder dte
Llitrte mcldcle, woraus zur . griedeburg " marlchterl wurde , wo dte
HaupIIagung llallsaud.

KrerSf-uerwehrsUhrer Meder begrüß «- dte Vertreter der tgebSr-
dcn und der Parle «. Gr wie« hi» aus dte grobe « cdculung der Feuer-
wcbr tm Ttensle der Allgemeinheit. — « l« « erireler de « Amte« sprach
Negterungaasscssor Iw Gerde « , der die Gritke de « » erhtuderlen
Amlshauplinan « llberbrachlc. Gr wie« daraus hin , welche Bedeutung
den, Feuerlöschwclcn tm heutigen Llaale betgemesse» würde . Ta « tonne
man schon daran erkennen, datz die Wehren al « FeuerIöschpoO,el de-
Hältgt seien. Tas Amt werde alle« lun , um dte 2chlaseiltgletl der
Wehren zu erhöben.

Bürgermeister Iw Gerde« begrüßte dte Kameraden tm Namen
der Stadt uud wünschte einen guten Grsolg der Tagung . Pg . Spree»

sprach im Namen der Parteileitung . Gr sprach über den Geist, der in
de » Wehren herrsche . Sie seien Kamps- und Grztchungalruppen . —
Haupidrandmctstcr G m in e r « hielt einen Vortrag lldc> Verhütung
von Feuerschaden. An Teurschland entständen täglich lür über l tliii illist
NM Schäden, wosür 185 Siedlungshäuser gebaut werden könnten.
Zwetdrtltel aller Brände lönnlen vermieden werden . In sehr anschau¬
licher » nd humorvoller Weise sllhrte er eigene Erlebnisse au« seiner
Tätigkeit al« Führer der Feuerwehr au , uud zeigte, wie die meisten
Brände durch Selbstverschuldet! entständen . GS sei kein Trost , wenn e«
hiebe, der Schade» sei durch Versicherung gedeckt . Auch tn diesem Fall
müsse Ichlteblich das Volk bezahlen. Jeder Volksgenosse Labe die Pslicht.
Feuerschäden zu verhüten . Im Anschluß an die Tagung sand eine
Uebung der Nordenhamer Wehr statt, wobei man dte aubcrordenlliche
Schnelligkeit bewundern tonnte . An einer Hauswand wurde da«
Lchaumlöschveisahrc» vorgesübrl . Nach dem gemeinsamen Mittagessen
in der . Friedeburg " begann der Ummarsch durch die Stadl , woran ltch
der Krcisseuerwebrappell im Bark der . Frtcdebug " schloß . Hier sprachen
der LandeSseuerwehrsührer » nd der Kret- letter der N2TAP . Et » gut
besuchter Kommers und ei» Tan , in der . Friedeburg - schlossen den in
sede Hinsicht gut verlause»«» Tag ab. Tie Bevölkerung nahm a » allen
Veranstaltungen rege» Anteil.

Haupteberlöruna -es Ammeelandes
Abt . ^ „ Ammcrländer Edelschweine" des Oldenburger Schwcinezucht-Bcrbnndcs

Bad Awischcnah » , 12. Oktober.
Ter Brockhoss stand am Sonnabend ganz im Zeichen der

diesjährigen Haupicbcrkörung mit anschließender Preisvcrici-
lung . Sie ist sedeS Jahr auf dem Ammerland eine Veranstal
tung von besonderer züchterischer Bedeutung. So war auch
diesmal von auswärts allerhand Besuch da. Tic bekannte
schlesische Hochzucht Jahinen war durch Diplom-Landwirt
Schwinge und durch Tierzucht-Inspektor Müller aus
Görlitz vertreten. Tas vorgcsiihrle Material war sehr gut. Es
zeigte einen besonders gesunden, ausgeglichenen Tdp , der so¬
wohl den Zuchlziclen der alten Amnierländer Edclschweineals
auch dem vom Reichsnährstand angestrebten Tbp entsprach.
Tie Veranstaltung ließ erkennen, daß sich die von Ammerlän-
der Züchtern angekausten schlesischen Eber gut vererbt haben:
trotzdem war es nicht uninteressant, sestzuslellen , daß die höchst-
prämiierten Tiere rein ammerländisch gezogen waren . An erster
Stelle glänzte unter ihnen der Reichscber- Siegcr , Wols 3093"
des Züchters Fritz Fittje, Hollwege «Besitzer Frau zu
Jührden, Klostcrgut Jührden :, der aus der Reichsnähr¬
stands -Ausstellung in Frankfurt mit dem la -Preis ausgezeich¬
net wurde.

Tie Körungskommission bestand aus den Herren Landes-
sachwart Wich mann, Hiddigwarden , Bauer Fittje, Holl¬
wege , als stellvertretendem Landesfachwart, Bauer Rudolf
Siefken, Seggcrn , Tierzuchtdirektor I)r. Hille, Oldenburg,
dem Geschäftsführer des Oldenburger Schwcinc-Zuchtvcrban-
dcs und Georg Lüers, dem Geschäftsführer der Abt. Am-
mcrländcr Edclschwcine. Von den angemeldelcn 130 Tieren
wurden 100 angekört und in den Dienst der Hochzucht gestellt;
das ist ein ausgezeichnetes Ergebnis , aus das Züchter und
Zuchtlcitung stolz sein können . Tas ausgewählte Züchter-
material berechtigt weiterhin zu den größsten Hoffnungen, die

dominierende Stellung der Ammerländcr Edelschweineauf der
Höhe zu Hallen und weiter auszubauen . War das Material
hervorragend, so ließ der Besuch aus dem Ammerlande selbst
und der Handel zu wünschen übrig . TaS sand seine Erklärung
wohl in der Hauptsache in den eiligen Erntearbcilen . Im Ver¬
hältnis zu früheren Jahren wurde nur eine geringe Zahl von
Verkäufen getätigt.

(ZS wurden angekörl:
. Tallarello 425 " . geb . 8. 6 . 1983 . V . Majordomus 361 . M . Maja

1417 . 87 Punkte . Züchter : Joy . Nlejfeld -Langlvege. Bes. : Karl
BöltS -QlterschcpS und Frtv Fittje -Hollwege.

. Wolf 3093 " . geb . 26 . 12 . 33 . B . Patriot 2756 . M . Antje 6535 . 95 P.
Reichssieger bei der NeichSnährstandsauSstellung in Frankfurt 1a-
Pr . Z . : Friy Ftttje -Hollwege. Bes. : Frau zu Jührden . Kloster¬
gut Jührden.

. Zigeuner 3135 " . geb . 6. 4 . AI . V . Pascha 2740 . M . Philine 6812.
83 P . Z . : Joh . Fr . Brockhosf-Ekern. Bes. : Frau zu Jührden-
Klostergui Jührden.

. Attila 3179 . geb . 21 . 8. 34 . V. Salomtt 2*81 . M . Lea 6768 . 93 P.
Z . : Gerb . 2lesleN' Fpcckcn . Bes. : FriV Ftitje -Hoükvege.

. B e r 1 h o l d 3315 " . geb . 21 . 10 . 34 . V . Tamtam 3010 . M . Generalin
6680. 77 P . Z . : Herrn. Mennenga -GodenSyolt . Bes. : Wilh . Bru-
mund -Torsholt.

wollen 5ie guten kin -rul- machen?
Isgsri Lis A/Stt out sin gsptlsgrss Ausreden?
vorm soilrsn Sie Kivvo -Iatmpssla bsnulrsri . vsr
auOsrorctenlücd seine pulrkörpsr rcdonl cten
7sdnscdmelr u, rsinigl grünctücd . kegsimsbigs
pstsgs mit dliveo -Todaposla sidsst sdrs 7sdns
»esiü unck gssunck . Idrsn Gern rein uncl Iriscd.

Seine schwerste Stunde
Eine Erzählung

I . ES lag ein genauer Plan vor . Schon Tage vorher
Ibatien die beiden Burschen alle näheren Einzelheiten aus-
Igekuiidschaftet . Sie wußten genau , daß der Untermieter
»Punkt acht das Haus verläßt und Frau Schulz einige
»Stunden ganz allein in der Wohnung bleibt . Kurz nach acht
» klingeln sie. Kaum öffnet die Frau , sind sie auch schon drin
» und werfen die Tür hinter sich zu. Frau Schulz will schreien,
Ida packt sie der eine am Hals . Der andere stürzt ins Zimmer
lund beginnt hastig nach Geld zu suchen.
I Im Vorzimmer entspinnt sich ein verzweifelter Kamps
» zwischen der Frau und dem Verbrecher. Mit Händen und
» Füßen wehrt sich die Uebersallcne. Der Mann kommt ins
» Wanken , der Griff um ihren Hals lockert sich. Frau Schulz
» bekommt Lust, sie stößt einen schrillen Angstschrei aus . Schon
» aber hat der Burfche sie wieder gepackt und würgt sie von
l neuem . Ein Zittern geht durch den Körper der Frau . Sie
I wehrt sich nicht mehr — sie sackt einfach zusammen. Jetzt
» läßt der Mann sie los . Erschrocken ruft der Bursche seinen
I Kumpanen. Einen Augenblick starren noch die beiden aus
» ihr Opser, dann stürzen sie aus der Wohnung und verlassen
ldas Haus.
I So , meine Herren Geschworenen, geschah die ver-
k abschenungswürdige Tat ! Zwei heruntergekommene Bur¬

schen töteten eine wehrlose Frau ! Lasten Sie kein Mitleid
wallen! Ich bitte Sie , die beiden nach der ganzen Strenge
der Gesetzes zu bestrafen ! " Das Gericht zieht sich zur Be¬
ratung zurück . Nach kurzer Pause wird das Urteil ver¬
kündet : Zwei Schwerverbrecher empfangen ihre wohlver-

i diente Strafe!
*

Totenblaß läßt Karl die Zeitung sinken . In höchster
Aufregung springt er von der Bant und läuft wie gehetzt
durch die Anlagen , die um diese frühe Stunde — es ist
7 Uhr morgens — noch ganz verlassen sind.

„So ist das also" , denk » er beinahe laut , „so kann es
einem dabei ergehen ! Und ich soll heute . . ." Er wagt es
gar nicht , diesen Gedanken zu Ende zu führen.

Karl ist kein schlechter Kerl . Er ist aber seit drei Jahren
arbeilslos » nd in diesem bitterkalten Winter 193l am Ende
seiner seelischen und körperlichen Kraft . Am gestrige» -Abend
Packte ihn die Verzweiflung . Er Halle keinen Pfennig mehr
in der Tasche und seit Tagen nichts mehr im Magen . Da
Eas er aus der Straße einen ihm flüchtig Bekannten , den
Max.

„Na , Karl "
, sagte der , „du siehst ja wieder recht ver¬

hungert aus , komm zu Mutter Krause , ich lade dich ein ."
In der Kneipe bestellt Max für „seinen Freund " Karl

Esten und Trinken , noch und noch . Und als Karl nach ein
paar Stunden angeheitert ist , trägt Max ihm seinen Plan
vor : „ Du , ich kenne da eine alte , alleinstehende Frau . . . "
Eine ganze Weile flüsterte er — endlich nickt Karl , dem jetzt
schon alles gleich ist , ein deutliches „Ja " .

„Also, Karl , aus morgen ! Pünktlich um neun ! "
Mar zahlt , nickt Karl noch einmal vertraulich zu und

verläßt das Lokal.
Nach einer unruhigen Nacht trieb es Karl viel zu früh

aus dem Haus . Um die zermürbende Wartezeit bis zu seiner

gefährlichen Verabredung mit Max zu verkürzen, kaufte er
sich eine Zeitung und setzte sich aus eine Bank in den Park.
Dort las er die Verhandlung in der Sache der zwei Burschen
und das Gerichtsurteil . . .

*
In tiefen Gedanken versunken, läuft Karl noch immer

durch die Anlagen , aus und ab und wieder hin und zurück.
. . . Plötzlich fällt sein Blick auf die Uhr : es ist zehn ! Mit
einem Ruck bleibt er stehen. Sein finsteres Gesicht hellt sich
auf . Seit einer Stunde wartete Max vergebens aus ihn.
Die Verabredung ist versäumt — die große Versuchung
vorüber.

O
Vier Jahre sind seit diesem Winter vergangen . Karl

hat längst wieder festen Verdienst . Er ist ein glücklicher,zu¬
friedener , unbescholtener Mensch, und daß er es ist , ver-
dankt er — einem Zeitungsbericht.

Ein aller Wunsch der Voft
Auch ein Beitrag zur Lchadenverhiiiung

Täglich 117 000 Briefscndungen, darunter 70 000 Briese
und Postkarlen, können allein bei den großen Postämtern des
Reiches wegen mangclbastcr Anschrist zunächst nicht zugcstellt
werden, weil ibrctwcgcn erst Ermittelungen angesicllt werden
müssen . Mehr als 30000 von diesen Sendungen müssen täglich
zurückgesandt werden, weil die Wohnung in Adreßbüchern,
durch Nachfragen usw. trotz aller Mühe nicht sestzuslellen ist.
Ein großer Teil dieser Sendungen fällt sogar der Vernichtung
anheim, weil auch der Absender wegen fehlender und un¬
zureichender Angaben nicht ermittelt werden kann ; im letzten
Jabre waren nahezu 5 000 000 Postsendungen unanbringlich.
wieviel Hunderttauscnde von Absendern mögen geglaubt haben,
die Sendungen seien bei der Post verlorengcgangen, ohne zu
wissen , daß sie selbst eS der Post unmöglich gemacht haben,
die Sendungen auszuliescrn oder zurtickzugcvcn.

Man stelle sich einmal vor, welche ungeheure Milbe und
welchen Aufwand an Zeit und Kosten es erfordert , tagtäglich
solche Masten von Sendungen mit mangelhaften Anschriften
zu bearbeiten. Hinzu kommt als Nachteil fllr den Postbenutzer,
daß bei den Sendungen meistens auch eine kürzere oder längere
Verzögerung in der Zustellung elntritt . Die Verkehrswelt ver¬
langt vielfach eine Herabsetzung, mindesten« aber die Beibebal-
tung der niedrigen G-bUhren für Postsendungen. Diesem
Wunsche widerspricht eS aber, wenn die Post dauernd un-
nötigcrwcise. meist durch Nachlässigkeit und GleichAültigkeit der
Absender, täglich mit Tausenden von ungenügend beanschrts-
tcien Sendungen belaste « wird . Wenn nicht bald eine nach¬
haltige Besserung eintritt , wird dte Post wobl dazu übergehen
müssen , die boben Ausgaben von denen einzuziehen, dte dies«
unnötigen Arbeiten verursachen.

Bei einigem guten Willen läßt sich dem Uevelstand leicht
abhelsen. Jeder Volksgenosse kann dies ohne weiteres, wenn
er bei Postsendungen stets die Wohnung des Empfängers nach
Straße , Hausnummer , Gebäudeteil, Stockwerk und bei Sen¬
dungen nach Städten mit mehreren Zustcllposianstaltcn dazu
noch die Nummer der Zuslcllpostansialr augibt . Wie die Ge¬
schäfte Karteien über die genauen Anschriften ihrer Kunden
führen , sollte sich jeder, statt sich aus sein Gedächtnis zu ver¬
lassen , ein ähnliches Verzeichnis mit den Anschriften der Perso¬
nen «» legen , mit denen er im Briefwechsel sicht . Auch aus
Urlaubsreisen sollte man das Verzeichnis mit sich siwrcn, um
die genaue Anschrift zur Hand zu baven, wenn mau seiner
Bekannten durch einen Kartcngruß gedenken will. Zur richtigen
und vollständigen Anschrist und damit zur richtigen und un¬
verzögerten Ucberkunst der für ihn eingehenden Postsendungen
kann außerdem jedermann viel beitragen , wenn er bei seinen
ausgehenden Postsendungen sowohl aus den Schreiben, Rech¬
nungen usw. als auch auf den Umschlägenaußer seinem deutlich
vermerkten Namen stets den Ort , die Straße und Hausnummer
und bei größeren Städten dte Nummer der Zustcllposianstalt
angibt . Obne diese vollständige Avsendcrangave sollte übcrvaupt
keine Postsendung etngelresert werden, damit sic wenigstens dem
Absender zuriickgcgebcn werden kann, wenn die Zustellung an
den Empfänger aus irgendeinem Grunde nicht möglich ist.

SS wäre eine große Erleichterung für die Post und eine der
Volksgemeinschaft zugute kommende Ersparnis , wenn diese
Hinweise von den Postvenutzern beberzigt würden , dann würde
es künftig keine Briese mebr geben, die ibn — sowohl den
Empfänger als auch den Absender — nicht erreichten.
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. Silo Z1Z2 ' . aeb. N . 10 . ZI . v . Tieaer T . IKZZ. M . Eelluloid 410« .87 P . Z . : Herilwafl Javmen , GmvH. Tchlcsten, Bet . i aviig . »>III-
inerlänv «, GdeisKwetne <t,i Tchiesicn aiiaekaull für 1BIU !stM>.

»Tümpel LZIll ' , « eo . 22 . 10. 21 , >v . Tieoei S . Ivüü, M . Ucllutvid
1IK«. 80 P . Z . : Hcrrlchaf, Jatzincn , GmbH, Schlesien. Bel . :
Heil» , EUerrQvrweae.

»Blücher 8.117' . gev. 3. II . 31 . B . Tlitritz AS». M . Tchlotzsräuletn
7012 . 73 P . Z . : Frau zu Jützrven , rilostcrgui Jützrven , Bel. : Fr.
HcllwtgHUllNctze.

. « rauer 3321 ", ged . 22 . 1l . 31 . « . « lgedrand 291 «. M . Nudia «7»S.
7« P . Z . : T . Wttren -Virtzeltzorst, Bel . : Heinrich Atzstzorn Pelertz-
leld.

. Ber » steln 3322 ' . ged . 22 . 11 . 31 , B . Tlgcbrand 2916 . M . Nutzt»
« 799 . »2 P . Z . : r . Wtlsen-SIckclhorst , Bel . : Jod . Lüttmanu-
Metzertzauien.

. Bllrlapp 3» 1' . ged. 2. I . 3L, « . TIgedrand 291 ». M . Oder !»
6SÜ7. 72 P . Z . i Joy . Briimuiid -Ekcrn, Bel. : H . BUsteliiiann-
Täntktzorst.

»Bankier 333S ' . ged . 2 . 1 . 33 . B . TIgedrand 2»1S. M . Qtzcrin
8807. 7l> B . Z . : Jod . Brumund Ekern. Bel . : r . Harms -Etzewechl.

. Buffo 3310 ' , aed. 1». 1. 33 , B . Bolkmann 2 3017 . M . Lplka SS71.
73 P . Z . : Gust. ReinS-Lairgetzrügge, Bel. : tiarl Hturichs-Wester-
flvcp » .

. Bude 3313 ' . ged . 8 . 2 . 33 , B . Umbcrio 3021 . M . Adel« 8317 . 83 P.
Z . : Joh . Biuinuild -Eker», Bel . : Jod . Lüers -Gietzcitzorst.

»Tankinar 330 » '
. ged . 2. 7 . 33 , v . Wildelm 3090 . M . Pol » 8821.

71 P . Z . : Ser » , Ncuiminn-Qsterschep » . Bel . : Karl BSllS-Qstcr-
ichcptz.

. Dornpr >nz 3310' , ged. ll>. 7. 33 , B . Wildelm 3000 . M . Skala
8S73 , 88 P . Z . : Gull . Sielni -Langcdrilgge, Bel . : Frau zu Jützr-den, lklostergut Jüdrdcn.

»Flock 3867 ' , ged . 18. 11 . 33 , V . Salmar 2880 . M . Teerose 70S7,
73 P . .8 . » . Bel . : Wild . BrumuntzTorsvoil.

»Jaust 3888 ' . ged . 26 . II . 33 , V . Andreas 3133, M . Jlka 8728,73 P.
Z . u . Bei . : grau Marlda Wittteu -Qucreiiftcde.

»guid « 3860 ' . ged . 28 . 11 . 33 . V . Andreas 3133 , M . Jlka 8728 , 7» P.
Z . i grau Martha Wtttien -Luerenstede , Bef. : eilten KellerS-Lange-
brügge.

. gor Ich 3870 ' , ged . 26 . 11 . 33 . « . Andrea « 3133 . M . Jlka 6728,72P.
Z . und Bel . : grau Marlda Willten -Quercnstede.

»gltn, 3671 ' . ged . 28 . II . 33 . B . Tdcodor 2»7l , M . Teichrose 7128,
7» P . Ä . : grau Marlda Wltllen -Querenslede, Bel . : T . Wllken-
Siicstcldorsl.

. F0 » n .ZS72 ' . ged . 28 . 11 . 33 . V . Tbeodor 2071 . M . Telchr- It712S. 71P.
Z . und Bes. : grau Marlda Wllllen -Querenllede.

. gr >cl « 3673 '
. ged . 28 . 11 . 33. B . Tdcodor 2971 , M . T - ichrole7128. 81P.

Z . und Bel . : grau Marlda Wtllien -Quercnstede.
»glotz 3671 ' . ged . 20 . 11 . 33 , B . Tdcodor 2071 . M . Sonnenglut 7831 . 72

P . Z . u . Bel . : grau Marlda Wtttjcn -Querenstede.
»Frank 3673 ' , ged . 20 . 11 . 33 , B . Tvevdor 2071 , M . Tonnenglut

7031 . 71 P . Z . » . Bel . : T . « erde». Grotz-Sarndol «.
»grcd 3676' . ged . 2. 12 . 33 . B . Hulumer 063 , 20 . Selund « 7018 . 71 P.

Z . u . Bel . : Gerd , stuck Halsbek.
»gtVS 3877 ' , ged . 1 . 12 . 33 . B . Zöllner 3121 . M . Tdeoddlle 7107,

72 P . Z . u. Bef. : Georg TH - ilkenHalsdel.
„ g l l 3678' , ged . 1. 12 . R , B . Zöllner 3121 , M . Ttz -optzllc 7107,

76 P . Z . u . Bef. : Georg Thellkc» >- alrdck.
»Flaps 387 » ' , ged . 13 . 12 . 33 . B . Theodor 2071 , M . Werra 7203.

71 P . Z . u . Bel . : Fritz Brockhoif-Gkern.
»Fleck 3880' . ged . 13 . 12 . 33 . B . Theodor 2071 . M . Werra 7203,

73 P . Z . u . Bel . : Fritz Brockhois-Ekern.
»Flohr 3681 ' . ged . 20 . 12 . 33 , B . Andreas 3133 . M . Jlla872S , 7S P.

Z . und Bel . : Frau Martha Wtlljcn -Querenltede.
»gl« ku« 3682' , ged. 23 . 12 . 33 . « . Windarl 3008 . M . Pepa 6831.

77 P . Z . u . Bel . : T . GerdcS. Grotz-Garnbol ».
»Frellchllv 3683 ' , ged . 21 . 12 . 33 . B . Wolf »003 . M . Tchlotzfröulein

7012 . 78 P . Z . u . Bef. : Frau zu Jühiden -Nlostcrgut Jührden.
»Faktor 3681 ' . ged . 26 . 12 . 33 , P . Bertdold 3313 , M . Oual 8837.

71 P . Z . u . Bes. : Wild. Brumund -TorSdolt.
»Fi » g - 1 3883 ' , ged . 27 . 12 . 33 . « . Td-odor 2071 , M . Reinheit 6888,

78 P . Z . u . Bes. : Joh . Georg BunleS -Jeddelod I.
»Frank« 3886 ' , ged . 27 . 12 . 33 , P . Tbeodor 2071 . M . Reinheit 8880

73 P . Z . u . Bel. : L >d . Georg BunieS -Jeddeloh 1.
»Flensburg 3887 ' . ged . 30 . 12 . 33 , B . Tcnim 2807 , M . Lala«

8082 . 71 P . Z . I Eilert NellcrS-llangcbrligge, Bel . : Sust . Nrllger-
Obrwcgerfeld.

»Fakir 3688' . ged . 1. 1. 36 . v . Tuniper 3316 . M . Unschuld 7116.
70 P . Z . u . Bes. : (liiert stcilers -oangedrügge.

»Ferro 3669 ' , ged . 1. 1. 38 , B . Tumper 3316 , M . Unschuld 7116,
73 P . Z . » . Bes. : Eilen stellerS-Langebrügge.

»gedor 3690 ' . ged . 2 . 1 . 36 . B . Beider 3332 , M . Wru «, 7301 , 71 P.
Z . u . Bel . : grau zu Jührden . Klostcrgut Jührden.

»grllo 3801 ' . ged . 2. 1. 36 . B . Berber 3332 . M . Wrukc 7301 , 76 P.
Z . u . Bei . : grau zu Jüdrdcn . stloftergi» Jührde»

»gelir 3602 ' , gev . 2. 1. 38 . B . « douneul 3tOS . M . Wedel <301.
81 P . Z . I Gull . Rel» « ->-ai>gebrUgge. Bel . : Gerd . " U'k' valodek.

»Frau,mann 3803 ' , gev . 2. >. :>» . B . Avoiiuciil 310 !>. M . Wedel . 301.
71 P . Z . u . Bel . : Gustav 9tl >ns . r.-a» a-vr» ga«. ^

»g a >« i » g 3601 ' . ge ». 2. 1. 38, B . Avoiiuciil 3100, M . Wedel 7301,
76 P . Z . u . Bel . : Sulla » RelnS ' Laugedrüggt.

»Fürst 3803 ' , ged . 2. 1. 36 . B . Berildard 3231 . M . Llegerln 8078,
83 P . Z . u . Bef. : » arl BöllS -Lilerlchep» .

»Feldherr 3«i08 ' . gev . 2 . 1. 38. A. Berudard 3231 . M . Luianne 6979,
81 P . Z » . Bel . : Karl Bölls -cnericheps . ^

»g 0 rNer 3607 ' . gev . 3. 1. 36 . « . Berudard 3231 . M . Umbella 7163,
82 P . Z . : Ger» . Reumann -cstericheps. Bel . : Hlnr . Bilchofi-Ofter-
slHepi.

. Frondienst 3«^ " . geb . 5. 1. N . V . Bernbard 5234 . M . Nmbella
7163 . 76 P . Z . : Gerb . Neumann -csterschepS, Bes. : <Very . Tieften.
Tpecke » . ^ „

»Frledfam 3600 ' . geb . S. 1. 36 , D . Bernhard 3231 . M. Umbella
7183 . 76 P . Z . » . Bef. : Gerd , « eumaun -csterfcheps.

»Farmer 3708 ' , ged . 3. I . 38 . B . Wolf .3093 . M . Tomnierlchcln
7030 . 77 P . S . u . BR . : grau , u Jüvrden , « lostergu« Jttbrdeu.

»g u d r III a » n 3701 '
. ged . 8 . I . .38 . B . Tilman 2002 . M . Skala 807S.

78 P . Z . u . Bel . : Gustav Rclns .Langcvrügge.
»Fellach 3702 '

, geb . 0. I . 36 , B . Tumper 33l6 , M . Ungläubige 7167,
78 P . Z . u . Bel . : Fritz Brockhosf-Ekern.

»Flaneur 3703 ' geb . 9 . 1. 36 . B . Bider 3323 . M . Wielel 730S,
7b P . Z . u . Bes. : H . Lcharrelmann -Qncrenltede.

»Freie 3701 ' . geb. 0. 1. 36 . B . Btdcr 3323. M . Wielel 730b.
70 P . Z . u . Bei . : H . Lcharrclmaiin -Qucienstcdc.

»Fa Isias 370b '
, ged . 1l . 1. 36 . B . Berudard 3231 , M . Lchnecflocke

70bl, 78 P . Z . : Wwe. stlostermaiiii Edewechl, Bef. : Fr . gicken-
Llndern.

»Falko 3706 ' , ged . 13 . I . 36 , B . Bernhard 3231 , M . Polh 6821.
80 P . Z . » . Bef. : Gerd. Neumann Lsterscheps.

»Forstmann 3607 ' . geb . 13 . 1. 36 . V . Berudard 3231 . M . Polo 6821.
76 P . Z . : Gerd . Oleumann-Oilerichevs, Bei . : Gerd . Tieslen Tpecke ».

»Flieger 3608' . geb. 13. 1. 36. B . Bernhard 3231 . M . Polo 6821.
79 P . Z . : Verb . Neumann -cstcrschepS. Bel . : Rud . Slefken Teggern.

»Fl amberg 360 » ' . geb . 11 . 1. 36 . B . Brenner 3310 . M . Rofella
6919 . 78 P . Z . u . Be, . : Wild . Ulfen-HalSber.

»Flieder 3610' , geb. 21 . 1. 36 . V . Tumper 3318, M . Wilde I 7308.
7» P . Z . » . Bel . : starl BöllS -cNerlchepS.

»gelchan 3611 ' . geb . 21 . 1. 36 . B . Tumper 3316 . M . Wilde I 7308,
77 P . Z . : starl 2iölts <QstcrschepS . Bes. : T . - arm » Sdcwcchl.

. Falkner 3712' , ged . 21 . 1. 36 . B . Tumper 3316, M . Wilde I730S,
78 P . Z . u . Bel . : starl BöllS -Osterschep » .

»ForNWIrl 3713 ' , geb . 21 . 1. 36 . B . Tumper 3316 , M . Wilde I 7308.
71 P . Z . II. Bel . : starl BöllS -csterl -bedS.

»Freigeist 3711 ' . geb . 26 . I . 36 . P . Tilvcrr 2091 . M . Rondel 6886.
76 P . Z . u . Bel . : Fritz FlltIc <Holl>vcgc.

»gl zum 371b ' , geb . 27 . 1. 36 . B . Tilman 2992 . M . Imme 6739.
76 P . Z . u . Bes. : Gust. ReinS-Oangebrügge.

»garo 3716 ' , geb . 2. 2. 36 . B . Bandelier 3361 , M . Lea 6768 , 73 P.
Z . r>. Bei . : Gerd . Ticilcn-Tpccken.

»Fritz 3717 ' . geb . 2. 2. 36 . V . Bandeller 3361 . M . Lea 6768 , 80 P.
Z . ii . Bel . : Gerd . Llesken-Tdecken.

»Freier 3718 ' , geb . 8 . 2. 36 , B . Lieg 3311 . M . Waldgöllln 7311,
7b P . Z . u . Bel . : stark Hetiiemanri Hollweg« .

»Fischer 3719'
, geb. 8 . 2. 36 , V . Tilman 2902, M . Pella I 6838,

71 P . Z . u . Bes. : Johann OücrS-Sletzclhorst.
»FreSko 3720 ' , ged . 11 . 2. 36 , B . Brennabor 33b1 , M . Waldschnepfe

7311 . 70 P . Z . : Gcrh . Reumann OsterfchepS . Bes. : starl Telgrr-
»lordloh.

»F ä u st l l n g 3721 ' , geb . 11 . 2. 36 . B . Brennabor 33b1 , M . Wald-
Ichncpfe 7311 . 78 P . Z . : Gcrh . Rcuinann -LsterschcpS. Bes . : starlBöllS ^ stcrfchepS.

»Fremdling 3722 '
. geb . 11 . 2 . 36 , V . Brennabor 33b1 . M . Wald-

ichncpfc 7311 . 72 P . Z . u . Bel . : Gcrh . Neumann -OsterlchepS.
»FloriS 3723 ' , ged . 22 . 2. 36 , B . Tumper 3316 , M . Veste II 7211,

76 P . Z . » . Bes. : J °d . Fr . Brockhoss -Ekern.
»Fadlband 3721 ' . geb . 22 . 2. 36 , V . Tumper 3316 . M . Beste II 7211.78 P . Z . u . Bel . : Job . Fr . Brockdost-Skern.
»Frei fron 372b ' .geb . 23 . 2 . 36 . V . Hufumrr 96b . M . Lchneeblume70lb. 71 P . Z . u . Bef. : Gerb . Niick-Halibek.
»Fächer 3726 ' . geb . 23 . 2. 36 . V . Hulumer 96L , M . Lchneeblume

7015 , 72 P . Z . u . Bei . : Gerb . stuck-Lalsbck.
»Fokus 3727 ' , geb . 2b . 2. 36 . V . Tbeodor 2071 . M . Välenline

7222 . 72 P . Z . II. Bel . : Job - Fr . Brockhoss -Elern.
»Fädrmann 3728 ' . ge» . 2b . 2. 36 . V . Theodor 2071 , M . ValcnNne

7222 . 73 P . Z . u . Bel . : Job . Fr . Brockhosl-Ekcrn.
»Finnland 3720' , ged . 2 . 3. 38 . B . Wolf 3003, M . Regatta 6918,7b P . Z . u . Bei . : Wilhelm Ulken-HalSbek.

gähnrlch 3730 ' . geb . r . 3 . 36 . P . Wolf 3003 . M . Regan, N»"
7,1 B 6 u Bef . : Wilde»» Ullen -Halsvek.

glorci, 3731 - . geb . 2 .3 36 . V . Wol, 3003. M . Rcg°„,
77 P >, u . Bel . : Wttdelm Ulreu-HalSvek.

»Ferdluaud 3732 ' . ged . 2. 3. Wall 3003 , M . Reg,„,
8l B 8 u . Bel . : Wttbclm Ulken oalsbe ' .

Fiedle, 3733' , geb. 2 . 3. 36 . « . Wo» 3003 , M . Regatta m»
77 P 8 u Bel . : Wilde,m litten . HalSbek. M

»Figaro 3731 ' . geb . 7. 3. 36 » . Brau « 3321 M . Viranda 7^»76 P . Z . u . Bel . : Hemr . « hldvrn . PelerSfcld . ^
»FiaVian 373b ' , geb . 7 . 3 . 36 , B . Brauer 3321 . M . Viiand, fz«

7b P . 8 . » Bel . : Helnr . Adlhoin . PelerSseld.
»Fridolin 3736 ' . ged . 7 . 3 . 26 , B . « rauer 3321 . M . Vlranda 7«j

72 P . Z . u . Bei . : Helnrich Avldoru , Pcterslcld.
»Fachmann 3737 ' . ged . 7. 3. 26 , B . Brauer 3321 . M . Vlranda 7»,

73 P Bel u . Z . : Heinrich Ahlhorn . Pelerslelh . ^
»Fabiieuichmled 3738 ' . geb 7. 3 . 36 V . Brauer 3321 . M.randa 722b 77 P . Z . u . Bel . : Heinrich Adlhoin , PelerSseld
»glüg - lmann 3739 '

, geb . 0. 3 . 36 . B . Hulumer 06», M . raidu,7000, 7b P . Z . u . Bei . : Gcrh . stuck , Halsbek.
»Frcrl 3710 ' . geb . 11 . 3. 36, V . Silo 3132, M . Laude 7070, U «

Z . u . Bef. : Fritz gittie , Hollwege. '
»FidibuS 3711 ' , geb . 17 . 3. 36 , « . « erl»° ld 331 », M . Regln , M

71 P Z u . Bel . : Wttdelm Brumund , TorSdolt.
»Formalist 3712 ' . ged . 17 . 3. 36 . B . Berlhold 331S . M.

6010 . 72 P . .8 . >1. Bel . : Wilhelm Brumund . TorSholt.
»Fabrikant 3713 ' . V . Tilverr . M . Rondel , 80 P . Z . u . Bel . : » ,uglllle , Hollwegc.
»Fieib - ulcr 3711 ' . V . Zlgeuner . 78 P . Z - : Lagemüller , B»äd„ -

Bes. : Fritz Flllic , Hollwege.
»Flitzbogen 371b '

, V . Alson», Z . u . Bes. Frau Mar,ha
Querenstede.
Ferner wurde» lür den Eigciigcdrauch ln Klasse lj die üb« i«>.gender Bcfttzcr angekörl: Brcimcreivelitzer HttberS. Etzhorn.

Wallung Jordans » »!, T . HiSie. TorSholl , W. Maak. FikenShol,
zu Jeddeloh , Jeddeloh.

Prämien wurden wie folg« verlcilt : Alle EberNafse: 1. Przmi,,
zu b« RM . la -Prei « »Wol, 3003 ' , Z . Fritz Flttlc . Hollweg,.Frau zu Jührden , » lostergu» Jührden . Ib -PreiS »Alllla 3179' »
Gcrh . Lielke» , Tpecke » . Bei . : Fritz Flllic , Hollwege. Ic-Prci » »B,,^stein 3322 ' . Z . : T . Wilde» . Sletzelhorst, Bes. Joh . Lllllmann. N„ ,,.daule » . 2. Prämie ,u 30 RM . .? 0 r „ p r i n , 3510 ' . 78. : Gust . R,l »zOangebrUgge. Bel . Frau zu Jüdrdcn . » lostergul Jüdrden . 3 . Primi»
zu 20 RM : 3a-Pre >» »Tatarello 12b ' , Z . : Jotz . Nleiscld, Langm»,Bel . starl BöllS, LNerlchepS und Fritz Flttjc , Hollwcge. Zb>Pm,
»Ttlo 3132 ' . .8 . Herrlckiäsl Jadmcn , Tchlestc » , Bes. Abi. Amm„.länder Edelschwelne. Bad Zwifcheuabn.

Junge -Evcr -stlastc: I . Prämten zu 40 RM : la -PreiS »Fi,l >,<3607 ' , »8 . : Gerd . Rcuman » . Lllcricheps, Bef. : Hlnr . Blichosf . Hft,-.
schcpS. Ib -PrclS »Feldherr 3606 ' . .8 . u . Bel . : Karl Bölis . Hlui
lchcpS . lc -PrelS »Frcrk 3710 ' . Z . u . Bes. : Fritz Fillle . Hollwcge . >zPreis »Friese 3673 '

, L . u . Bei . : Frau Marlda Wittjc » , QueienMIc-PrciS »Fritz 3717 '
. Z . u . Bel . : Gcrh . Ticike» , Tpecke » . 1l>Pns

»Fürs, 369b '
. Z . » . Bes. : starl Bö» z , cilerlcheps . 2 . Prämirn !>M RM : 2a-Prcl » »Fabrikanl 3713 ' , Z . » . Bel . : Fritz Ftttje . Hst,

Wege . 2d -Prel « »Ferdinand 3732 ' , Z . » . Bei . Wilhelm Ulien. Hatz,bei. 2c -PrcIS »gokko 3706' , Z . u . Bei . Geich . Sicumaiiii. Lsierläupz2d -PreiS »Feltr 3692 '
, Z . : Gust. RelnS. Laugevillgge , Bes. G . » «aHalSdel. 3 . Prämien zu 20 RM : 3a-PreiS »Flobr 3681 ' , Z . p . Bil .iFrau Marlda Wlttien , Querenstede. 3d -Pr « lS »Flieger 3608 ' . z^Gerb . Neumann . Lllcricheps. Bel . : Rudoll Tlcslen , Teggern . Zc-Pi,i»

»Film 3671 ' . Z . : Fra » Martha Wlttien , Querenstede, Bel. r . Ml,len. Glestelhorst. 3d -PrelS »FreSko 3720 ' , Z . Gerh . Reumann , Elin-
schcpS, Bes. : starl Teiger . Nordloh.

Silsswerk für die Geusenküche
Gnbcnlifte für dir Zeit vom 21. 9 . bis I ». 10. ZS

Aus Konto 1117 Landosspaiknsse lür die Eleusenlüche W
einstegancien : » n Präs . ve . jue. B . 15 NM , I . H . S RM , Tb . T
.8 RM , Kim . Ad . Ad . 50 RM , Frau A . ff . 3 RM . A . K . 5 RM.T . B . ff . B . 5 RM , (U>r . 1 RM : ferner in Var: von einm
Oldenburger LandLmann , der in Weiler Ferne ieine Heime,
nicht vergibt , 30 RM , H . 2 RM , im ganzen 117 RM . — An
Waren : I . B . dreimal zus . 9.5 Kg . Brot , E . G . 3 Kg. Brol.
W . C . II Kg. Broi . W . M . 82 Kg. Bohnen , Tch. 1,5 Zlr . Win-
zcln und Supvenkraui . Allen Eiebern herzlichen Tani.

liilrichzeitig wird um weitere (tzabeu dringend gebeten.
In obigem Zeitabschnitt sind 6332 Liicrporiionen Mi

unentgeltlich ausgcgcbcn worden.
Der Leiter der Eicnsciiliichc.
W . Hatzelhorsi, Kaiserstrabi 11.

Rittwb» . den U . Sskdtt 1888
Reichssendungrn : 20.1S: Stund « d« r j«ng«n Ra¬

tion : Pflug und Schwert . >
Reichrfender Hamburg: 8.30 und7 . 10 : Mora « ,»

wusch . 10.00 : Der Schneider von Ulm (Hörspiel ) . 10.40 : Jach
consults a dokttor (Dörszenen ) . 11 .00 : Musik zur Werkpaus «.
12 .10 und 13 .18 : Musik am Mittag . 14 .20 : Musikalisch«
Kurzweil . 15.30 : Lieder von Hugo Wolf . 16 .00 : Musch am
Nachmittag . 10.50 : In der NS .-IuqendheimMt « Greifs»
nmld . 17.00 : Auf Bolksinstrumenien <Sch .Pl .) 17.25 : Wer¬
dende » Land an der Nordsee . 17.45 : Wer erfand nun eigentlich
die Glühlampe ? (Kurzszene ) . 18.0Ü : Unser singendes , klingen¬

des Frankfurt . 18 .00 : Unierhaliungsmusik . 18 .45 : DF . Der
Bauer als Erfinder . 20 .45 : Die nordische Brüche (Konzert ).
22 .30 : Rachtmusch und Tanz.

Deuischlandsender: 6.30 : Fnihkonzert . g.io:
Turnstunde für die Hausfrau . 10.00 : Der Schneider von Ulm
(Nach dem Roman von Mar Elfth .) 10.30 : Fröhlicher Kinder¬
garten . 11 .40 : BF . Gerüstet und einsatzbereit stehen Bauer
und Landarbeiter in gemeinsamem Dienst . 12 .00 : Musik zum
Mittag . 14.00 : Allerlei — von zwei bis drei . 15 . 15 : Aus neuen
Tonfilmen . 15.45 : Zeitgenössisch« Lieder . 16 .00 : Musik am
Nachmittag . Zwd . 16.50 : Vogelgezwitscher (Eine Geschichtet.
18.00 : Der amerchanische Pianist Walter Rummel splrlt.
18.30 : Chabarowsk , das werdende Zentrum des Fernen Ostens.

18.45 : Sport . 18.00 : Guten Abend , lieber Hörer . 20.15:
Gerhard Hoffmann spielt . 20 .45 : Stunde der sungen Nation:
Pflug und Schwert . 21 .18 : Das Muschkorps der Leibst« »-
darte SS . Adols Hitl,r spielt . 22 .30 : Ein « kleine Nachtmusik.
28 .00 : Nachtruhe.

Reich,sender Köln : 6.30 : FMKonzert . 11 .50 : BS.
Bauer merk ' auf . 12.00 : Die Werkpause . 13 . 15 : Mitiagskon-
zert. 14.15 : Allerlei — von zwei bis drei . 15.00 : KSt . Kleine
Leute aus dem Bastelland . 16.00 : Wir Irciben Familien-
forschung . 16.30 : Nachinittagskonzert . 17 .30 : Eifelbilder und
Lieder . 18.00 : Vergnügt und frisch vom Schallptaitentsich.
20 .45 : Konzert des Berufsstandes der deutschen Komponisten.
22 . 15 : Stippvisite . 22 .30 : Nachtmusik und Tanz.

VemierMs , den1 Z. Oktober 19Z6
Rtlchssender Hamburg: 8.30 und 7. 10 : Morgrn-

mustk . 10.00 : Boikstiedsinqen . 10 .45 : Musik zur Werkpaul «.
12.10 und 13.15 : Musik am Mittag . 14 .20 : Musikalisch « Kurz-weil . 15.30 : Earl Maria von Weber (Sch .Pl .) 16.00 : Mus»
znr Kaffccstund «. 17.00 : Bunte Stund « : Einladung zum Tanz.
17 .45 : Lod deutscher Landschaft . 18.00 : Konzert . 19.00:
Fauhnenweih ' in 'n Leegemoor (Lustig Spill in vre« Törns .)19.45 : Erinnerungen eines Jungen an Heinrich Lersch. 20 .10:

. und abends wird getanzt *. 22 .30 : Tanzmusch.

Deutschlandseiiber: 6.30 : Frühkonzrrt . 9.40:
Kindcrgymnastlk . 10.00 : Bolksliedsingr ». Il .05 : Deutscher
Wein in der deutschen Küche. 11 .30 : VF . Laßt Sonne herein
u . a . 12 .00 : Musik zum Mittag . 14 .00 : Allerlei — von zweibi» Drei . lS .15 : FSt . Das Kinderreich in Meseritz -Obrawald « .
Mutter Schmidt , wollen Sie 'mal verreisen ? 15.45 : Zwei
berühmt « Pianisten (Sch .Pl .) 16.00 : Musik am Nachmittag.
Zwd . 16.50 : Erlebtes und Erlauschtes aus dem täglichen Leben.
18.00 : Alfred Richard Mener liest eigene Gedichte . 18. 15:
Eins Ins ander « (Sch .Pl .) 18.30 : Alma Moodie spielt . 18.45:
Sport . 18.00 : Guten Abend . Nebrr Hörer . 20 .10 : Herbst-

gefährten ( Eine Erzählung für den Rundfunk mit Musik ).
21 .00 : . . . . und abends wird getanzt " . 22 .30 : Sine klein«
Nachtmusch . 23 .00 : Zur Unterhaltung (Sch .Pl .)

Reichssender Köln: 6 .30 : Frvhkonzert . 10.96:
Dolksliedsingen . 11 .50 : PF . Bauer merk ' aus . 12.00 : Die
Werkpause . 13.15 : Mittagskonzert . 14. 15 : Allerlei — von
zw« bis drei . 16 .00 : Musik am Nachmittag . 16 .50 : Ein sröh-
sicher Besuch im Musterdors Rüden bei Solingen . 17.20 : Tanz
aus zwei « lavieren ( Sch .Pl .) 17.50 : Hinweis auf die neue
Oper »Enoch Ardcn "

. 18.00 : Zur Unterhaltung . 18.N : Hagdn-
Mozart . 20 .10 : Konzert . 22 .20 : Schatzkästlem . 23 .05 : Tanz.

Attitog. den is . Oktober i»z«
Reichssendungen: 19.55 : Senderuf Dr . Leus zum

Winterhilfswcrk 1936 -37.
Reichssender Hamburg: 8 .30 und 7. 10 : Morgen-

mustk . 10.00 : Arbeiter im Welthasen (Funkbericht aus der
Werkstatt der Seefahrt ) . 10.45 : Musik zur Werkpause . 12.10
und 13.15 : Musch am Mittag . 14.20 : Musikalisch « Kurzweil.
15.30 . Kleine Kammermusik . 16 .00 : Musik am Nachmittag.
16.40 : Im Weltarchiv der Artistik . 17.00 : Musik am Nach¬
mittag . 17.30 : Aus norddeutschem Kunstschaffen : Filter , Pase-
«valk . 18.00 : Aus der Welt der Operette <Sch .PI .) 18.00:
Haydn — Mozart — Glmk . 20 . 10 . Vorwärts tn» Unbekannt « !
(Hörszenen . ) 21 .00 : Musikalisch « Abendunterhaltung . 22 .20:

Svnnabrnb, den 17. Vktvbn isrs
Relchssendrr Hamburg: 6 .90 und 7. 10 : Fröhlich

Klingt '» znr Morgenstunde . lO.OO : Durch WUstenglut und
Tropengewltter (tzörszenen um den kühnen Kriegsflug de»
L. 59 »ach Afrika . 10.45 : Musik zur Werkpause . 12. 10 und
13 .15 : Bunte « Wochenend «. 14.20 : Musikalisch « Kurzweil.
15.00 : KSt . Wir basteln ein » Lamp « für unser « Puppenstube.
15.20 : Ruf der Jugend . 16.00 : Froher Funk skr Alt und
Jung . 18.00 : U«d jetzt ist Feierabend . 18.00 : Hitler -Jugend
singt und spielt au« Nord und Söd de» Reiche» . 18.30 : Unser«
Mhmmchl : . Emden "

geht aus Auslandsreise . 20 .10 : Mr

Worüber man ln Amerika spricht . 22 .30 : Das «wtg« Reich
( Kantate ) . 22 .50 : Unterhaltungskonzert.

Deutschlandsender: 6.30 : Sröhtonzert . s .40:
Joseph Ziermater erzählt Tiroler Geschichten. 10.00 : Brücken¬
bau (Hörspiel von stolzer Arbeit ) . 10.50 : Epiesiurnen im
Kindergarten . 11.40 : BF . Rüben zur Schweinemast . 12.00:
Die Werkpause . 13 .15 : Musik zum Mittag . 14.00 : Allerlei —
von zwei bi» drei . 15.15 : Kinderliedersingen . 15.45 : Vier Jahr«
auf einer deutschen Farm (Erna Zwirner erzählt Iungmädeln ).
16.00 : Musik am Nachmittag . Zwd . Wie weit er warf , wt«
hoch er sprang (eine Geschichte von Fritz Mütter -Partenkirchen ).18.00 : Musizierstund « der HI . 18 .30 : Don den Runen . 18.45:
Mr fuhren ins Ausland ( Deutsche Arbeiter erzählen ) . 19.00:

verschenk«« koh « Laune (Bunter Abend ) . 22 .30 : Tanzmusik.
Deutschlandseuder: 6.30 : Fröhlich kling ? » zur

Morgenstunde . 9 .40 : Kleine Turnstunde für die Hausfrau.
lO.OO : Hörszenen um den kühnen Kriegsflug der L. 59 nach
Afrika . 10.30 : Fröhlicher Kindergarten , li .30 : Was ist Alt¬
weibersommer h N .40 : BF . Forscher am Dolkstum entdeckten
däuerlich « Kusiurwerte . 12.00 : Musik zum Mittag . 14.00:
Allrrlet — von zwei bis drei . 15.10 : Rus der Jugend . 15.15:
Und mögen die Spietzer auch schelten. 15.30 : Wirtschaft ».
Wochenschau. 15.45 : Bon deutscher Arbrit. 16 .00: Skr jrde»etwas ( Sch .Pl .) 18.00 : Volkslieder — Volkstanz «, is .40:
Sport der Woche. 19.00 : Guten Abend , lirbrr Hörer ( Klein«

Da , Lager von Bunzelwih (Hörspiel ) . 18. 30 : Richard Strauß:
Till Eulenspiegels lustige Streiche (Sch .Pl .) 19.45 : Kamerad,
wir rufen Dich. 20 . 10 : Kleine bunle Musik . 21 .00 : Orchester-
Konzert. 22 .20 : Worüber man tn Amerika spricht . 22 .30 : Ein«
kl . Nachtmusik . 23.00 : Beliebt « Tanzkapellen spielen (Sch -Pl .)

Rrtchssender Köln: 6.30 : FrühkonM l 0.oo:
Brückenbau (Hörbild von stolzer Arbeit ) . 11 .50 : BF . Dauer
merk '

aus . 12 .00 : Di « Werkpause . 13.18 : Mittagskonzrrt.14. 15 : Instrumente stellen sich vor (Sch .Pl .) 16.00 : Zwei
Stunden Plauderei und Musik zum Nachmittag . 18.00 : Unter-
haiinngskonzerl . 18.45 : Musik au , Tonfilmen (Momciuaus.
nähme 19.40). 20 . 10 : Soldaten — Kameraden . 22 .20 : Worüber
man in Amerika spricht. 22 .30 : Nachtmusik und Tanz.

Kabarett ). 20 . 10 : Münchener Reiseandenken — frei in« Ha « >
22 .30 : Eine » ,. Nachtmusik . 23 .00 : 3 , Tanz >. Unterhaliun ».

Retchssender Köln: 6.30 : Fröhlich klingt '» i « r
Morgenstund « . lO.OO : Pom Pimpf zum Ssiigkopttän (Hör-
szenen) . 10.30 : KSt . Fröhliche » Spiel für unsere Kleinsten.
il .OO: Was ist Io, im Sport ? 12.00 und 13.15 : Bunt»
Wochenende . 14. 15 : Wochenendkonzert (Sch .Pl .) 15.15 : 3 »ng-
mädel singen und erzählen . 16.00 : Nachmittagskonzert . Z »>d.
16.50 : Volk erzählt . Ui.00 : Wa , gibt es tm Su „«plan der
nächsten Woche ? 18.08 : Zur Untrrhaliunck 19.00 : Pflügerund Säer . 20 . 10 : Bunt « Abrnd . 22 .30 : Und mvrgrn ist
Sonntag.
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Deutschland exportiert Vrüüen
Von

vr . W . Theodor
Der lk . Internationale Kongreß für Brückenbau und
Hochbau hat soeben seine wissenschastlichen Beratungenin Berlin beendet und besichtigt nun aus einer großenRundreise die Brückenbauten Deutschlands, das in den
lchlcn Jahrzehnte » gewaltige Brücken in viele Lander
geliesert hat.

Brücken haben oft Geschichte gemacht! Kamen Völker
auf ihren groben Wanderungen an einen Fluß , der zu tief
war , um durchfahren oder durchritten zu werden , zu rei¬
bend, als daß die Wanderwagen auf Flößen übergesetztwerden konnten, so blieb das lockende Land drüben uner-
reichbar, der Wanderweg des Stammes fand vielleicht für
immer sein Ende . Eroberer sind an fehlenden Brücken ge¬
scheitert . Cäsar berichtet von dem mühseligen Brückenbau
über den Rhein , der den Römern erst den Vorstoß in ger¬
manisches Land ermöglichte. Wie oft mußten sich Heerhausen
ihren Feinden ergeben, wenn sie in der Biegung eines
Flusses zusammengedrängt waren und keine Brücke zumrettenden Ufer hinübersührte . Brücken haben Kriege ent¬
schieden!

AlS die deutschen Autobahnen über zahllose Berge und
Schluchten , über Flüsse und Eisenbahnen hinweg möglichst
in immer gleicher Höhe dahinführen sollten, damit die
Steigungen nicht die Geschwindigkeit der Wagen beein¬
trächtigen, mußten außerordentlich viele Brücken gebaut
werden. Tie Autobahnen brachten die reine Verkehrsaufgabe
der Brücke neu zum Bewußtsein . Schlichter, zweckmäßig
schöner Stil gliedert diese Brücken unaufsällig ein , ähnlich
wie an dem soeben eingeweihten Rügendamm die gewaltigen
Brücken , die äußerlich kaum etwas von den technischen Lei¬
stungen ihrer Schöpfer verraten , völlig hinter der Ausgabe
zurücktreten, Weg zum Norden Europas zu sein. —

Aber die Brücken haben sür Deutschland nicht nur eine
verkehrspolitische Bedeutung , sie sind seit Jahrzehnten , so
merkwürdig das kling», auch ein wertvoller deutscher Aus-
suhrartikel.

Als Holzplanke und Steinquader als Brückenbau¬
material durch den Stahl abgelöst wurden und namentlich
amerikanische Ingenieure ihr oft sehr kühnes Spiel mit der
Elastizität, der Biege - und Zerreißfestigkeit des neuen
Brllckenbaustoffs begannen , verfügte Deutschland über die
Männer , die dem neuen Stahlbau die wissenschaftlichen
Grundlagen geben konnten. Ter deutsche Brückenbauer , der
mit dem Stahl vertraut war , suchte bewußt nicht so sehr
durch die Kühnheit der Konstruktion zu wirken, als dadurch,
daß die Brücke zuverlässig, zweckmäßig, aber auch schön sein
sollte . Ferner soll sie sich der Landstraße anpassen. — Mit
diesen Ärbeitsgrundsäyen haben die deutschen Brücken auch
in der Nachkriegszeit ihre Weltgeltung behauptet . Wenn die
deutsche Eiscnwirtschaft allein in dem Jahrzehnt von 1923
bis 1933 einen Ausfuhrüberschuß von 21 Milliarden hatte,
so ist der Brückenbau an diesem Erfolg erheblich beteiligt.

Deutschland hat Brücken in alle Erdteile geliefert . Als
die Dänen über den . Kleinen Belt" eine Eisenbahn¬
linie und eine Straße führen wollten , um die Insel Fünen
mit dem jütländischen Festland zu verbinden , schrieben sie
diesen Bau international aus : auf fünf Durchfahrten von
137 bis 229 Meter sollte das Meer überbrückt werden . Die
deutschen Techniker schlugen vor , über die Widerlager und
die vier Pfeiler hinweg , 31 Meter hoch über der Ostsee,
einen riesigen Gitterträger aus Stahl zu legen und in die¬

ses . Fachwerk" die Autostraßen und die zwei Gleise der
Bahn einzubaiien. Das stählerne Gitterwerk allein mußtedabei eine Höhe von 27 Metern erhalten . 13 509 Tonnen
Stahl haben die deutschen Werke in Form von Pfosten und
Streben nach Dänemark geliefert , wo deutsche Ingenieure
und Monteure mit den heimischen Arbeitern sie zusammen¬
bauten.

Dabei wurde noch eine ganz neue Baumethode ange¬wendet . Die Brückenteile wurden von den einzelnen Pfeilern
aus nach beiden Seiten frei hinansgcbaut . Dies setzte vor¬
aus , daß die Teile schon in der Werkstatt auss genaueste
vorbereitet und eingepaßt waren , denn der kleinste Fehler,
der sich etwa erst hoch oben über dem Meer herausgestellt
haben würde , hätte kaum absehbaren Schaden verursacht.

Fast gleichzeitig mit der Beltbrücke wurde ein anderes
deutsches Bauwerk im Norden vollendet : Eine Brücke quer
durch den Mälarsee bet Stockholm. Hier wurden die
168 und 291 Meter weiten Durchfahrten mit gewaltigen
Stahlböden bezwungen , die von Deutschland in einzelnen
Teilen geliefert und zu Halbbogen am User des Mälar zu¬
sammengesetzt wurden . Diese Halbbogen brachte man auf
Schwimmdocks an die steinernen Widerlager im See heran,
dann wurden die gewaltigen Stahlinassen an den Enden in
die Kipplager gelegt und in der Mitte hochgewunden, bis sie
gleiche Höhe hatten . Darauf wurden die Brückenteile zu den
eleganten Bogen zusammcngeschweißt, die sich jetzt über den
Mälarsee spannen.

Gerade die Schweißtechnikder deutschen Stahlbauer hat
ihnen gegen den ausländischen Wettbewerb den Auftrag ein¬
gebracht. Während noch bis vor kurzem sämtliche Stahl¬
bauten genietet wurden , werden heute die Stahlteile gern

Antwerpen ahoi!
Von

Heino Körte, Oldenburg
Wir schwimmen die Schelde auswärts.
Vlissingen liegt hinter uns . Naßkaltes Wetter . Regen.

Schnurgerade Pappelalleen verlieren sich ins Land . Ueberall
verstreut kleine Dörfer . Schräg vor uns im Tunst die Um¬
risse von Antwerpen . Kathedrale und Hochhaus ragen aus
dem Grau in Grau.

Durch etliche Schleusen, die den Hafen so verzwickt
machen, manövriert uns der Lotse an den Kai. Es ist
Mittag . Dampfpfeifen gellen, Kräne rattern , Hammer singen,
Lastwagen ächzen , Matrosen schreien.

Am Frühnachmittag gehe ich von Bord , an den Lade¬
speichern vorbei , um die Stadt zu besichtigen, deren Name
mir , seit ich ihn zum erstenmal gehört , mit stiller Ehrfurcht
im Gedächtnis lebt.

Ich bummele herum in den Straßen , den engen , wink¬
ligen Gassen. Bin bezaubert von der idyllischen Altstadt , vom
Steensmuseum und sinde die Avenuen , den Scheldetunnel,
die Hochhäuser, den schmucken van -Tyck -Kai mit seinen Hellen
Passagicrdampsern herrlich.

Und abends lasse ich mich tragen vom Lichterglanz, dem
Gedudcle und dem Gejohle des Jahrmarkts , gewinne weiße
Pudel aus Kobnrg und Goldfische in kleinen Aquarien , mit
denen um Mitternacht hübsche Belgierinnen erfreut abziehen.

An einem Morgen.
Das Schiff liegt ganz still . Ein dünner Sonnenstrahl fällt

durch Schweißnähte verbunden . Etwa 15 Prozent des Ma¬
terials wird aus diese Weise gespart . Der große Vorzug
des Stahls gegenüber dem Stein , daß sein Gewicht im Ver¬
hältnis zu seiner Festigkeit gering ist , tritt gerade bei ge¬
schweißten Stahlbauten noch stärker hervor . Der Inter¬
nationale Brückenbau-Kongreß in Berlin hat sich deshalb
gerade mit Fragen der Schweißtechnik eingehend befaßt.

Auch über den N i l spannt sich jetzt eine deutsche Stahl¬
brücke , nachdem die alte Straßenbrücke dem wachsenden
Autoverkehr und den hohen Anforderungen der aufblühen¬
den Baumwollindustiie nicht mehr genügte . Dort galt es,
alle Teile vorher derart fertig zu stellen, daß sie in kürzester
Zeit ausgebaut werden konnten. Die Hochwasser des Nils,
die mit ungeheurer Strömung dahtnbrausen , duldeten keine
Hilssbanten ; wo welche gebraucht wurden , mußten sie recht¬
zeitig wieder beseitigt werden.

Selbst in Südamerika erwies sich die deutsche
Stahlbrücke konkurrenzfähig , obwohl jedes einzelne Stück,
etwa der Brücke bei El Tanal über den Rio Passaje in
Argentinien, erst in wochenlanger Frachtfahrt über
den Atlantik geschafft werden mußte . Dabei war auch hier
die Bauzeit durch Hochwasser eng begrenzt Mit Flugpost
gingen die deutschen Vorschläge hinüber , mit Flugpost kam
der Bauauftrag.

Wie auch die Jugoslawen sich eine Reihe von
Donaubrücken in Deutschland bauen ließen , oder die
Hängebrücke über die Save bei Belgrad, so errichten
jetzt deutsche Ingenieure die „ Gazt - Brücke " am Gol¬
denen Horn, wo die bisherige Schwimmbrücke durch
Stürme schwer beschädigt wurde . So dient deutscher Stahl
in fernen Ländern dem Verkehr und verbindet die Völker.

durchs Bullauge . Die Stadt versteckt sich im Dunst . An Bord
beginnen die Ladearbeiten . Im Hafen tuten die Schlepper . . .

Das Ziel des Vormittags ist das „Museum der fine
arts " . Viele Rembrandts hängen hier , viele modern an-
mutende Landschaftsbilder von Grimmer , der im sechzehnten
Jahrhundert gelebt hat . Und dann sehr viele Breughels!
Dazwischen zwingende Plastiken Meuniers.

Am frühen Nachmittag schlendere ich den Pier entlang.
Baumwolle wird verladen , Eisen und Zement . Automobile
und Raupenschlepper verschwinden in den Bäuchen der
Frachter , die nach den Kolonien bestimmt sind . Ein unauf¬
hörliches Hin und Her.

Arbeitslose stehen an den Ecken herum , sitzen aus den
vielen rostenden Transportwagen , die so merkwürdig gebaut
sind: vorn kleine Räder , hinten große.

Blutrot geht die Sonne unter . Eine kühle Brise kommt
aus. Ruhig wird es im Hafen.

Tie wachsreie Mannschaft zieht frischgewaschcnzu ihren
Mädchen. Ter „Betrieb " beginnt . In den einzelnen Stam¬
pen Apachentänze im Schimmer von Rosalicht.

Möwen suchen kreischend nach Nahrung . Der Himmel ist
sternklar. Im leichtgekräuselten Wasser spiegeln sich die
Lichter der Dampfer , Schoner und Schuten . In der Ferne,
in einem andern Hafenbecken, bellt ein kleiner Bordhund . -

Am andern Tag verlassen wir Antwerpen.
Gegen Mitternacht sind wir durchgeschleust.
Gespenstisch schiebt sich das Schiff in die Dunkelheit . . ,

Andersens Mürchenftadt
Von

Olav Sölmund
An keiner Stelle ist das Idyll der dänischen Landschaft

ollkommener als auf der Insel Fünen , die inmitten des
ieergeteilten Reiches liegt und einem einzigen fruchtbaren,
whlgepflegten und duftenden Garten gleicht; die Dichter
aben sie daher mit Recht den Garten Dänemarks genannt,
sine üppige , kraftvolle Insel mit großen Buchenwäldern
nd alten Herrensitzen, mit unzähligen Hainen und rneilen-
mgen Hecken , die im Sommer von Flieder , Weißdorn und
olunder duften . Ein friedvoller , idyllischer Fleck , wo die
ievölkerung Blumen und Farben liebt , und wo die Poesie
iit Flieder und Holunder um die Wette gedeiht. Hier ist
uch der Boden , aus dem das dänische Märchen hervorsproß.

Mitten durch die Insel läuft von Norden nach Süden
ne Au , und eine halbe Meile , bevor diese Au ins Meer
inausgleitet , liegt eine alte Stadt . Niemand vermag zu
igen , wie alt sie ist . Vielleicht ist es die älteste Stadt Däne-
>arkS . Ihre Entstehung reicht zurück bis in jene Zeiten , da
ie Geschichte dieses Landes sich in Sagen und Mythen ver-
ert. Aus einem Höhenzug zwischen der Au und den schon
ingst trockengelegten Buchten, die von Norden ins Land
ineinschnitten, hat sich die Bevölkerung ihre Heimstatt er-
aut und ein Heiligtum für den obersten der Götter errichtet,
din war der erste unter den Asagöttern ; nach ihm erhielt
ie Stätte ihren Namen Odense: . Heiligtum Odins .

AIS dann daS Christentum nach Fünen kam , wurde
dense Sammelpunkt der Stämme und ward dann bald
uch Mittelpunkt des kirchlichen Lebens . Es wurde Sitz eines
sischosS und mit verschiedenen Vorrechten ausgestattet.

Auch nach der Reformation blieb Odense eine der be-
eutendsten Städte des Landes . Inmitten der sruchtbaren
chsel waren die Bedingungen zu einer Handelsstadt gege-
en , und die rührigen Bürger wußten dies wohl zu nutzen,
ntcr ihnen war Olus Bager im 16 . Jahrhundert der be-
iihmteste . Herr über große Ländereien , besaß er auch in der
siadt siebzehn Besitzungen und vermochte, wenn der König
> Besuch weilte , ein freigebiger Wirt zu sein. Heute noch
cht man diese Höfe in der Stadt.

Zu Beginn des 19 . Jahrhunderts aber zählte die Stadt
ur noch gegen 6900—7999 Einwohner , und es mochte
heinen, als lebte sie lediglich in Träumen einstiger Große,
ln dieser Zeit wurde in einer unansehnlichen Gasse ein
nabe geboren , dessen Name der alten Stadt wieder z»
hren und Ansehen verhelfen sollte: Hans Christian
lndersen!

» Von seinem Vater "
, so erzählt Nordahl Petersen,

erbte er den träumerischen Sinn , und die stillstehende Pro-
inzatmosphäre , dir das Leben der Stadt in seiner Kindheit
mnzeichnet, gab seinen Träumen Nahrung . Die Grenzen

der Stadt waren eng, und zu dem, was da draußen lag,
mußte man sich träumen . Am Ende der Straße , in der er
den größten Teil seiner Kindheit verlebte , lag die alte
Mönchsmühle an der Odenser Au . Am User der Au wusch
seine Mutter Wäsche für bcssergcstcllte Familien , und hier
saß der Knabe tagaus , tagein und lauschte dem Brausen des
Wassers über die Mühlräder und dem Rattern der Mahl¬
gänge in der Mühle . Und wenn die eintönigen Laute gleich¬
sam einen Schleier über sein Bewußtsein gebreitet hatten,
dann glitt er hinein ins Reich der Träume . Tann sah er
Däumlinchcn die Au hinabgesegelt kommen, dann hörte er
Klänge aus dem Glockenties. Da wurde in seiner Kinder¬
seele die Sehnsucht geboren , die seiner Poesie Tiefe und
seinen Träumen Schwingen verleihen sollte.

Und wenn er am jenseitigen User, der Mühle gegenüber,
an der Au entlangging , dann begegnete seinem Blick der
Ampferwald drüben in dem großen Maare . Was verbarg
sich nicht alles hinter den gewaltigen Blättern ? Märchen
über Märchen. Und ob es denn selbst zu Hause in dem klei¬
nen Hofe war , wo ein einziger Stachelbeerstrauch stand, so
begegnete ihm auch hier das Märchen , wenn die Knospen
sich össneten und zu grünen Blättern wurden , und wenn die
Raupen sich verpuppten und später zu hübschen Schmetter¬
lingen wurden .

"

So bildeten sich die Träume Andersens und so erhielten
sie Nahrung . Wenn dann seine Kameraden ihn neckten , weil
er . sonderlich und wunderlich " war , oder wenn boshafte
Menschen von seiner Mutter sagten , daß sie . nichts tauge " ,
dann zog er sich in seine Träumereien zurück . Und als er
groß wurde und Macht über seine Gedanken bekam , da gin¬
gen diese Träume in die schönsten Märchen ein, denen die
Welt je gelauscht hat.

Seiner Kindheit Stadt ähnelte wohl einem Entenhos,
und ihn selber nannten die Leute einen . Grimrian " . Aber
was tat 's . daß man in einem Entenhos geboren ist , wenn
man in einem Schwancnci gelegen hat , wie er selbst in sei¬
nem Märchen vom garstigen Entlein erzählt . Und ob auch
Andersen sein ganzes Leben lang säst immer auf Reisen
war und ganz Europa durchzog, so waren doch Stadt und
Insel seiner Kindheit der Erdboden , aus dem seine Dichtung
emporsproß . Es war Odense, woher ihm die Märchen kamen.

Run hat Odense di« Grenzen des MiirchenhofS ge¬
sprengt . Das Mönchsmaar ist zu einer stillen, vornehmen
Anlage geworden inmitten einer Stadt , deren Einwohner¬
zahl mehr alS zehnmal so groß ist wie während des Dich-
ters Kindheit , und an Stelle der alten Mönchsmühle steht
nun ein großes Kraftwerk.

Odense ist eine andere , größere Stadt geworden . Aber
noch hat sie in sich viel von der Poesie, aus der die Knaben¬
seele deS Schnstcrsohns ihre Nahrung zog.

Das unaussprechliche Kriegsschiff
Zwischen den in der alten österreichisch -ungarischen Mon¬

archie vereinigten Nationen herrschte oft Eifersucht. So
machten einmal die Ungarn an den Kaiser Franz Joses eine
Eingabe , in der sie darlegten , die magyarische Nation fühle
sich dadurch zurückgesetzt , daß allen großen Schlachtschiffender
österreichisch - ungarischen Flotte deutsche Namen gegeben
würden . Sie sorderten daher , daß ein eben in Bau befind¬
licher Kreuzer einen ungarischen Namen erhalten möge.

Der Kaiser ließ den Ungarn sagen , er sei geneigt , ihren
Wunsch zu erfüllen und wolle dem neuen Kreuzer den Namen
„Der Unbesiegbare" geben.

Die Ungarn übersetzten den Namen und waren wieder
nicht zufrieden : die Uebersetzung ergab das Wortungeheuer
„A selülmulhatatlan " . Sie baten den Kaiser, doch eine klang¬
vollere Benennung des Schisses zu beschließen.

Franz Joses , der den Ungarn eine kleine Lehre erteilen
wollte , verfügte nunmehr , daß der Kreuzer den Namen
„Viribus uuitis " — „ Mil vereinten Kräften " zu tragen habe.

Gerhart -Hauptmann -Jahrbuch
Der erste Band eines von jetzt an alljährlich erscheinenden

Gerhart - Hauptmann - Jahrbuchs wird angezeigt.
Die Herausgabe liegt in der Hand einer Reihe deutscher , eng¬
lischer , amerikanischerund skandinavischerGelehrter und Künst¬
ler , die zu den besten Hauptmann -Kennern zählen. Das Jahr¬
buch dient vor allem zur Veröffentlichung der vielen bisher un-
verösfentlichten dichterischen Arbeiten Hauptmanns , di« beute
noch unerschlossen im Archiv des „Wiesensteins" ruhen . Weiter
wird es eine Sammelstätte sür alle ernste wissenschaftliche und
künstlerische Beschäftigung mit dem Dichter sein. Die Heraus-
gcber sind : vr . b . o. Björn Björnson (Oslo ) , Prof . vr . H . G.
Fiedler (Oxford, Queens ' College) , Pros . Fr . W. I . Heuser
(Newvork, Columbia Universitv) , Hans von Hülsen (Rittergut
Pirk bei Plauen i . V .), Pros . Or. l)r. P . Merker, Breslau . Fried,
rich Wilhelm Universität) , Pros . W. A. Reichart (Ann Arbor
Mich ., Universtty of Michigan) und Obcrstudiendtrektor a . D.
F . A. Voigt (Breslau ).

Der Doppeladler
Friedrich Bischer, der berübmt« Aestbetiker, wurde

von der Ischias geplagt und mußte sich auf der Straß « von
einem Freunde sichren lassen . Da kam von der andern Sette
der Prälat Kapss einher, der an demselben Uebel litt , nur
mit dem Unterschied, daß er nach rechts gekrümmt ging. Bischer
dagegen nach links. „Sieb "

, sagte Bischer, „da kommt der Kapss
her ; führ' mich dicht an ihm vorüber , das gibt dann wenigstens
einen österreichischen Adler."
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X . <Schluß)
Ei » Jahr nach dem Jubiläum halten wir eine große,

herzliche Freude . Mein einziger Bruder kam nach 56 Jahren
aus -Argentinien , uni seine alte Heimat und uns wiederzu-
sehen. Da wurden die Schifssnachrichte» eifrig studiert und
besprochen. Bis dann endlich das Telegramm einlies, er sei
da , er sei in Deutschland! Mein Mann ging mit Tochter und
Sohn zur Bahn , ihn abzuholcn , während ich ihn im Ellern¬
hause einpsing. Fröhlich genossen wir den monatlichen
Ansenthalt und ließen den Bruder betrübt wieder ziehe » ,
de » es wieder zu seiner Familie zog.

Wenige Wochen daraus erlitt mein Man » einen leichten
Schlagansall , der ihn lange Wochen ans Belt fesselte und
eine Schwäche in den Beinen znrückließ, die ihn am Gehen
behinderte , die ihn aber Gott sei dank nicht lähmte . Aber er
blieb von da an iinmermehr ans Haus gefesselt.

Es kam das hundertjährige Bestehen des Landes-
theatcrs . Er folgte der Einladung des Intendanten
I >r. Rocnncckc und hörte sich das Konzert unter Professor
Abcndroths Leitung und die Strauß -Oper . Intermezzo"
an , die der Landesmusikdircktor Philipp Wüst zur Aus¬
führung brachte.

Lange Zeit hatte der Künstler keine Musik mehr gehört.
Um zu erproben , ob er sie ausbaltc » werde , fuhren wir zu
der Generalprobe des Konzertes ins Theater . „Als sie be¬
ginnen wollte , ging plötzlich auf der Bühne ein Raunen
durchs Orchester. Einer nach dem andern der Herren erhob
sich und winkle freudig erregt nach der Jntendantcnloge hin¬
über . Es hieß : Wilhelm Kufferath ist da ! " so schrieb ein Be¬
richterstatter der „Nachrichten" anläßlich des 80. Geburts¬
tages , der wenige Wochen später war , auf diese Angelegen¬
heit zurllckkommcnd. Mir wurde recht bange , denn schon bei
den ersten Klängen stürzten dem lieben Alten unaufhaltsam
die Tränen aus den Augen und er zitterte . Aber es ging
vorüber und am andern Tage , dem Tage des Festkonzertes
folgte er mit leuchtenden Augen den Darbietungen des ge¬
liebten Orchesters und fühlte sich glücklich , mit den Ehren¬
mitgliedern , seinen guten Freunden , Carl Ulrichs und Hans
Ebert , in der Jntcndantenloge zuhören zu können. Auch der
Erbgroßherzog mit der Frau Erbgroßherzogin waren an¬
wesend und zogen » ns lange ins Gespräch.

Und nach dem Konzert, ich traute meinen Ohren nicht,
ließ er sich zum „Haus Schöneck " fahren , wo er so oft im
Kreise lieber Menschen, im Kreise auch der Zunstgenossen
nach Konzert und Oper weilte , als ihm das Gehen noch keine
Mühe machte . Und es wirkte ergreifend aus ihn , als bei
seinem Erscheinen alle Anwesenden sich von ihren Plätzen
erhoben zu seiner Begrüßung.

Es kam der achtzigste Geburtstag heran , den Gottes
Gnade ihn erleben ließ . Die Marienstraße zeigte festlichen
Fahnenschmuck, und mein Mann mußte früh aus den Fe¬
dern . Tenn die Diakonissen des Evangelischen Krankenhauses
überraschten ihren Nachbarn um 6 .00 Uhr schon mit dem
Liede : „Bis hierher hat mich Gott gebracht durch seine große
Güte . " Er meinte : „Was ist denn los ? Das Ningt ja , als
wenn Engel im Himmel singen. Ich bin doch noch nicht ge¬
storben ? " Tann kam das Streichquartett , Konzertmeister
Flecken , die Kammermusiker Selke und Otto und unser Sohn
und spielten ihm ein Quartett von Schubert vor . „Die herr¬
lichen Klänge empfinde ich wie Stimmen aus einer anderen
Welt ! " sagte er, aufs tiefste ergriffen.

Und nun kamen Gratulanten über Gratulanten . „Kin¬
der , nehmt mir doch die Blumen ab , sie erdrücken mich ja.
Ta sitzen nun so viele Weiber ( ja , bestimmt, er sagte „Wei¬
ber ") , und keine von ihnen rührt sich, mir die Blumen sort-
zunehmen . Ja , es ist wirklich ein Glück , daß man nicht jeden
Tag seinen achtzigsten Geburtstag feiern muß . Man hat 's
nicht leicht ! "

Briese und Telegramme übermittelten Glückwünscheaus
allen Kreisen und allen Teilen Deutschlands . Manche trugen

nur die Anschrift : „Onkel Wilhelm " . Denn Onkel Wilhelm
war ja überall bekannt.

Ties lag die Schmach, die unser deutsches Volk belastete,
auch auf ihm , und er fühlte in dieser Zeit die Abdankung
unseres Großherzogs stark mit , denn die Verehrung für das
Großhcrzogliche Haus wurzelte in den langen Jahren
seiner Oldenburger Tätigkeit ebenso lies in ihm. Aber herz¬
lich und freudig feierte er dann auch den Ausstieg Deutsch
lands mit . Er ließ sich, oft ergriffen aus den Reden unseres
Führers , die wir bei Bekannten im Radio hörten , erzählen
und las am andern Tage die Bestätigung unserer Worte in
der Zeitung , wobei er dann entschieden wünschte, nun mal
endlich „nicht gestört zu werden " . Alle Errungenschaften in
Technik, das Flugzeug , der Zeppelin begegneten seinem
größten Interesse , ließen ihn von seinem Sitz ausspringe» ,
wenn der Motor ihm das Nahen ankündigie . Das Auf¬
blühen der Wehrmacht machte sei» Herz froh , und für alle
Fragen , die die Zukunft unseres Volkes hossnungsvoll ge¬
stalteten, war der Achtzigjährige begeistert. Er ging eben
völlig mit der Zeit und vergrub sich niemals im Altherge¬
brachten.

Auch seiner großen Naturverbundenheit will ich zum
Schlüsse gedenken. In tiefster Ehrfurcht vor Gottes Majestät
und Schöpfung , dem mit Sternen übersätem leuchtenden
Himmelsgewölbe , machte er uns und seine Freunde aus die
Stellung der Sterne , die er genau kannte, aufmerksam.
Einem summenden Bienenschwarm in einem blühenden Apfel¬
baum konnte er lange Zuhörer sein , das Rauschen der
Tannen in Sandkrug zauberte ihm Melodien vor , die, wie
er sagte, noch kein Komponist je ersand . Der Gesang der
Vögel bedeutete für ihn die schönste Musik. Bäume des Wal¬
des und Blumen waren ihn, Offenbarungen Gottes , die ihn
entzückten und fromm stimmen konnten.

Man wird mir glauben , daß die Schilderungen der nun
kommenden Zeit , die jetzt auch ja schon der Vergangenheit
angehört , nicht leicht werden . Und doch , ich weiß , sie gehören
hierher . Das Leben des Künstlers wäre nicht vollständig ge¬
zeichnet, wollte ich nun aushören.

Ein halbes Jahr nach seinem 80. Geburtstage stellten
sich bei ihm , dessen Gesundheit bisher beneidenswert war,
Gebrechen des Alters ein , die Anlaß gaben , der Zukunft mit
Sorgen entgegenzusehen . Kamen ihm selbst wohl auch Be¬
denken, so wußte ich sie zu zerstreuen, indem ich ihn gerne
aus andere Gedanken brachte, denn ich wünschte so sehr, daß
sein Lebensabend nicht getrübt würde und er ruhig und
sorglos lebe. Sein Aussehen war brillant , und jeder der
regelmäßigen Besucher freute sich über den fröhlichen Ge¬
sichtsausdruck, seinen Humor , die Klarheit seines Blickes,
über das Interesse , das er einem Jeden von ihnen entgegen¬
brachte und über sein fabelhaftes Gedächtnis . Ich sah aller¬
dings langsam , kaum merklich , die Kräfte schwinden und er¬
lebte wohl auch Stunden des Verzagtseins mit ihm , wenn
das Gehen von einem Zimmer zum andern immer schwieri¬
ger werden wollte und ein Leiden, das ihn quälte , trotz aus-
opsernder Pflege nicht besser wurde . Doch dann kam auch
wieder der Lebensmut , die Lebensbejahung bei ihm durch
und täuschte ihn selbst über das Leiden hinweg.

Das Schicksalhat es gefügt , daß er in den letzten Jahren
schwerster körperlicher Not eine getreue Hausgehilfin hatte,
ein junges Mädchen von schlichter und fester Art , die ihn zu
nehmen verstand in jeder Weise und ihn bis in die letzten
Tage hinein liebevoll pflegte.

Ueber zwei Jahre dauerte der krankhafte, beängstigende
Zustand . Immer wieder gewann seine Lebensenergie den
Sieg über die zunehmende Schwäche des Körpers . Bis doch
nichts mehr zu hoffen war , bis man schmerzlich erkennen
mußte , daß seine Zeit abgelausen war.

Und wenn auch die Familie und die vielen treuen
Freunde sich mit diesem Gedanken vertraut machen mußten,
traf doch alle das Unabänderliche schwer . Man konnte sich

einfach nicht denken, daß auch diesem Leben ein Ziel gesetzt
wurde . Mein Mann sah dem Tode gefaßt entgegen , der ihn
schnell von unheilbarem Leiden am 2 . Mär ; 1936 erlöste.

Sein Frohsinn und Humor , mit dem er anfangs alle in
Erstaunen setzte, wich nach der Amputation seines Beines
und machte einer stillen Ergebenheit und Abgeklärtheit und
dem Wunsche, bald heimzugehen, Raum.

Mein Mann und ich haben in den letzten schweren Ta¬
gen, die vor uns lagen , bewußt miteinander „ Versteck " ge-
spielt, beide wußten wir , was kommen mußte , und beide
ließen wir u » S nichts davon merken. Er war von einer
rührenden Rücksichtnahme gegen mich , daß ich nur ja » ich,
erführe , wie es in Wirklichkeit um ihn stand. . Mutter darf
nicht wissen, wie stark die Schmerzen sind" , oder „Sagt nur
nicht meiner Frau , wie es um mich steht. Sie kann es nich,
ertragen ! » Das waren Worte , die er in den letzten Tagen
immer wieder gebrauchte. Ach , ich wußte ja nur zu gut , daß
die Trennung sür immer bevorstand ! Mit fröhlichem Gesich,
und lustigem Geplauder an einem Sterbebett zu stehen —
das Herz so wund — das geht oft über die Kräfte!

Es kam die letzte Nacht vor dem Tode . Die wachende
Diakonissin fand ihn dirigierend und eine Melodie summend,
auf seinem Lager . Auf Befragen antwortete der Sterbende:
„Kind , hörst du diese wunderbare Musik? Ich dirigierte sie
zweimal . Ich kann sie dir gar nicht so schön Vorsingen, wie
ich sie höre . Höre doch nur — göttliche Musik! " -

Je länger du 's gehabt, je länger willst du 's haben!
Und ein Geliebtes wird dir stets zu früh begraben.
Du bildetest dir ein , es sei aus ewig dein-
Und solltest Gott, der dir 's so lang ließ, dankbar sein.

(R ü ckc r l)
Was wäre mein Leben jetzt ohne reiches Erinnern ! Mein
Leben, das ich bis aus wenige Monate fünfzig Jahre mit
meinen» Manne gelebt habe. Ein Zurückschaucn, ein dank,
bares ist es nun geworden auf meinen langen , gemeinsam
gewanderten Lebensweg , durch Höhen und durch Tiescn.
Denn besonders eine Künstlerehe, sie kann nicht immer eine
stille ebene Straße gehen. Dafür verschönen der Alltag aber
auch Ideale und das Leben klingt in reicher Harmonie aus.

In der Kapelle des Evangelischen Krankenhauses haben
sich mit den Angehörigen zur Trauerseier so viele treue
Freunde eingcfundcn , daß der Raum sie nicht mehr fasten
kann und viele draußen im ernsten Schweigen verharren.
Am Abend vor der Beerdigung steht die Frau Großherzogin
mit mir in stillem Gebet an der Leiche des Entschlafenen
und ihre wundervollen Trostworte richten uns auf in un-
serm Schmerz. Ein großer Strauß dunkelroter Nelken , den
sie dem Meister in stummen Tanke spendet, liegt auf seiner
Brust.

Kranz häuft sich auf Kranz . Blumen über Blumen
schmücken das letzte Lager des Vollendeten , der friedlich
schlummernd mit einem Lächeln in seinen Zügen dort aus¬
gebahrt liegt.

Der Geistliche läßt an Hand des Schriftwortes : „Fürchte
Dich nicht, denn ich bin mit Dir und will Dich segnen! " noch
einmal das reiche und gesegnete Leben des Heimgegangenen
an uns vorüberziehen . Ein großes Gefolge gibt ihm das
Ehrengeleit zum Gertrudensriedhof . Musik geht seinem Sarge
vorauf und begleitet seinen letzten Weg.

Am Grabe singt seinem Ehrenmitgliede der Männer¬
gesangverein „ Sängerbund " das ergreifende : „Sei getreu
bis in den Tod , so will ich Dir die Krone des Lebens geben ."

Während man das , was verweslich an Wilhelm
Kufferath war , der Erde zurückgibt, spielt die Kapelle
das tröstende „Jesus , meine Zuversicht" .

Das Grab schließt sich.
Das Andenken an den entschlafenen Künstler und Men¬

schen wird Generationen überdauern!
Er ruhe in Frieden!

811 ist beim Väschen
fast -as gleiche,
wie Sonnenschein
im- Rasenbleiche/

luclMiMe
. . . »» » Smitm»». »« ». «M» -

» »» »« je, , li

u. l <x> Gr . Silb .-Aufl., direkt ab
Fabrik an Priv ., z . B . 72 Teile
100 Gr . 78, Zablg . 10 Mo
natsraten . Katalog gratis.

« . Pasch L So .. Sollngen.

Minis , frileme!
Großer Posten Theaterperücken
und 2 Rasierstühle zu verk . Ang.
unt . A U 930 an d . Gesch. d . Bl.

Ermnllierle Memmie
billig zu verk . BUrgerstratze35.

Zu ulr. eine gute MWege
Frty Hoops, Norderstraße 16.Sme imbtlMmje vuene

zu verlaufen.
H . Frist»». Etzhorn 2. Zu verk . alte amcrtk. Wanduhr

(gutes Werk ». Angebote unter B
D 935 an die Gescbäftssl. d . Bl.Fortzugshalb . 4-Fam !lien Hau«

<Bad , Tel., Garten ) , 28 000 RM,
A,„ . 8—10 000 RM , Miete 2500
RM jährlich, zu verkaufen. Ang.
un«. A T 929 an d . Gesch. d . Bl.

"
uL

'n - nder. MtollklWe
zu verkaufen. Haarenscld 48.

r öeMIlen mit Mulrrtm
(neu) , kleiner Waschtisch , Nacht
schrank , gut erbalten . Rechtsherd
zu verlausen . Stcubenstraßc 36.
Kinderwagen,
-u verkaufen.

tut erhalt
Sürgerstraße 10

billig
>2 .

6ut m-bultm . Lelunckssirmr
( kleine Figur ) , deSgl. Winter¬
mantel, Schube, Gr . 41 , zu verk.
Zu ersr. in der Geschstll . d . Bl.

Um zu
Bremer Heerstr., WlllerSweg 31.

In Ofenerdiek und in Alerand.
seid mcbr. beste , gutvel. 1 - und
2 Fam . Besitzungen, kompl . neue
Gebäude m . Stall und je zl bis
>4 Hekt . Länd., bei geringen Ani
billig zu verk . Rcstaeld bill. ver¬
zinst . unklindb. Ttlg .-Hvp. Sebr

TMmaellL
bei Wendiini

Frau Wwe. WillerS beabsich
tigt, ihre in Ohmftede -Waterende
belegene

MWkMWk
bestehend aus den landwirtsch.

Wohn- und Wirtschaftsgebäu¬
den und plm. 10 Hektar Acker-,
Wirsen- und WrtdclSndrrrirn,

mit Antritt aus Vereinbarg , zu
verkaufen.

Die Landstelle gelangt im gan
zen oder auch in passender Ein
teilung:
») der Rumpf der Stelle mit

2,05,72 Hektar und den land¬
wirtschaftlichen Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden,

k) die Ackerländereien »Moor
stück " <12,16 Ar) , . Sandkuhle"
<46,92 Ar) . . Moorstück " <32,77Ar) , . vorm Watercnde" <26,92
Ar) und . Riesge" (9,34 Ar ) ,-) die Weide . Wehe " <2,14,96
Hektar) ,

>s) die Wiesen . kleine Wehe"
<34,40 Ar», . hinterste Wisch"
<1,39,18 Hektar) , . de Wisch"
<94,6 - Ar), . Bülten auf Wil-ters Wisch " <37.84 Ar ) und
. Werde" <1,01,11 Hektar)

zum Verlaus . Die am Wege nachWalerende in der Nähe der
Donnerschweer Landstraße und
der Eisenbahn belegencn Acker-wndereien eignen sich gut , u
Bauplätzen.

Kaufliebhaber wollen sich bal
digst an mich wenden.
8erh . Lüning , tznlnbll .nialrl

Oldenburg Eversten
Hauptstraße 27, Telephon 4914

vorteilhafte Kausobjkte. » rötj«,
Srundst .maklcr, Kurwtckstr . 41

Ständig aut erhaltene Herdeund Orsen zu verkaufen.
Müller, Johanntsstraße 33.

2u baden in Apotkelcon, Drogerien unä vc> Llalcate »ielttkar.

SWmmi«
Wille»

Sonntag , den 18. Oktober 1936,
um 1 Uhr ansangend

»W -IiZMlllickil
mit nachfolgendem

» - U
Hierzu laden freundlichst ein

V>g . Eilers Der Dereinssührer

Holz -Kinderbett, runder Eichen¬
tisch und Dam .rad , säst neu. z . » .
Nachzusr . in der Gesch. d . Blatt

Kelv « o » eoe

8lrlclt >iimpkl>
werden gern tn Zahlung
genommen

MM VegoakamMak

Dobbenv, versetzungSh . , . verk.
Preis nach An, , uni . A P 926'an die Geschäfts!!, d . Bl.

rme Mermüimn.
sowie Lruoiisiüiei'

ksuke ru dvekstsn ^Lgespreisea

Gebr. Registrierkassezu mieten
oder zu kaufen gesucht . .Theodor Wtlle, Lange Straße 42

Sink rmeidmilimlm;
wo 3000 NM Anzahlung ge¬
nügen. Angebote unter B M 9«
an die Geschäftsstelle v . Blattes.
4flammig. Gasherd , Irtttteiter,
Läuterstangen zu kaufen gesucht.
Angebote unter V » an d >«

Filiale Lange Straße 45
« lavier «zieh«) , u kf . ges. Ana.
unt . B H 941 an d . Gesch. d . Bl-
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